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Inland. 


Such Shaller zurück, 
i 
Er trifit zn Montauf Point ein. — 
Weiteres über die krauken und 
geſtorbeuen Soldaten. — Cerve— 
ra und ſeine Leute kehreu nach 
der Heimath zurück. — Die Phi— 
lippinen-Juſurgeuten. 
(Bulletin:) Montauk Point, 
Long Island, 1. Sept. Das Trans⸗ 
portboot „City of Mexiko“ mit Gene— 
ral Shafier an Bord, iſt vor Tages- 
anbruch hier eingetroffen unD antert 
jetzt unfern der öſtlichen Landjpatze. 


General Shafter ſtieg gegen Mittag 
an's Land. 
C., 1. Sept. Die 


Waſhington, D. 
— daß alle 


Negierung hat angeordnet, 3 alle 
Spanier freiaelaflen werden, Die bei 
der Wernichtung der Cervera ſchen 


Flotte gefangen genommen wurden. 
Eie werden auf Kolten der jpanijchen 
Pegieruna nad) ihrer Heimath geichidt. 
Mafhingten, D. E., 1. Sept. Unter 
den Iruppen, welche noch Im „Camp 
Alger“ zurückgeblieben ſind, greift das 
Fieber immer weiter um ſich. In einem 
einzigen Regiment, dem 65. New Yor— 
fer, waren in wenigen Stunden 25 
nene Källe zu verzeichnen! Auch dem 
7. Ohio - Regiment gebt es ſehr 
ſchlecht. Erſteres Regiment war be— 
reits zur Ausmufterunag nach Buftalo 
beordert, aber wegen Eigenthums-Ab— 
rechnung verzögerte ſich die Sache. 
Wikoff. 


erg 


Die Krieger im Camp 


New York, 1. Sept. Jebt iſt noch 
ein Reſt des 1. Illinoiſer Freiwilligen— 
Infanterieregimentes auf dem Trans⸗— 
portboot „Allegheny“ von Cuba zu 
Montaut Point eingetroffen. ieje® 


Regiment hat bis jegt im Ganzen (ta 


Santjago, auf der Zahrt und hier) 36 
Zodte gehabt, darunter JınD folgende 


deutfche Namen: 4% es 

%. Boßler, Robert Boetther, I 
Braͤckmann, Albert Duſchen, Hermann 
M. Goetz, Ralph Lahman, J. P. Lind— 
berg, John A. Mirosty, Charles 
Schneider, Charles Viberts, Paul 
Zambad, — Salinsti. = 

Entgegen der früheren Antundigung 
wird jeßt gemeldet, daß im boriigen 
Generalhojpital ned inmer nicht ges 
nug Betten find, und nody 150 Mann 
auf dem bloßen Fußboden ſchlafen 
müſſen. 

Der Beſu 
ley im „Cam 
beeilt, als es 


m 
Ö. 


ch des Rräfidenten Victin- 

p MWikoft“ wird doch mehr 
erſt hieß. Neuerlicher of— 
fizieller Ankündigung zufolge trifft der 
Präſident in Begleitung des Kriegs— 
miniſters am Samſtag zu Montauf 
Point ein. 

Montauk, Point, L. J., 1. Sept. — 
Rooſevelt hatte gehofft, daß ſeine 
Steppenreiter in New York ausgemu— 
ſtert würden und dort eine Parade er— 
hielten; aber vom Kriegsdepartement 
traf der gemeſſene Befehl ein, die Leute 
hier, und zwar ohne weiteren Verzug, 
auszumuſtern. Da Pferde und Mon— 
turen der Regierung gehören, ſo 
könnte ſonach aus der Parade nichts 
werden. Rooſevelt hat aber den Plan 
noch nicht aufgegeben und hofft, ihn 
mit Erlaubniß von General Wheeler 
zu verwirklichen. 

Manila⸗-Neuigkeiten. 

Manila, 1. Sept. Die Inſurgenten— 
Dampfer „Don Francisco“ und 
leno“, welche Anfangs Auguſt von Ca— 
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Politiſche Konvente. 

Milwaukee, 1. Sept. Wie erwartet 
wurde, ſtellte die demokratiſcheStaats— 
konvention für Wisconſin Richter H. 
W. Sawyer von Hartford als Gou— 
verneurskandidaten auf, und zwar 
ſchon bei der erſten Abſtimmung. Es 
wurde eine Prinzipien-Erklärung an— 
genommen, in welcher die Chicagoer 
Platform auf's Neue gutgeheißen 
wird; der Nation wird zu dem glückli— 
chen Verlauf des amerikaniſch-ſpani— 
ſchen Krieges gratulirt, und die vorge— 
kommene Mißwirthſchaft wird ver— 
dammt; von der Gebietserweiterungs— 
frage wird gar nicht geſprochen. Ein 
Ausſchuß wurde ernannt, um ſich mit 
der Staatskonvention der Volkspartei— 
ler wegen Zuſammengehens in Ver— 
bindung zu ſetzen. 

Die Staatskonvention der Volks— 
parteiler wurde von Robert Schilling 
eröffnet. A. A. Worsley von Racine 
wurde zum zeitweiligen Vorſitzenden 
gewählt. Derſelbe ſprach ſich gegen 
ein Zuſammengehen mit den Demokra— 
ten aus. 

Concord, N. H., J1. Sept. Hier tag— 
te die demokratiſche Staatskonvention 
für New Hampſhire. Es wurde eine 
Prinzipienerklärung angenommen, in 
welcher die Chicagoer Platform gutge— 
heißen wird. 

Dubuque, Ja. 1. Sept. Heute trat 
hier die republikaniſche Staatskonven— 
tion für Jowa zuſammen. 

Milwaukee, 1. Sept. Der demokra— 
tiſche Staatskonvent ſfür Wisconſin 
ſtellte D. V. Deuſter, den bekannten 
deutſchen Zeitungsmann, Ex-Kongreß— 
abgeordneten u. ſ. w., als Vizegouver— 
neurs-Kandidaten auf. 

Die Lage in Bann. 

PBana, XU., 1. Sept. Die ftreifen- 
den, reip. ausgejperrten Kohlengräber 
find noch um mehrere Hundert Mann 
aus Mount Dlive und anderen Bläßen 
verftärft worden und find unrubhiger 


| als je. Seden Uugenblid fünnen fie ge- 


ı gen die Hohlengruben Iosrüden, 


pite abgefahren waren, dichtbefegt mit | 


Eingeborenen-Truppen, find hierher 
zurüdgefehrt, und ihre Befehlähaber 
melden, dab die Erpedition bolltom= 
men erfolgreich gemwejen, und die, im 
Eden gelegene \nfel Nomdlon erobert 
worden Sei, ebenfo wie Port Tayadaz, 
auf der Südfeite der nfel Yuzon. Die 
Sinfurgenten machten viele Gefangene 
und erbeuteten üder $100,000 in Sil- 
bergeld. 
Streiflichter. 

Santjago de Cuba, 1. Sept. Lieut, 
Hobjon, der jegige Flottendaumeiiter, 
ii entfchloffen, feine Bemühungen zur 
Neituna des Wrads des fnanifchen 
Kriegsſchiffes „ChriſtobalColon“ fort— 
zuſetzen, obwohl das Flottendeparlte— 
ment beſchloſſen hat, die Geſchichte auf— 
zugeben. Er ſchätzt den Werth des 
„Chriſtobal Colon“ auf 3 Millionen 
Dollars. Die Koſten für ſeine weiteren 
Arbeiten an demſelben will er nöthi— 
genfalls durch öffentliche Subſkription 
aufbringen. 

Lincoln, Nebr., 1. Sept. Die Freun— 
de von. .W. %. Bryan furchen denfelben 
zu beftimmen, feinen militäriichen Po— 
ften niederzulegen und Jich dem Wahl- 
feldzug in Nebrasfa zu widmen. Gie 
faaen, er fünne dies ohne Unehre thun, 
da die Heeres-Abtheilung, melcher er 
angehört, doch nur zum Oarnifons= 
dienste in Cuba bejtimmt fei. 

Fernandina, Fla., 1. Sept. Es ilt 
noch nicht aenau feitgeitellt, mwodurd) 


der lUintergang des Hofpitalfchiffes 
„Dlivetie“ verurfacht wurde. Doc 


heiß tes beftimmt, dat Nachläffigteit 
der Mannfchaft daran jchuld gemweien 
ei. 
Schadenjeuer in Buffalo. 
Buffalo, 1. Sept. Feuer, Rau 
und Wafler ruinirten gejtern Abend 
für etwa $200,000 Mehl im Güter: 
bahnhof der New York Zentralbahn. 
Das Mehl war größtentheils aus 
Minneapolis gelommen, 


um 
die Vertreibung der farbigen „Scab3” 
mit Gewalt zu bemerfjielligen. 

Ein Bürgerfomile will den Befiber 
des Pana = Sihachtes, Kapt. Hats, er- 
fuchen, qutwillig die Farbdigen fortzus 
tchiden. 
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Ausland. 


Sühne für Dreyfius! 

Einer der Hauptzeugen gegen ihn begeht 
im Gefängniß Selbſtmord. — Nachdem er 
ji zur Sälfd,ung eings Briefes befannt. 
— YÜene ungeheure Aufregung in $ranf: 
reib.— Der Generaljtabs:Chef danft ab, 
— Gibt es jetzt endlich Gerechtigfeit für 
Dreyfus? 

Paris, 1. Sept. Oberft Henry hat 

jich geitern Abend im Gefängniß mit ei- 
nen Kaftrmeffer entleibt, das er in fei- 
ner Handtafche veriteckt Hatte. ES muß 
dies jchon um 5 Uhr herum gefchehen 
jeinz die Leiche wurde aber merfmwiürdi= 
gerweife erjt um 9 Uhr Abends gefun- 
dei. 
_ Wie bereits mitaetheilt, mar Oberft 
Hench verhaftet worden, nachdem man 
entdedt hatte, daß er einen Brief ge- 
fälſcht hatte, welcher im Zola-Prozeß 
eine wichtige Rolle ſpielle. Henry war 
einer der Hauptzeugen im Dreyfus— 
undZola-Prozeß, und OberſtPicquart 
hatte ihn belanntlich im Zola⸗Prozeß 
in's Geſicht hinein einen Fälſcher ge— 
nannt und ſpäter ein Duell mit ihm ge— 
habt. 

Man weiß nicht, wie der Kriegsmi— 
niſter neuerdings dazu kam, Henry un— 
ter der Antlage der Fälſchung vor ſich 
zufen zu laſſen. Hench leugnete an— 


fongs; als jedoch — ſo wird wenig⸗ 
ſtens mitgetheilt — der Kriegsmini— 
ſter an ſeine Offiziers-,Ehre“ appellir— 
te 


‚ brach er zufammen und geftand uns 
ter Furchtbarer Aufregung Alles! Dann 
erfolgte feine Abführung in’3 Gefäng- 
nih. 

Henry machte nach feiner Verhaf— 
tunggegenüber ſeiner Gattin die be- 
zeichnende Bemerkung :,Mein Ge- 
willen it rein; ich bin frei von Ge- 


‚ hwilfensbiffen.“ Diefe Worte müffen na= 


türlich zu der Vermuthung führen, 
daß Henry den befagten Brief auf Be— 
fehl ſeiner Vorgeſetzten gefälſcht hat. 

Graf Eſterhazy (der bekanntlich der 
wahre Verüber des Verbrechens ſein 
ſoll, welches demHauptmann Dreyfus 
zur Laſt gelegt, und wegen deſſen der— 
jelbe nad) der Teufelsinfel verbannt 
wurde) war entiebi, als er von der 
Verhaftung Henrhs und deffen Schuld- 
beienntnit vernahm, und rief aus: 
„Das iſt zu ſchrecklich!“ 

Der Chef der franzöſiſchen General— 
ſtabes, General Le Mouton de Bois— 
deffre, hat auf dieNachricht von obigen 
Vorgängen hin ſofort ſeine Abdankung 
eingereicht. Sollte jetzt wirklich dem 
armen Hauptmann Dreyfus ein neuer 
Prozeß bewilligt werden, ſo wird auch 
der Kriegsminiſter Cabaignac abdan— 
ten. Und ſollte es zu einem Tadelsvo— 
tum in der Kammer kommen, ſo wird 
natürlich das ganze franzöſiſche Kabi— 
net gehen. 

Oberſt Henry war ſo ſchrecklich au— 
ßer ſich, als er nach ſeiner Verhaftung 
ſeine Gattin dahier nochmals ſehen 
durfte, daß dieſe erſt glaubte, er ſei 
wahnſinnig geworden. Die Offiziere, 
welche den Verhaftelen begleiteten, ver—⸗ 
hinderten übrigens auch, daß er ſeine 
Gattin allein ſprechen konnte. Der 
Ausruf: „Mein armes Weib, ich bin 
verhaftet!“ und die erwähnte Bemer— 


e 


tung, baß fein Gemiffen rein ſei, wa— 
ren alle Neuferungen, welche er ihr ge- 
genüber that. 

Sn Paris und in ganz Frankreich 








herrſcht furchtbare Erregung über dieſe 


neue Wendung der Dinge! Welchen 
Einfluß dieſelbe auf das Schickſal von 
Dreyfus üben mag, muß immer noch 
dahingeſtellt bleiben. Der Kriegsmi— 
niſter Cavaignac hatte ſich kurz nach der 
Verhaftung Henrys dahin geäußert, 
daß auch ohne jenen gefälſchten Brief 
noch genug wirkliche Beweiſe für die 
Schuld von Dreyfus vorhanden ſeien. 
Später hieß es jedoch, das Kabinet — 
welches zwei ſtürmiſche Sitzungen hat— 
te — habe bereits ſich über eine Neu— 
aufnahme des Dreyfus-Verfahrens ge— 
einigt, doch wolle die Regierung dieſen 
Beſchluß ſo lange wie möglich geheim 
halten. 

Man iſt jetzt höchſt geſpannt auf die 
nächſte Kammerſitzung! 

Die Anti-Dreyfus- und Anti-Zola— 
Blätter ſich ſehr kleinlaut gewörden, 
während die Freunde von Dreyfus und 
Zola jubiliren. 

Wie man hört, iſt das betreffende ge— 
fälſchte Dokument der Brief, welchen 
angeblich der deutſche Militär-Attaché 
an den italieniſchen Militär -Attaché 
geſchrieben hatte, und auf dieſen Brief 
hatten ſich auch die Generäle Bois— 
deffre und Pillieur im Zola-Prozeß 
geſtützt. Henry ſoll in ſeinem Ge— 
ſtändniß erklärt haben, die Fälſchung 
dieſes Briefes ſei abſolut nothwendig 
geweſen, um Beweiſe gegen Dreyfus zu 
erlangen. 

Berlin, 1. Sept. Alle Zeitungen da— 
hier, ſowie in Wien, London und ande— 
ren Städten ſprechen die Anſicht aus, 
daß eine Neuaufnahme des Dreyfus— 
Prozeſſes jetzt unvermeidlich ſei. 

Paris, 1. Sept. Zuerſt war die 
Mehrheit des franzöſiſchen Volkes ganz 
betäubt von den neuen Entwickelungen 
im Dreyfus-Fall; dann aber gab es 
eine unbeſchreibliche Erregung in ganz 
Frankreich, und dieſelbe iſt noch immer 
imSteigen. Bei einem großenTheil des 
Volkes iſt dieſe Erregung gleichbedeu— 
tend mit Verzweiflung, — denn man 
weiß nicht mehr, wem man trauen ſoll, 
oder ob man überhaupt noch Einen 
trauen kann! Die Freunde und die 
Gegner von Dreyfus platzen jetzt hef— 
tiger, als jemals, im Publikum auf 
einander. Erſtere aber verfluchen jetzt 
den Selbſtmörder Oberſt Henry nicht 
minder als Dreyfus. 

In Regierungskreiſen bereitet man 
ſich auf eine verhängnißſchwere 
Schwenkung infolge der neuenEnthül— 
lungen vor. Aus guter Quelle wird 
verſichert, daß der Kriegsminiſter Ca— 
vaignac ſich thatſächlich entſchloſſen 
hat, eine Rebviſion des über Dreyfus 
verhängten Urtheils zu gewähren. Er 
ſagt freilich immer noch, Oberſt Henrys 
Fälſchung beeiträchtigte die ſonſtigen 
Beweiſe für die Schuld von Dreyfus 
nicht; aber ſeine bekannte Rede in der 
Deputirtenkammer, welche ſo ſtür— 
miſch applaudirt und nach Beſchluß 
der Kammermehrheit durch Mauer— 
Anſchlag im ganzen Lande verbreitet 
wurde, ſtützte ſich hauptſächlich auf das 
Schriftſtück, das jetzt als eine Henry'— 


ſche Fälſchung erkannt iſt. Es wird 
offen erklärt, daß Oberſt Henry die 


Fälſchung auf den Befehl des, 
ſoeben zurückgetretenen 
Beneraftabs- Chef Bois— 
dbeffre verübt habe, und ferner, daß 
audy der frühere Kriegsminifter 
in die Fälſchung verwickelt ſei. 

Folgende Schilderung des Auftrit— 
tes vor dem Kriegsminiſter Cavaignac 
wird als genau bezeichnet: 

Cavaignac hatte den beargwöhnten 
Brief auf ſeinem Pult. Er hielt ihn 
in die Höhe und ſagte zu Oberſt Henry: 
„Sie haben nicht den Namen des Agen— 
ten erwähnt, welcher dieſen Brief lie— 
ferte. Man hat mich darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß kein Name vorliege.“ 

Oberſt Henry ſchlug ſich vor die 
Stirn und ſagte dann: „Ich habe kein 
Gedächtniß für Namen. Ich habe den 
Namen dieſes Mannes vergeſſen; aber 
ich würde ihn kennen, wenn ich ihn ſe— 
hen würde.“ 

„Es iſt ſehr ſchade, daß Sie ihn ver— 
geſſen haben,“ erwiderte Cavaignac 
iroden. „Wir Halten den Brief für 
eine Yalldung. Sie find von einem 
geſchickten Fälſcher düpirt worden.“ 

Henry antwortete, aber mit matter 
Stimme, er glaube an die Echtheit des 
Briefes. 

„Heraus mit der Sprache!“ erwider— 
te der Kriegsminiſter ſcharf, „kein 
Agent hat Ihnen jemals den Brief ge— 
geben. Sie haben ihn geſchrieben, und 
zwar mit Bleiſtiſt, um Ihre Hand— 
ſchrift zu verbergen. Sie ſind der Fäl— 
ſcher!“ 

Henry ſtellte dieſe Anſchuldigung in 
Abrede, aber die Worte blieben ihm 
faſt in der Kehle ſtecken. Die An— 
ſchuldigung wurde wiederholt. 

Cabaignac: „Auf Ihre Ehre als 
Soldat jrage ich Sie: haben Sie diejen 
Brief geichrieben, oder nicht?“ 

Henry: „Nun, wenn Sie an meine 
Soldaten-Ehre appelliten — ja, ich 
habe den Brief gejchrieben!“ 

Man erwartet jebt noch mehr ver- 
blüffende Enthüllungen. 

Madame Dreyfus hat bereit3 im 
Gericht ein Gefuh um Neuaufnahme 
des Dreyfus-Progeffes eingericht: 

Anwalt Zabori, der befannte Ver: 
theidiger Zolas, ift dom Lande nad 
Paris zurüdgefehrt und plädirte heute 
im Saflationsgericht zugunften ber 
Berufung von Ober Piquart gegen die 
Entfcheidung feiteng der Kammer über 
feine Anflagen gegen Graf Ejterhazy 
und Major PBaty du Clam wegen Fäl- 
jcheret. 

Daf Efterhazy als Mitglieb der Ar- 
mee kaſſitt wird, darf jedenfalls auf 
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die neuen Enthüllungen hin als völlig 


gewiß bezeichnet werden. 

Präſident Faure hat ſeine Abreiſe 
nach Habre anläßlich dieſer Geſtaltung 
der Dinge verſchoben. 

In der letzten Kabinetsſitzung droh— 
te bereits der Kriegsminiſter Cavaig— 
nac mit Abdankung, nachdem ihn Brif— 
jon angegriffen hatte. 

63 find jeßt nicht viel weniger ala 
bier Jahre, daß Hauptmann Dreyjus 
angellagt murde, Wilttärgeheimniffe 
an eine auswärtige Macht, mutbmaß- 
lih an Deutfchland, verlauft zu ha— 
ben. In geheimem Friegsgerichtlichem 
Verfahren murde er [ehuldig geiprochen 
und auf Lebenszeit nad) der Teuſels— 
infel deportirt. E3 wurde aber bald 
die Vermutäung laut, daß er nur ala 
Sündenbod benußt und wegen feiner 
jüdifchen Herkunft verfolgt imerde, 
Ale Anjtrengungen von Zola und An 
deren jedoch, eine Neuaufnahme des 
Verfahrens herbeizuführen ſchienen 
hoffnungslos zu ſein, — jetzt endlich 
hat wieder ein Blitzſtrahl die dunkle 
Wolke zerriſſen! 

Wie ſich die Dinge weiter entwickeln 
werden, iſt immer noch ſchwer zu ſa— 
gen. Die — mit Reſpekt zu vermelden, 
„Ehre“ der ganzen franzöſiſchen Ar— 
mee ſteht bei der Geſchichte auf dem 
Spiel! 

Nancy, 1. Sept. Hier hat geſtern 
ein Kriegsgericht einen gemeinen Sol— 
daten zu drei Monaten Haft und 500 
Franken Gelditrafe verurtheili, blog 
meil er Zola hatte hochleben Taflen! 
Das wird wohl bie legte Beftrafung 
dieſer Art jein. 

New Mort, 1. Sept. Eine Spezial: 
depejiche_au3 Berlin meldet über das 
frühere Gebahren des Grafen Giter- 
hazy: 

Anſangs that Eſterhazy blos ſo, als 
ob er als Spion im Dienſte von Oberſt 


Schwarzkoppen, dem Militär-Attache 


der deutſchen Botſchaft in Paris, thä— 
tig ſei; er lieferte dem Oberſt Schwarz— 
koppen nur Material von ſehr gering— 
ſügigem Werth. Sobald Schwarz— 
koppen merkte, daß Eſterhazy ihm 
wichtige Auskunft vorenthielt, ftellte er 
die Zahlungen an bdenfelben 


mittheilfam und 
Schwarzfoppen 

Informationen der woichtigjten 
Urt. Yeht war er ein wirklicher 
Spion! Bald darauf heiroa er auch 
die frangöfifchen Militärbehörben. Er 
lieferte alle Arten geheimer Schrift- 
ftüde in Schwarzfoppens Hände und 
erhielt dafür eitva 100,900 Mark. 

Paris, 1. Sept. 3 beiteht Spal» 
tung im Minifterium und eine Srije 
erfcheint unvermeidlich. 

Das Blatt „Echo“ jagt, eg fer Grund 
au der Annahme vorhanden, daß der 
Yuftizminister Schritte zur Anord— 
nung eines neuen Prozeffes für Drey- 
fus getdan babe, Werner macht das 
Blatt folgende intereffante Mitihei- 
lung: 

Dberit Hentys Selbftmord im Ge- 
füngniß erfolate fur nachdem ein Of- 
fizier des Generalftabes ihn befucht 
hatte. Diejer Offizier hielt fich län- 
gere Zeit bei dem Verhajteten auf und 
befahl dann der Schildwache an der 
Ihüre, Henry nicht zu ftören, da der 
felbe „viele Arbeit zu verrichlen habe. 
Henry Ichrieb feine Abfchiedsbriefe und 
Ichnitt ih dann den Hals durd. Es 
heibt, die Verhaftung von Paty de 
Clam ſtehe bevor, und die meilten Ge- 
neraljtabs-Dffiziere würden abdanfen. 

Paris, 1. Sept. Es mird gemel- 
det, daß General Gonfe, der UInter-Ge- 
neralftabschet, gleichfalls abgedanft 
hat. Die Verhaftung von Oherft 
Paty du Elam tft erfolgt. 

Eugen Wolffs Vertheidigung. 

Berlin, 1. Sept. Eugen Wolff, der 
Korreſpondent des „Berliner Tage— 
blatt“, weiſt im genannten Blatte in 
langen Artikeln die Angriffe und an— 
geblichen Verleumdungen Dannhauers, 
der zuerſt die famoſe chineſiſche „Bier— 
gericht“Geſchichte erzählt hat, zurück 
und kündigt an, Weiteres werde in den 
ordentlichen Gerichten erfolgen, an die 
er ſich um Schutz wider die gegen ihn 
erhobenen Anſchuldigungen gewandt 
habe. 

Des Kaiſers Pferde ſtürzen. 

Berlin, 1. Sept. Als der Kaiſer 
jüngſt eine Ausfahrt machte, ſtürzten 
auf dem glatten Pflaſter die Pferde. 
Der Kaiſer ſtieg ſo lange aus, bis die 
Pferde wieder aufgerichtet waren. Er 
hat ſofort Befehl gegeben, daß das 
Sandſtreuen künftig ſorgfältiger zu 
geſchehen habe. 

Liebknecht wird diesmal nicht ver— 
folgt. 

Wiesbaden, 1. Sept. Beim Land— 
gericht dahier war vom Staatsanwalt 
der Antrag geſtellt worden, gegen den 
ſozialdemokratiſchen Reichskagsabge— 
ordneten Liebknecht wegen einiger, in 
einer Wahlrede gethanen Aeußerungen 
das Verfahren wegen Majeſtätsbeleidi— 
gung zu eröffnen und bis zur Erledi— 
gung der Sache den Angeklagten in 
Haft zu nehmen. Das Landgericht 
hat jedoch beide Anträge abgelehnt. 

Schreckensthat eines Familien⸗ 
vaters. 


Leipzig, 1. Sept. Hier hal der frü— 
here Rathsmaurermeiſter Schumann 
anſcheinend in einem Anfall vonTrüb— 
ſinn ſeine drei Töchter erſchoſſen und 
dann dem eigenen Leben durch eine Re= 
volverkugel ein Ende gemacht. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Britannic von 
pool, 


über: 
förmlich 


mal jehr 
ſchwemmte 
mit 


“4 


Liber 


EM. | Sprecher Reed, 


Daraufhin wurde Eiterhazy auf eins | 


Chicago, Donneritag, den 1. September 1398 — 5 lihr:-Ausgabe. 
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Lotalbericht. 








Eröffnung der Wahlkampagne. 





Die republikaniſchen und demokratiſchen 
Staats-Ausſchüſſe entwerfen den 
Feldzugsplan. 


Allerlei vom Schachbrett der Lokal-Politik. 





Wit dem heute Vormittag im Great 
Kortbern Hotel und Treimont Houje 
erfolgten Sujfammentritt des republi- 
tanijchen wie Demofratifchen Siaats- 
Sentraltomites it Die diesjährige 
Herbitzstampagne thatjfächlich eröffnet 
worden, und bald wird der Kampf der 
Parteien iwieder einmal auf der ganzen 
Linie entbrannt fein. Die heutige Si: 
Bung des „großen Generaljtabs“ beider 
Barieien diente vornehmlic dazu, den 
Feldzugsplan zu entwerfen, das eis 
gentliche Kampagne-,Iſſue“ feſtzuſtel— 
len und die ganze Sachlage überhaupt 
einmal näher mit einander zu beſpre— 
chen. Außer den Stomitemitgliedern 
waren auch jonft zahlreiche Wolititer 
aus allen Iheilen des Staates bei den 
Berathungen zugegen, um dem Bentral= 
Ausschuß ihrer Partei thunlichſt an 
Hand zu gehen, wie weiterhin auch die 
verſchiedenen Kongreß- und Legisla— 
latur-Kandidaten natürlich nicht fehl— 
ten, ſodaß Chicago heute das reine po— 
litiſche Mekka für Demokraten wie 
Republikaner war. 

Nachdem Vorſitzer Rannels und Se— 
kretär VanCleabe geſtern ſchon alle nö— 
thigen Vorkehrungen getroffen, trat 
das republikaniſche Staats-Zentral— 
komite heute Vormittag, um 10 Uhr, 
im Great Northern Hotel zuſammen. 
Das Organiſations-Komite berichtete 
durch ſeinen Vorſitzer Levi Small, daß 
die Ausſichten im Staate für die Par— 
tei recht günſtig ſeien; jedes einzelne 
Counth habe jetzt einen feſt organiſi 
ten republikaniſchen Verband und al— 
lenthalben herrſche Harmonie undEin— 
müthigkeit. Sekretär Van Cleave füg— 
te hinzu, daß eine ganze Anzahl von 
bewährten Rednern für die Partei auf 
den „Stump“ gehen werde, ſo unter 
Anderen: Col. Ingerſoll, dio Senato— 
ren Cullom, Maſon und Spooner, 
John M. Thurſton 
und vielleicht auch Col. Rooſevelt, von 
den Steppen-Reitern. Die Einzelheiten 
der Kampage-Führung wurden ge— 
nau beſprochen, und allgemein wurde 
der Plan befürwortet, in jedem einzel— 
nen Kongreß-Diſtrikt eine Maſſenver— 
ſammlung abzuhalten, in welcher die 
tüchtigſten Reöner die Tagesfragen 
vom republikaniſchen Standpunkt aus 
beſprechen und erörtern ſollen. 

Das demokratiſche Staats-Zentral— 
Komite trat um dieſelbe Zeit im Tre— 
mont Houſe zuſammen. Vorſitzer Orr 
und Sekr. Bentley waren ſchon zeitig 
an Hand und auch die übrigen Komite— 
mitglieder — J. W. Orr, von Cham— 
paign, C. A. Williams, Joſeph S. 
Martin, Thos. Gahan, Jos. P. Ma— 
honey und Fred C. Eldred, von hier; 
M. F. Dunlap, von Jackſonville; A. 
C. Bentley, von Pittsfield; D. J. Ho— 
gan, von Geneva, T. F. Donovan, von 
Kankakee; H. R. Fuller, von Charles— 
ton; W. S. Mathews, von Kinmundy; 
Fred. W. Havill, von Mount Carmel 
und Jas. P. Ricks, von Taylorville — 
ſtellten ſich pünktlich ein. Es trat ſofort 
zu Tage, daß die Altgeld- und Anti— 


— 


Altgeld- Leute von dem Wunſche be— 
ſeelt ſind, auf alle Fälle während der 


Dauer der Kampagne Frieden mit ein— 
ander zu halten, um mit vereinten 
Kräften dem gemeinſamen Gegner ent— 
gegentreten zu können. Die Silber— 
frage, ſo heißt es, will man diesmal 
nicht in den Vordergrund ſchieben, ſon— 
dern die Kriegsübel und vor allem die 
„armen, kranken und vernachläſſigten 
Soldaten“ als Angelfutter für die 
Wählermaſſen benutzen. Der demokra— 


tiſche Kandidat für das Amt des 
Staatsſchatzmeiſters, M. F. Dunlap, 


und Ex-Kongreßmann Hinrichſen be— 
richteten heute, daß ſie den Staat be— 
reiſt und die Stimmgeber genau ſon— 
dirt hätten, wobei ſie die Ueberzeugung 
gewonnen, daß dies ein „demokrati— 
ſches Jahr“ ſei. 

EN ne 


erlitt einen Shädelbrud. 

Der bei feinen Eltern Nr. 5547 
Union Ave. wohnhafte Harrilon&ims 
hängte fich heute an der Halfted Str. 
in findlihem lebermuth an ein Fuhr: 
iwerf, als gerade ein Straßenbahniva= 
gen der 61. Str.-Linie herangejauft 
fam und in das Gefährt hineinrannte. 
Der unglüdliche Knabe wurde in weis 
tem Bogen auf das Straßenpflafter 
aefchleudert und trug dabei einenSchä= 
delbrud) davon. 


.—— 2-9 — 
In Omaha feitgenommen, 


David H. Neilly, der beichuldigt 
wird, dem Milchhändler ra %. Mir, 
bon Nr. 133 30. Str., die Summe 
pon $1000 veruntreut zu haben, tjt in 
Omaha, Nebr., in Haft genommen 
worden. Er verjchwand plöglih am 
11. September vorigen Jahres und 
mußte den auf ihn fahndenden Detef- 
tives bisher erfolgreich aus dem Ge= 
hege zu bleiben. Der Geheimpolizift 
Eorbus wird fich fofort nah Omaha 
begeben, um den Juftizflüchtling ab- 
zuholen. 








Opfer der Hitze. 

Der 35 Jahre alte und in Mahwood 
anſäſſige Ernſt Tien wurde heute an 
Waſhburne Ave. und Wood Str. vom 
Hitzſchlag getroffen und ſtarb nach 
wenigen Minuten. Man brachte ſeine 
Leiche nach der County Morgue, 























Eriten Regiment. 


Bon 


Eol. Turner garnicht mehr Friegsluftig. 
£ifte der Deutfch-Amerifaner unter den Frans 
fen Hlitgliedern des Regimentes. 


eeräubern ausgeplünverte 


— 


Soldaten von 
Aus Fort Sheridan. 


Ob das Erſle 
terie-Regiment 


Freiwillige Infan— 


zurAusmuſterung nach 





Chicago oder nach Springfield kommt, 
wird am letzien Ende doch vom Gou— 
verneur Tanner abhängen. General— 
Adjutant Corbin von der Bundes-Ar— 


mee, mit welchem der Kongreß 
ordnete Manz in Namen 0 
Freunde des Regi 
genommen, bat ı 
er den Wünjchen di 
nung zu tragen bereit jet, 






tige Enticheivung über viefen Bu 

aber dem Gouverneur von Sllinois 
überlaflen ımüffe. — Wie aber Diele 
Entjcheidung auch ausfallen möge, dah 


das Regiment bei feiner Heimfehr hier 
einen großartigen Eınpfang beiommen 
wird, fiebt über allen Sweifel jeh. Da 
für wird fchon das 1500 Wann ftarte 
Veteranen-Korps der 
ſorgen. 

Colonel Turner vom Erſten Regi— 
ment hat bei Santjago all' 
Kriegsluſt verloren. Er iſt übrigens 
teiner von den Jüngſten mehr, ſondern 
hat ſchon den Bürgerkrieg mitgemacht, 
und man kann es ihm deshalb nicht 
verübeln, wenn er ſagl, er für feinen 


Iheil habe an zwei Feldzünen gerade 
genug. — Veber den Neräleid der 1334 
Yeute, mil welchen das Regiment aus— 
gericht ti, gibt Col. Turner folgende 
Nusfunft: 819 Mann Hart find mir 
bei Montauf Point gelandei; 19 vor 
uns find frant in Santjaao zuriidae 
laffen worden; 81 find mit dem Senie 
Korps nach Porto Kico aeaanaen: 





befinden fih unter Rieutenant ‘ 
thal auf dem Transport : ! 


3 





unterwegs und 200 müllen noch erit in 
Gtboney für die Heimfa 
werden. Das eraibt eine Gefammt 
zahl von 1167. Die Andern find ent 
weder todt oder weaen Slran 
aus anderen Gründen 
Cuba gefommen. 

Unter den franf in Eantjaao 
gelafienen 19 Wann haben 
ſtehend aufgez 


hit eingeſchifft 


+ 


nicht mit nach 


uric 
zurue 
die nach 


ählten mehr oder weni 


ger deutſch klingende Namen: C. S 
at N + air ron OYnon n 
Frink, J. Nikodem, Fred Kolner, J 
Hameroskie, A. L. Richter, Charles 


Viberts und George BViberts. 
Unter denen, melche jebt im Camp 


Beſte 
Deutſche Zeitung 
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Der Stillinader George Dollinger 
e geitern 
traße bei der Xr= 
ẽlg n, Joliet 
den Haufen 
erleht wur⸗ 
n Verletzungen 
ne erreichte ein 








alte Töchterlein 
Baldwin, einem 
smaktler in dem MVor- 

ie, Irant geitern bon einer, 
) izin, welche 
eſtimmt mar. 
iiher Hilfe 
ven Stuns 


tendenUted 
JAUTTET I 
ieter Ära 


verſtarb die Klei nach eint 


nn YNIYfor 
m Weiler, 
, ſtürzte 
auf el 


Shtean 
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Wiloff frank im Lazarelh liegen, ber | 


finden fich ebenfalls viele Träger deu 
Iher Namen, und zwar: &, 8, Mldertt 


Charles Becke 








cke, — Bachowski, Herman 
Bletz, — Hamſch, Tony Link, Frank 
Louis, Wm. A. Ludwig, Fred V. 
Mehler, Paul Neßler, George Reim, 


Lewis C. Rupp, F. H. Radloff, Chas. 
F. Staub, — Schaffer, Win. Silver— 
burg, David Walt, Benjamin F. Wil— 
helm. Ferner im Gelbfieber h 
George E, Eiche, Edgar Hart, Fred 
Hoffmaier, 
emp, 99. 


942 


ni? 
ziuruit 


Rudolph Kari, Thom 


ind, Hermann Schmidt 
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r 


Albert ©. Sıhalz und Michael Sme: 
tana. 

Auf Traabahren wurden als fehr 
frank in das Allgemeine Hofpital ae 


* 


1545 + 90 ort 
ſchafft: Winter, Werigel, E 


Baumgarten und Schaffel. 

Einem der „Abendpoft“ zur Verfü 
gung geltellten Privatbriefe eines jun- 
aenDeutfch-Amerikaners, Willy Fried 
länder bom 12, regulären Infanterie 
Regiment, ift zu entnehmen, dab beim 
Zransport der Truppen bon © 


jago nah Montauf Roint di 


DIE OD 


Mülle 
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köche und Stewards glänzende Ge— 
ſchäfle machen. Die Rationen, welche 


den Mannſchaften geliefert wurden, 
waren bei dem körperlichen Zuſtand 
der Soldaten für dieſe meiſt ungenieß— 
bar. Die Leute mußten ſich alſo aus 
der Schiffsküche unter der Hand Eſſen 


kaufen. Man hat ihnen da für ein be— 
legtes Butterbrod 50 Cenis, für einen 








Pie *1.00 berechnet und für andere Ar— 
titel im gleichen VBerbältuib. Als die 


AID DIE 


Neife zu Ende ging war die Löhnung | \ 
der Krieger fo zieinlih in die weiten | r 


Zajchen des Küchenperfonals geman 
dert. 
Sm Lazareth des Fort Sheridan be= 


finden fich jegt 14 hiefige Krankenpfle— 
gerinnen in Dienli, und das Walten 
derjelben wird von den franfen Rei- 
tersleuten wie eine Wohlthat empfun- 
den. Einer der Kranken, Albert J. 
Dobbins miiNamen, wurde aefioern von 
Frau Eulver, Nr, 2650 NR. Wincheiter 
Ape., in Brivatpflege genommen. 63 
ift das ein Uit der Dankbarkeit, denn 
Dobbins hat den Sohn der Frau Eul: 
ber, der im Camp Thomas fein Zelt- 
famerad war, mährend derfelbe franf 
mar, mit großer Aufopferung gepflegt. 

Der Beefiteat - Slub veranstaltet 
heute Abend zu Ehren feines heimge- 
fehrten Brälidenten, des Captain Mil: 
ton Foreman vom Erften KRavalferie- 
Regiment, im Standard-$tlub ein qro= 
ßes Bankett. 

Die Schwadronen A und J von 
Youngs Kavallerie werden am Mon— 
tag bei einem, Athleten-Karneval“ mit— 
wirken, welcher im Waſhington Renn— 
park zum Beſten des Unterſtützungs— 
Fonds der Army and Navy Leagu 
beranſtaltet wird. 

Dr. Wines von der „Army andNaby 
League“ fordert wiederum dringend zu 
Beiträgen für den Unterſtühungs— 
Fond auf. Einzuſenden ſind ſolche an 
Schatzmeiſter John R. Walſh, Chicago 
National Bank. 
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Auf den Geleiſen der Chicago, Bur— 
Yinston & Quinch Bahn ijt während 
ber legten Nacht ver 17 Jahre alte Vic⸗ 
tor Young, Nr. 122 Haſtings Straße 
wohnhaft, mit zertrümmerker Schädel— 
decke und ſchweren atuſionen am 
ganzen Körper aufgefunden worden. 
Der Verletzte, welcher einem Eiſenbahn⸗ 
infall zum Opfer gefallen zu ſein 


cheint, wurde nach dem Countyhoſpi— 


tal geſchafft. 


— — 





no 









in Ch ( fih zeit ‘ at 

eitern Abend bis heute; Mitttag wie folgt: Abends 
$ ne 87 Grad; Nachts 12 Uhr 73 Grad; , Morgens 
6 Ups 74 Grad und Mittags 12 Upr 86 Grad, 
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Wabash Ave. 


Das größte Kredil- 


der Welt 


Seder hat Kredit, 































i Hariman Fura 


BETT 


„Spitziſchnauzig.“ 





Wieder belebt oh vor unjerem gei= 
ftigen Auge eine eghptiſche längſt ver— 
fallene Stadi, von der wir bisher falt 
nichts als den Namen und bie Lage 
am mittleren Nil wußten, mit leben 
digen Ceitalten, die dem Grabe ent= 
feige und unmittelbar zu uns [pres 
hen. or Name bedeutet „ſpitz— 
ſchnauzig“ und bezeichnet eine beſon— 


dere Ari von Nilfiſchen, die in der Stadt 
Oxyrynchus, die benannt 


wurde, götlliche Verehrung genoſſen. 


naäch ihnen 





Einige Körbe von Papierabfall und 
Schutt zeugen von der Vergange ni yeit 
der Stadt; ipieder ijt es den englifchen 
—— und Hunt J— 
dieſe Paphrusſtücke zu —— 
Dieſes al erzählt uns ber Sıdı 

nit von der P olemäerz: den * 
ten — en vor E hriſtus, ſon— 


dern erſt von den erſten nachchriſtlichen 
Jahrhunderten, denn— unterjien 
Lagen der ur haufen haben von der 
Feuchtigkeit hr gelitten als die mitt- 


Die 


leren und oberen. Was zuerji auf ben 

Hauf ——— war, iſt zerfreſſen und 

verdorben. Und wie neckiſch hier 

wieder der Zuf Fall geſp hat! 2 
t DE di 







lagen i n dem Schu 
lichten Ausſprüche Chriſti, 
Kapitel des Matthäus 
ein kleines Stück aus dem Coa 
des Markus, ein bis >) 3 
Gedicht der Sappt 
hifchen Komödien, aus Bla 
Demofthenes, Kenophen friedlich wer 
eint mit dem Unjah dem Yuffah 
eines Schulfnaben, der von der Ge: 
Tchichte des Adraftus handelt, mit dem 
Einladungsdillett zu einem ——— 
ſchmauſe und der Monalsrechnung 
eines Kochs, er unter anderen 
Lederdillen Te ie Schweins 

nicht fehlen. 9 
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hren 
eine las 
Geihichte der Stadi a? innen wir aus 
dem neuen Funde, wohl aber eine Fülle 


ton Einzelheiten aus dem Yeben ihrer | 


Bewohner. 
MWie germöhnlich in 


diefer Zeit waren 
fie ein ftreitfüchtiges Volt und ein gro= 





Ber Iheil ber Bapyri bezieht Ti auf 
Gerichtshänd Ind meriwürdig ge 
nug ſind monche diefer Prozeſſe. Pe 


furis ‚ Sohn de3 Syro2, hatte, wie er 
behauptet, auf der —— ein Kni 
lein gefund ei und diefes der Sa 
18, der Frau des Ap ion zur 

übergeben. Der Kleine Heraflas 
aber undermuthet eſtorben und e- 
juris { in mn Schmerze ver— 


8* 
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I 
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9 
kl 
ge 









zleichalt ıe iind der Sa= 
A am z entführen mit 
der Bel auptung, day e3 fein Stind 
fei. Ind num befigen wir das Pro- 
tofolf über Die darauf folgende Ge=- 


tichtsperhandlung vor dem Straiegen. 
Der Billagie läht durch feinen Nechts= 
anmwalt Ariitofles erklären, er fer völ- 
lig im Necht, er habe zwei Jahre lang 
die verabredeten Ulimente gezahlt und 
babe dann fein Kind wieder an Jich ge= 
nommen. Die KHlügerin dagegen ber= 
ficherte unter Ihränen, je habe ihr 
eigenes Kind ——— um den Find— 
ling zu nähren. Das Geld habe ſie 


Ausftattuigs-gerajäft 3 - 2 


verfauft jegt alle einzelnen Stüde Möbel zu 
weniger als 50 Geuts am Dollar, 


Bequemlichkei and Se chmad zuſammen findet man — — 

in diefin bübichen —— oder Dahoganp az e 

poliertem its ubl vereinigt — die ehe 

obige Abbildung gidt eg eine fchwahe Adee von 

feiner foliden Konitruftion und Defign bat hohe 

Rüdlchne, it bübich geichnigt, arore Armlehne und — 

if in der That ein Schmud für jedes Haus — 8 * * 

ſired 900 in der Partie und wenn andere Geſchäfte —8 7 

fie bejäßen würden fie fagen ein Pargain f 7 
zu 33.080, wir aber jagen, da Wwir damit Ma 
aufräumen wollen, ein großer Yargain 1:69 ka 

zu u ne —* 

Das Allerneuefte — moderner Dreffer, Antique Oak Finiſh, ſhabed Top, hat ertra großen 
geſchliffenen Spiegel und ift bei Hand gejchnigt nah den neue — fünitleriihen Entwürfen — 
meifingene Zicritüde und bochfein polirt die Schubladen jämmtlih von den beiten Möbel 
Eipreinern gepaht—tur; umd bündig, ein Wertb, den andere Geihäfte einen Pargain wor 
nennen würden 3u $12.00 wir nengen e3 den größten Bargain, Der oc je offes 9 
tirt wurde 58 . s — 
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raffeides ihn gefehen hatte, fand ich, 
daß er fi an einem Strid erhängt 


hatte, mas ic) hiermit zu Prototoll 
gebe.” mei andere öffersiliche Aerzte 


berichten über einen Unalüdsjall, zu 
dem fie gerufen waren. Gie ftellten an 
‚der Zochter des un Diostoros, 
pejfen Haus eingeliürzt mar, verſchie— 
dene leichtere Verletzungen an den Hüf— 
ten und eine Wunde am rechten Knie 


feſt. 


möglich, 
burtst 


zu Eſel kommen willſt, 


Sehr groß iſt auch bei dieſem neuen 
Funde die Zahl der Briefe, die uns un— 
mittelbar in das Familienleben ver— 
ſehen. Von den gewöhnlichſten Dingen, 
* Beſorgung von Kleidern und Ein— 
rn f * Käſe, hören wir da ebenſo— 
wohl wie von Einladungen zu Diners 
und font: igen Feſtlichteiten. So ſchreibt 
Korbolon au Hera kleides: — * 
dir durch den Orion den ſſeln 
durch den Kameeltreiber ———— 
das Stüd Sg itopl latt. Ich füge dem 





Briefe eine bon dem meißen 
Garn bei. Si on bitte ich dich mir 
für zwei Drachmen zu faufen und mir 
Schnell durch irgendwen zu fihiden, denn 
BR Mantel * ſo ſchnell als möglich 


ewebt werde Ich habe dir alles gut 
seforat, was du mir durch Onnophris 
agen ließeſt. Ich ſchicke dir durch den 
en auch ſechs Scheffel Aepfel, und 


erde 
zwar ausgeſt er quie. Dente nich, 


—— 


daß ich den Schlüſſel ſolange bergeſſen 
hatte, aber die Urſache der Verzögerung 
war, daß der Schloſſer ſo weit von 


Warum haſt du mir nicht 
um was ich dich durch Kor 


uns wohnt 
geſchickt, 


bolon bitten ließ, noch dazu, wo ich e8 
jür das eilt brauche? Alfo faufe mir, 
bitte, ein jilbernes Petſchaft und ſchick 


es mir jchne 
daß Onnophris 
Mutter 


Sorge doch auch dafür, 
mitbringt, was Irenes 
ihm auftrug. Ich habe auch die 
großen Käſe richtig erhalten, mollte 
aber nicht von den großen, fondern 
Heine. Alles was du etwa wünfcheit, 
werde ich Dir gern beforgen. Scide 
mir doh auch) noch für einen Obolos 

Badwerf für den Xungen meiner 
Schiefter.“ Die erwähnten Einladun- 
aen jehen fo aus: „Es bittet dich 
Shairemon, moraen am 15. um 9 Uhr 
mit ihm am Tiſche des Br ©: rapie 


ti 
is-Tempe l 


ich 


ran 


im Serap zu Tpeifen“, je- 

denfalls aus Anlaß ei a Feſtes für 
b Öott, oder „ES bittet dich Herais, 
morgen am 5. um 9 Uhr aus Anlaß 


chzeit ihrer Kinder bei ihr 
„Beſten Gruß, 
o, von Peloſims. Mache es doch 
o Herrin, am 20. zum Ge 
des Gottes (nämlich des Se- 
rapız) zu uns herauszufommen, und 
laß mich mwijjen, od du zu Schiff oder 
damit ich dir 


zu 
liebe Se 


= pP 


ut 


eins von beiden jchiden fan. Aber 
vergiß das, bitte, nicht. Möge es dir 


immer qut gehen.“ Auch Teſtamente 
giebt es viele, ferner Urkunden, durch 

elche — ar gemacht werden, 
$ Saftbefeh Stlapenfreilaffungen, 
Quittung {en in Dienge u.a. m. Und 
das alles ift erſt ein kleiner Theil der 
280 Kiſten, in welchen der gewaltige 


Fund nach England geſchafft wurde. 


richtig bekommen, und als er geſtorben 


ſei, habe man ihr auch den Reſt des 
Geldes für das Jahr ge laſſen. „Und 
nun wollen ſie mir mein eigenes 
nehmen.“ Da erhob ſich der Stratege 
zu folgendem Urtheilsſpruch: „Da es 
durch den Augenſchein klar wird, daß 
es das Kind der Saraecutis iſt, ſo er— 
kenne ich, falls ſie und ihr Mann die 
ſchriftliche Erklärung abgeben, daß das 
ihnen anvertraute Kind des Peſuris ge— 
ſtorben iſt, für Recht in Uebereinſtim— 
mung mit dem Herrn Präfekten, daß 
ſie nach Zurückzahlung des Geldes 
ihr eigenes Sind behalten fol.“ So 
geſchehen und für Recht erklärt im Jah— 
re 49 nach Chriſti. Freilich beruhigte 
ſich der Beklagte nicht bei dieſem ſalo— 
moniſchen Urtheil, ſondern ſuchte nun 
dem Apion in 
ſchaden, wie wir alsbald 
weiteren Klageſchrift erfahren. 


Unter den Akten deſſelben Strategen 
finden wir Berichte 


von öffentlichen 


Aerzten. Ganz wie in heutiger Zeit 


der Kreisphyſikus mußten dieſe im 
Auftrage der Behörde bei Unglücks— 
fällen u. ſ. w. ſih an den Ort der 


That begeben und in Gegenwart eines 
Vertreters der Behörde den That— 
beſtand aufnehmen. Ein Todesfall 
mit unbefannier Urfache war gemeldet, 
und ber enijandte Arzt berichtet dar= 
über wie folgt: „SHeute wurde ich von 
dir durch den Diener Herakleides be- 
auftragt, ven Leichnam des Hierar zu 
befihtigen und dir meine Meinung 
über ihn mitzutheilen. Nachdem ich 
nun im Haufe des Epagathus an der 
breiten Strahe in Gegenwart des He- 






feinem Handwerk zu | = 
re = nn | Scherben. 
| wird die von den Wurzeln 


Kind | 
| Würzburg, fchreibt, fo zeitia 


lig 


— —— ñ —— — 


Topfpflanzen. 


Das Berpflanzen der 
fol, wie der 


Topfgewächſe 
„Praktiſche Wegweiſer“, 
geſchehen, 
daß die zu überwinternden Pflanzen 
t Hilfe der Sonnenwärme noch völ— 

durchwurzeln können, das heißt, 
mit ihren Wurzelenden zwiſchen der in— 


neren Wand des Topfes und der Erde 


ſich entlang ziehen. 


Hierzu ijt erfor- 
verlich, daß Die neuen Töpfe nicht zu 


groß gewählt werden und daß der 
„Ballen“, das heift das die Erde völ- 


lig durchziehende und verfilzende Wur— 
zelwerk mit einem Stäbchen oder mit 
den Fingern gelockert wird. Auf den 
Boden des Topfes über dem Abzugs— 
loch legt man einige Steinchen oder 
In einem zu großen Topf 
nicht ſo 


ſchnell durchzogene Erde, meil die 
Gießfeuchtigkeit ſtagnirt, „ſauer“, 


riecht moderig und iſt für die Wurzel— 


gebürſtet werden, 
ſein; neue Töpfe > 


ſpitzen ſchädlich. Schon gebrauchte 
Töpfe müſſen vor der Wiederbenutz— 
ung innen und außen mit Waſſer aus⸗ 
um wieder porös zu 
t einige Zeit in 
Waſſer zu legen. Das Angießen der 
friſch gepflanzten Topfgewächſe muß 
mit Hilfe der Brauſe erfolgen. 





— Gerechte Entrüſtung. — Strolch: 
„Ihre Börſe her!“ — Touriſt: „Die 
hat mir bereits einer von Ihren Kol— 
legen — — Strolch (wü— 
thend): arum wehrten Sie ſich 


denn —— &ie Feigling?“ 



















Bor dem Grwadhen, 


Bon Baul Helmer. 


Zei Blinde, die fich Tieb haben. 

Er, eine unfcheinbare, 
Figur mit häßlihem Gejicht, fie, lang 
und mager mit gelblicher Gefichtsfarbe 
und krankhaftem Ausſehen. 

Wohlthätige Menſchen hatten ſie vor 
vielen Jahren in ein Blindeninſtitut 
| gebracht. 
| Da waren beide erzogen worden. 
| AS Sinder fpielten fie miteinander 
und waren froh und zufrieden. Die 
Welt mit ihren Freuden war ihnen 
ebenjo fremd geblieben wie der Xamz 
mer der Alltäglichteit; ſie kannten nur 
ihr ſtilles, behagliches Haus, den gro— 
ßen Garten, ſonſt nichts. Hier waren 
ſie glücklich. Wie es draußen ſein 
mochte, dort, wo ſie eigentlich hinge— 
hörten, wußten ſie nicht. daß ſie 
ſich lieb hatten, das war ihnen klar. 

Ein heißer Sommertag. 

Die Zwei ſaßen im Garten auf einer 
Benz und plaubderten, 

„Du, Baul, ich’ Freu mich jo!" 

"ur was denn, Anna?“ 

„Ach geh’, weißt Du denn nicht? 
Morgen ” 

„Morgen ſoll der berühmte Mugen 
arzt fommen.“ 

„Isa, und er wird uns 
machen.“ 

„ob er das wirklich im Stande fein 
wird?” 

„Dit Du iomifch! Natürlich wird er 
es im Stande fein. Dazu ift er doch 
ba!“ 

„Run werde ich endlich Dein liehe3 
Geſicht ſehen fönnen: J freue ich 
mich.“ 

„Sonſt auf nicht?“ 

„Auf nichts!“ 

„Du Paul“, ſagte ſie und lachte leiſe, 










| 
| 


Nur, 


“amneR. a 


beide qelund 


woher weißt Du, daß ich ein Liedes 
Gelicht hab?“ Hm * 

‚ın Itaum, da hab ich Dich 
geſeh'n — ſchon zweimal. Du haſt 


goldenes Haar gehabt und Flügel, weiß 
wie Schnee.“ 

„Ach, wenn das wahr wäre!“ 

„Ganz gewiß!“ 

„So ſchön war ich?“ fragte ſie 
faßte ihn an der Hand, ſo ſchön. 
Paul, wenn ich rar glaube ich, 
a wir uns noch viel lieber haben 

rden, wenn wir uns einmal fo recht 
aneinander rden ſatt ſehen können. 
Das muß doch wunderhübſch ſein! 
Meinſt Du nicht?“ 

4 Ich weiß nicht“, antwortete er nach: 
denkli u. Und dann — n beide, 


und 


np 
m? 


Der bedeutungsvolle Ta 


war vor— 





über, die Operation an den Augen aus= 
ihrt. Wenn nit alles täujchte, 





mußte bie Operation geglüdt fein. 

„Steiner darf bor bi erzehn Tagen Die 
Binde vor ben neh men!" Das 
hatte noch der Arzi beiden eingefchärft, 
edge er abreiſte. 

Am nächſten Abend, als die Sonne 
verſchwunden war, ſaßen ſie wieder bei— 
ſammen im Barten, eng aneinander ge— 
ſchmiegt. 

„Paul, 
werden!“ 

„In vier sehn I 

„Ich weiß, d 


wenn wir uns erſt ſehen 
agen.“ 
as iſt aber viel zu lan— 


ge. Acht Tage würden ganz gewiß ge— 
nügen RR Ei 
„ otelle icht noch weniger, aber der 


Doftor hat es befohlen.“ 

„sch werde es nicht aushalten. Viel- 
leicht hat die Operat —* gar nichts ge— 
nüht, und wir haben uns dann um— 
ſonſt gefreut. dann?“ 

Er ſchwieg. 


md 
Was 


ann? 


„Wir könnten doch ...“ 

„Anna!“ 

„Bloß für einen Augenblick, lieber, 
beſter Paul. Es wird gewiß nicht 
ſchad en!“ 

„Du willſt doch?“ 

„Bloß für einen Auge ublick. Wir 
legen die Binde gleich wieder an. Du 


brauchſt 
bitte!“ 
„W Warten wir lieber 


! gar nichts zu befürchten; bitte, 


Wir haben es 


viele Jahre ertragen. Gedulden mir 
uns Die wenigen Tage!“ 


„Nein, ich kann nicht warten. Wenn 
Du mich lieb haft, thu’s, Tonft thu’ 
ih’ allein!” 


Er zögerte mit der Antwort, dann 
jagte er ruhig: „Wir wollen’3 thun!“ 


„Bann?“ = 
„Horgen früh, hier auf der Bank.” 


„sh danfe Dir. Du fommft alfo de= 
ſtimmt?“ 

— 

„Gute Nacht!“ 

„Schlaf wohl!“ 

Morgendämmerung. 

Paul iſt ſchon lange auf. Ihm 
bangt vor der nächſten Stunde, denn 
Anna iſt ja ſchön — und er? Mer 
weiß, mie häßlih er jein fannı — | 


Vielleicht ijt er Schön, aber in diefer 
Ungewißbeit vor fie hintreten, niemals! 
Die Binde herunter!“ 


nut 


Er zerrt fie log und wirft fie auf den 


Tiſch. Die Uugen halt er noch ge- 
Ichloffen. Er läuft zum Schrank, reiht 
ibn auf und fucht darin herum, bis er 


einen Kleinen Spiegel herbprframt; den 
nimmter. Dann fett er ſich zum Fen— 
jter und wartet. 


Sein Herz Tchlägt beflommen; der 
Kopf glüht. 
sn fieberhafter Erwartung fibt er 


da und ſtarrt auf das Stückchen Glas, 

das ſeine Finger krampfhaft umſchlie— 

Ben. Nun muß es fi entfcheiden! 

‚sn wenigen Pinuten hat er&emwißheit. 
€3 ift heller geworden. 


Er fühlt den Schein, öffnet Iangfam 
die Augen und fchaut zitternd und er- 
wartung⸗ voll in den GSpiegel.... Nein, 
nein! nein!! Was ift das? Er fon das 
jein? Ein gt blatternarbiges, häß⸗ 
liches Geſicht! Er? Dieſe bleichen, ein— 
gefallenen en: das rothe, zer= 
faufte Haar, die jchlechten Zähne, der 
lange Hals! 3 it nicht möglich! 
Nein, e3 darf ja nicht fein! 

Er beugt jich weit zum Fenſter hin— 
aus und reift die Augen auf, aber un= 
verändert fchaut ihm jein Bild entge- 
gen. Er fann es noch immer nicht 
glauben, er jtiert entjeht darauf, bis 
er fiebt, daß es trüber wird; dann 





| gerorben; er fieht 


verfrüppelte | 
a | glaubt 








am T. 


eg es fie) mie ein. 


| finfier 





— vor — 
Augen, immer ER — * 
ihn, ih it esg 

ihn, und plößlich N eis mebr. 
Verzmeiflung. Er 
mahnfinnig zu werden. Er 
fchleudert den Spiegel- fort, ſtampft 
mit den Füßen und Schlägt fid, in’s 
Geficht. Anna mird ihn ſehen, 
Grauen wird fie paden, ſie wird ih 
verlaffen, den häßlichen Blinden, und 
dinausziehen in die jonnige Melt und 
dort ihn vergefjen. Er wird zurüde 
bleiben müffen, hülffog und allein. 

AU fein Sig ift zerjtört für im- 
mer! 

Gr finft auf venStuhl und fchluchzt 
wie ein Kleines Kind — — — 

Auf einmal fährt er auf. Eine be- 
un Hand ftreicht über feinen Kopf. 
„Bft Du es, Paul?“ hört er fie flü- 
itern. 

„Ja!“ ſagt er, ſchwer athmend. 

„Paul, ich hab Did im Garten ae- 
fucht, überall, id fand Did nicht. 
Und da had ich jet die Binde herun- 


Da erfaßt ihn 


| ter —— 


D 


„Du ſiehſt mich!“ ſchrie er auf. 

„Nein, nein; das iſt es eben, was 
ich Dir ſagen will. Es iſt genau ſo 
wie früher. Die Operation 
muß nicht gelungen ſein. Ich ſehe 
garnichts!“ 

„Ich auch nicht!“ jubelte er. „Ich 
hab' die Binde auch herunter genom— 
men, und da war es ganz ſchwarz auf 
einmal.“ 

— müſſen wir aber immer blind 
en,“ meinte ſie ſeufzend. 
— wollen wir uns um ſo lie— 
ber haben,“ rief er glücklich und. ums 
armte feine arme, blinde Freundin. 


sch 
— 


blei 


u 


Der Tornado am Rhein. 





Das Kabel hat in Kürze über den 
perheerenden Sturmwind berichtet, Dei 
d. Mts. die R theing ge 

öln heimgeſucht hat. Nach 
borles nden P zreß⸗ Berichten i) iſt 
gerichtete Schaden größer, (us 


vermuthet —* Mehrere wer 


d bei 


den 





ich 
1831 
der an 


in 105 


volle 


thoo 


22 3 


Fenſte ter des Domes zu Köln find erheb 
Ic beichädigt. Die töl niſchen Voro tie 
Bol und sayentpal gleichen Trü r 
feldern. J Bayenthal ſi nd Die 8 
bäud de der Kölniſchen Machine n⸗Bau 

eſe ellſche aft oät tg zerftört. Der hulzer 
nie Kirchthurm der Bahenthaler Kirche 
it zuſammeng geftürgt, sn Boll wur: 


den bei dem Ei nſt turz eines — zwei 


Kinder und ei ie Fro au tödt li cd) DE ee lett; 
eines der Kinder iſt bereits tobt. Die 


Zahl der leicht verleßten Berjonen tft 


| er hebli ich. 


Pro > 








| Die gewaltige Naturerfoheinung, Die 
| jo verheerend auftrat, bejtand laut Be 
ı richt der „Stöln. tg.” aus drei Gemit 
| terioirbein, | die hinter einan folgien 

Die beiden erjten braten nur ben 
mlichen Gewitterregen, dann dreh 

Wind gegen Nordmweit und ber 

ttie Wirbel brauchte gerauıme Seit, 

um — das Vorgebirge hinwegzu— 
ſchreiten. Duntle Wolken hingen dra 


N D dm a 


ſchweren 


——— tief gegen den Erdboden 
herab und der Himmelsgrund gegen 
den Horizont hatte jene gelbrothe Fär 


bung, welche ſtarken Ri dböen voraus 
zugehen Pf legt. om Dampfboot aus 
(in der Nabe von Widdig) bot dasAus 
— des Himmels einen großartigen 
An Um 5 Uhr war die Luft 
überaus ſchwül und der Wind ſ 
düſtere Gewölk hatte je 
Vorgebirge überfopritten und ı 
Rhein zu, Jchmale, gegen den 
den berash an ig zende Wolke nb änder ſchie 
nen ſich zu Tromben entwickeln zu wol— 


Yon 


ıblie dar 

Y 
ſchwach 
D as Ddds 


e dem 
rDbo 





man auf 
Staub 


MI54136 
Plo lich 


der linken 
ſich erheben, 


ſah 


Rheinſeite den im 


mer mehr dehnte er ſich aus, immer hö 
her ſtieg er in die Luft empor, und vom 


eſtwinde getrieben ſetzte die ge 


waltig angewachſene Staubmaſſe zu 
letzt über den Rhein, beide Ufer ver 
hüllend. Gleichzeitig fing es an, in 





Tropfe n zu regnen und plötz 
lich ſauſte eir 1 Hagelfchlan nieder, bei 
dem Schloffen im Durchmeſſe rt von 49 
Millimeter in unaeheurer Menge fielen 





und folche von 50 Millimeter feine 
Seltenheit waren. Wie Hrlintenfugeln 
Ichlugen die Jhmeren Eigmaffen auf 
das Ded des Dampfers, und das über 
thn ausgejpannte Zeltdad) war in me: 


lugenblicken wie ein Sieb durch— 
Der Wind war hier nicht ſehr 
nur ein paar ſtärkere Böen 


nigen? 
löchert. 
heftig, 


wurde n bemerft. 


ı&5 war um 


Um fo furchtbarer entwickelte fich ein 
weiter Wirbel in der Nähe von Köln. 
5 Uhr, ala in Bayenthal 
mehrere Berfonen gegen Norbmeiten et- 
nen grauen Streifen, ähnlich einem 
fchmalen Bande, am Himmel fahen, der 
fih ralh näherte, Die Ericheinung 
ſtellte ſich allmälig als eine wirbelnde 


| burtfäufe dar, die rajch heranfam. X\n 
wenigen Minuten wuchs der Wind zum 


Orkan an, Alles zerſtörend, was er auf 


dem Wege traf. Der Durchmeſſer des 






Sypezielle 


N Kleiderſtoffe. 


lie ° schwarze Etamine, 
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— ‚oc 
chwar ze bi vfadirt 
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Frei fir Mlänner! 


Das merfwärdigite Mittel des Zeit: 
alters für verlorene Kraft. 
Ein freies Probepaget vper Poſt 
geſandt an Alle, welche darum 
ſchreiben. 


Freie Probepackete eines außerordentlich merkwür⸗ 
digen Mittels werden von dem State Me die al In 
ſtitut, Fort Wayne, Ind., 


ausgetheilt. Sie haben 
fo viele Männer gebeilt, tele jahrelang gegen gei: 


ftiges und phnfiiches Yeiden infolge verlore Dan 
nes sfraft angeln mpft batten, dab das An iti tut be= 
ihlofen bat, freie Vrobepasfete zu vertbeii n Alle 






welde darum jhreiben. E3 ift eine na 1 
und Alle, welche irgendwie an gejchlehtlid er Schwä⸗ 
&be infolge jugen dlichen Leihtfinns, vorzeitigen Wer 
Iuftes der Kraft und des Venägtniffes, Rückenſchwä— 
che, Barieocele oder Abmagerung von Körpertheilen 
leiden, fünnen fh nun zu Haufe felbit kuriren. 
Das Mittel” bat eine eigentbümlich aı genehme 
Wirkung don Wärme und fheint Direlt auf die ae, 
wünſchte Stelle zu wirken und Kraft und Entwide— 
lung da zu ‚zoewähren, wo ſolche noth thut. Es 
turitt alle Uebel und Beſchwerden melde Jahre des 
MNibbrauchs der natürlichen Sunftionen berbeige: 
führt haben, und it in allen Fällen ein abio 1 
Erfolg gewefen. Gin 8 an das State. IM — 
Inſtitute, 519 Firſt National Bant Building Fort 
Wayne, Fnd., um eine der freien. Per te, 
wird b htigt werden. D r Brote nit 
die große 4 don Männern, welche nicht gut ab: 
fommen fönnen, um behandelt zu werden, zu er 
reihen, und das freie Probepadet wird F 
wie leicht es iſt, von gejchlechtlicher — a 
beilt zu Werden, wenn die richtigen. Mittel in a : 
wendung fommen. Das Anftitut sicht Feine Gre = 
zen. Froend Jemand, der darum ſchreibt, wird 
eine freie Brobe zugeſandt befonimen, forgfät iq 2er 
fiegelt in einfachen Badet, jo dah der Empii 1 
feinerlei Unannehmlichkeit oder Veröffenttid * 
dadurch haben wird. Die Leſer werden erſucht, rin 
Verzug zu fjhreiben, Lnadoow 
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jeine Gewalt fo groß, daß die fejtende- 
bäude ihr zum Opfer fielen. Wie lich 
aus den Richtungen der umgejtürzten 
bäume ermitteln ließ, drehte fich Der 
Wind in dem Wirbel von Norbmelt 
vurh Süd nab Oft. Im der Mitte 
besfelben muß ein ftartes Auffteigen 


ber Quft ftattgefunden haben, denn die 
Wirfung war ftellenweife erplofionsar= 


tiq, wobei fejte Wände von innen nad) 
außen gedrüct wurden in der Richtung 
gegen das luftverdiinnte Zentrum hin. 

Das ift genau Die Srichelt ung, Die 
hei den ameritanifchen Wirbeljtürmen 
beobachtet wird, und auch darin glich 
Die er einem jolchen „Iorna= 


4 u “f 


do“, dab fie Heine Streden anfcheinen! 
überfprang. Die Bayenthaler Diafchi- 
nenfabrit laq in der Bahn des Yen- 


trums; in faum zwei Winuten war fie 
in Zrümmer aefunten, als der Zerjtö- 
ver dasüber hinwegfchritt. Dann jegte 
der Wirbel über den Rhein, das Wa]- 
jer in Gifcht auflöfend, fo daß es tie 
ein Dainpf über dem Strome lag, der 
jede sernficht Hinderte. Auf dem Wege 
über Boll traf das Zeritrum bes Wir: 
* auf die katholiſche Kirche. Nach 

em Bericht eines Augenzeugen hob der 

Sturm den Helm des Ihurmes wir- 
beind in bie "Höhe und ließ ihn dann 
auf das Dach der Kirche falen. Die 
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meitere — des Wirvbels ging 
Oſten. 

KeineSchilderung, ſagt das genann— 
te Blatt, vermag ein richtiges Bild der 
Verwüſtung zu geben, welche dieſer 
Wirbel in — Minuten angerich— 
tet hat; es iſt, als wenn ein heftiges 
Erdbeben die Gegend heimgeſucht hätte. 


ö— — — 


Der ‚tarfertihe Federhut. 


In ausländiſchen Blättern macht 
augenblicklich ein reizendes kleines Ge—⸗ 
ſchichtchen die Runde, deren Held nie— 
mand anders als Kaiſer Franz Joſeph 
von Oeſterreich iſt, der es wie ſelten ein 
*8 — verſteht, durch ſeine Liebens— 
würdigkeit überall, wo er erſcheint, die 
Herzen zu gewinnen. Vor einigen 
Wochen erſchien Se. Majeſtät unange— 


ner Neuſtadt. Er betrat eine Klaſſe, 
in der gerade unterrichtet wurde, 
nahm ſo lebhaften Antheil an den 
Fortſchritten der Zöglinge, daß er ſie 
ſelbſt zu examiniren begann. In ver 
Eile hatte er ſeine federgeſchmückte 
Kopfbedeckung auf die vorderſte Bank 
gelegt, da bemerkte er plötzlich, wie der 
vor dem Hut ſitzende Kadett ganz ver— 
ſtohlen eine der grünen Federn nach der 
andern abrupfte und ſie ſeinem Nach— 


und | 


| via 






























Stodwerien. 


Rlanfet = Dept. 





= Dem Golden Fleece Bett Blankets, weiß 
u farbig — Werth 60c, das 290 
ar gan alifornier Beit Plan 
fe jedes un Fabrikanten geſtempelt 
für 


2 ns * 83. 93 


ton Vet t-Gonfo rter3 
aus loderer v 






n weiher 

fie ichen aus wie 6 iber» 

L lei it im Gewidt und Den 

10 das wi a Je für unjere 

ie ebauten Häuſer, we— von 3 

Br öhe 1. 29, * i ‚39, 
Be, | »1.48 und 1.98 
330 Bett Comforters t werth don F 
— 25e, 3%«, 69c u. doc g 


E Domeitic- -% Dept. 


Speziell er Freitag: Bargainıs in Domeſties 





und jertigem Bettzjeug — 2. —* 

4:4 weißer Cambr Fabrila 
v) — Die beiten Sorten unfaflend 13 
zu, Die VD sc 


igebleichtes — 


in ty Betttuch— 
eig, Die Yard zu . 


Ne 





Betttuchzeug, 









“ 4 23 
* 2 ungebl leichtes 3e 
Fertiggemachte Ki len Lebe vzüge, 45x36 ie 
i das Stück zu .. Me; - 
I bie Peritüd dolle | Größe >” 
} 15 Std zu . ot 
reli Verttühe rt, volle Sie 












77 
Tiſch⸗O eltuch. 
S z3000 VYards 504 Tiſch-Wachs 
u inten R ſter aller x 
ee 
N 
Apotheferwanren + © ept. 
leum Pow der 35: Größe .. 1260 
{ 50° Stöße . . . . Be 
a d-Deltug:-Einband .„ 39e 
it ir ir% . . Ce 
ci Bücher Riemen „oo. .% “ 
sun < v alle Farben, 10 Yards. 20 
Seid Ss Ct Fidaro Zigarren 
Ki BEE 3.19 
— Dept. 
1) T ne we £ werthlRe—ür 40 
200 * t 30 ür 156 


: Aus wahl bon garmiet 








30 io 
Knaber ü } rtem U 
fer ge ht ſpe 
21 c vl \ ls 
ti $ en u % 6 
gem ® ß 


en ze 





Freitags: 


Möbel- Bargaius. 
Bettſtell len mit 





op, mit gutem Tiching 4 

1.39 © 

und hogany A 

int Rohrſiz und ge: Kl 
H 81.20 6 
An gar Fini Drei Ka 

5 jet er u ovaler r 
geihliffener Spiegel—mwertb 8m 4.38 5 
—— — FE ww BIP EEE RINGE ker 
Freitags: i 

Grocery Bargains. 

H. &E. Granulirter Zuder mit rl 
seitelinng), 5 ’ 44 ic a 
10 Biund für... — 
White Rock Erea r per Y ise & 
Monopole California Sch Pfund — 
ie 

9 


— 
— 


nn 


—— 





e 9* 
Katiu 





icherts 
erım) 





——— 





— * 
— 


en 

t9) 

u 
n ah & 





Kauft 
für eine 


Tl, 3Ge © 


Br & Handle 


Stück. 


Guns — n Ja 





5860 


— 





bar gab, der ſie wiederum weiter reich 
te. Höchlichſt amüſirt rief der Kaiſer: 
„run hört aber auf, Jungens! Wenn 
‘hr mich denn ducchaus meiner Federn 


beraußen müßt, jo will ich fie lieber 
ſelbſt unter E uch Dectheilen!“ Mit be= 
täubenden „Hochrufen“ wurden Diele 


günftigen Worte aufgenommen und 
nun folgte die eigenhändige Yusthei- 
lung Jämmtlicher jo jehr begehrten e- 
dern. AlS dies gefchehen war, wanbie 

fich Kaijer Franz an den betreffenden 
Lehrer und ſagte lachend: „Wie Sie 
ſehen, mein Lieber, kann ich mit dieſer 
abgerupiten Kopidefleidun a unmöglic) 
nad) Wien zurüd. ch würde Ihnen 
alfo fegr dantbar jein, mern Sie mir 
Shre Müte leihen möchten.” Der 
Ktaifer fieR jeinen fahlen Hut jleben, 

ergriff die ihm dargereichte Müte un) 


ns E ey verſchwand unter den jubelnden Rufen 
meldet in der Kadettenſchule der Wie-⸗ 


der überaus beglückten Zöglinge der 
Kadettenanſtalt. 


Niagara Falls Erkurſion 

ickel Plate Bahn, zu ein und einem 
Drittel des einfachen Fahrpreiſes für die 
Rückfahrt, nach dem Zertifikat-Plan, wegen 


der Verſammlung der Army of the Potomae, 


September 1. und 2. Wegen aller Einzel 
beit wende man jic) ichriftlicy oder perjönlich 
an’. Y. Salejan, 111 Adams Str., Chi: 
cago. Telephon Main 33839. Ban Buren 


Straße Fajjagier: Station, an der Yoop. 
aiıg26,29,jep1 
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— Erlegrupyinde Nioltgen. 


Anlanz. 


— In Holy Springs, Mifl., find 
mieder 4 Perionen ( am Velbfieber er- 
frantt. 


Die Goldrejerve 





im Bundes— 


Scha 


gar nt betrug nach legtem Bericht 
216,287,616, der aefammte Baaroor- 
tath 8293, 814,80 6. 
— In Beoria, Za., ift der große 
Laden nebit Zweirad-Fabrit von Rou— 
fe, Hazard & Sheriff ge 


So. pom 
ihloffen worden. 

— in dem tleinen Dorf Ormood, 
im Miſſiſſippier Tounty Lafayette, 
ſind ebenfalls 4 Perſonen am gelben 
Fieber erkrankt. 


An den Docks der Mollory-Dam 
pferlinie zu Galveiton, Ier., fam es 
su einem Mramwall zwifchen Gemert- 


Dodarbeiten und — Ge⸗ 
werkſchaftlern. Ein Mann wurde ge 
tödtet, und mindeſtens 6 andere wuͤr⸗ 
den verwundet. Die Feuerwehr wur— 
e alarmirt und ein bewaffneter Bür— 
ger-Ausſchuß organiſirte ſich zur Be 
ſchützung der Werfte. 


ſchafts 


Ausland. 

— Der Kaijer von China fol ge 
Ben erfranit fein. 

— Das KRabinet der füdamerifani- 
ſchen nn blif Fcuador hat abaedantt, 
und der Konareh hat ji vertagt, bis 
er den nöthigen Schuß von der Negie- 
rung erhalten bat, 
zina der befannte 
elbitmord dur) 


— In London bei 
Baſſiſt Scoti Filhe rd Di 
Erſchießen. hatte an Schwind 
ſucht gelitten und war kürzlich von Ja 
maica zurückgekehrt. 


— 

= 

z 
r 


Sr 
Zi 


— In Marokto he rrſcht auf's Neue 
große Beſorgniß be züglich der Be: 
jundheit des regierenden Sultans. Die 


Regierung verhält jich Tehr zugeknöpft, 
und das Volt iſt der Anſicht, daß die 
Regierung die Wahrheit unterdrücke. 


— Man glaubt in London, daß zur 

Zeit eine Schlacht zwiſchen den bri— 
tiich- eanptilchen Streitträften und ven 
Dermwiichen in der Nähe von Ombdur: 
man mwüthe. Der Empfang von Nac)- 
richten aus dem Sudan war gejtern 
Nacht unterbrochen. 

— Die chineſiſchen Regierungstrup 
pen ſind in den letzten zehn Tagen wie— 
der in zwei Schlachten von denKwang 
Si-Aufſtändiſchen geſchlagen worden 


und haben 3000 Mann verloren. Die 
Aufſtändiſchen ſollen 90,000 Mann 


zählen! Der Gouverneur der Provinz 
Kwang-Si erhielt von der kaiſerli hen 
Pegierung eine Nüge, weil er im Juli 
dem Kailer berichtet hatte, ver Auf- 
ſtand ſei unterbrüdt. 

— Das ſoeben erſchiene von 
Moritz Buſch über Bismarck enthält ei 
nen heſtigen Angriff auf den verſtor 
benen Kaiſer Friedrich. Bezüglich der 
Memoiren Di sinards meint Buih an 
anderer Stelle: „Bismard tonnie wohl 
Geſchichte — aber es gebrach ihm 
an den nöthigen Eigenſchaften, zu 
ſchreiben. Lothar Bucher ergänzte die— 
ſen Mangel; da aber Bucher vor der 
Vollendun g des Wer fes ftarb, fo bleibt 
es ein Bruchftüc, obgleich von vielfeiti- 
gem Intereſſe und Werth.“ 

— Es heißt jetzt, das Weltfriedens— 
Manifeſt des ruſſiſchen Zaren ſei deſ— 
ſen ureigenſte Idee geweſen und haupt— 
ſächlich durch das traurige Schickſal 
ſeines Großvaters eingegeben worden. 
In Wien glaubt man ſogar, dieſes 
Nanifeft lei gegen den Willen Pius 
ramjews und der anderen rujliichen 
Staatsmänner entſandt worden. 
Aehnlich äußert ſich auch ein hochge— 
ſtellter engliſcher Diplomat, welcher be— 
hauptet, Zar Nikolaus habe ſchon lan— 
ge eine ſolche Erklärung erlaſſen wol— 
len, und Bismarcks Ableben habe das 
letzte Hinderniß ihrer Bekanntgebung 
beſeitigt. In Frantreich ſtellt man 
jetzt dieſes Friedensmanifeſt geradezu 
wie einen Verrath Rußlands anFrank— 
reich hin! 

— Wilhelmine, die jetzt volljährig 
gewordene Königin von Holland, hat 
zu ihrem 18. Geburtstag auch eine 
Proklamation an das Volk erlaſſen, 
worin ſie dem Volk für die vielen Be— 
weiſe ſeiner Anhänglichkeit dankt und 
dann ſagt: „Meine innig geliebte Mbt— 
ter hat mir durch ihre edle und erha— 
bene Auffaſſung der Pflichten, welche 
jetzt mir zufallen, ein Beiſpiel geſetzt. 
Das Ziel meines Lebens wird ſein, ſo 
zu regieren, wie es ſich für eine Für— 
ſtin aus dem Hauſe Oranien geziemt. 
Treu unſerer Verfaſſung, wünſche ich 
die Achtung vor dem Namen und der 

Flagge der Niederlande zu ſtärken. Ich 
will das Recht ſchützen, und, ſo viel an 
mir liegt, zur Vermehrung der geiſti 
gen und materiellen Wohlthat meines 
ganzen Volkes betragen. Und ich hof— 
fe und erwarte, daß mir die Unterſtü— 
tzung Aller niemals fehlen wird.“ 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
tem York: Lahn von Bremen. 
Halifax: Corean von Glasgow. 


Ya 
Buch 


N 
gebr 


ſie 


Rotterdam: Maasdam von New 
VYork. 

Liverpool: Germanic und Servia 
von New NYork. 


Abgegangen. 

New York: Friesland nach Antwer— 
pen; America nach London. 
Southampton: Kaiſer Wilhelm der 
Große, von —— nach New Dort. 
Queenstomn: Waesland, vontiver- 
Ben > Philadelphia. 








Loralberict. 
Zuraicnitt ſich die Kehle. 


Im Hauſe ihres tes, 
des Upoihefers W. 2. Mafon, No. 
841 N. Clark Straße, bei welchem jie 
fi) befuchsweife aufhielt, beaing ge= 
ftern die 56 Nahre alte Frau Frances 

Hakes aus Kalamazoo, Mich., 
Selbſtmord, indem ſie ſich mit einem 
Raſirmeſſer den Hals durchſchnitt. 
Frau Hakes ſoll zeitweilig an Wahn— 
finndanfällen aelitten baben. 
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. Sofalbolitifhes. 


Die leitenden Geiiter der nenen „Indepen⸗ 
dent Doters’ Party.” 





Eine Konferenz zwifchen der Abwaſſerbehör⸗ 
oe, der Stadtverwaltung und intereifir: 
ten Grundeiaenthümern wegen der 
Drainirung des Calumet— 
Be;irfs. 

Die neue „Independent Voters’ 
Party“ hat fi geitern duch Die Wahl 
Rıdgenannten Vorſtands permanent 
organiſirt: Praſident. Sohn Mayo 
Palmer; 1. Vize-Präſident, E. Ers— 
kine —E 2. Bize— Praſident, 
John M. Dunphy; 3. Vize-Präſident, 
Frank E. Makell; 4. Vize-Präſident, 


Kohn S. Roberlts; Setretär, C. Harri— 
ſon Froſt; Hilfs -Sekretär, E. 


Wheeler; Schatzmeiſter, Chas. E. Fel— 
ton; Auditeur, C. G. Dixon; Vorſitzer 
des Exekutiv-Komites, Charles Bary; 
Vorſitzer des Petitions-Komites, Geo. 
W. Ruſſey. In allernächſter Zeit ſoll 
ein Konbent zur Aufſtellung eines voll— 
ſtändigen Counihe, Richter- und Le— 
gislatur-Tickets abgehallen werden. 
Die Abfaſſung einer Prinzipienerklä— 
rung ſoll einem Siebener-Ausſchuß 
überlaſſen werden, deſſen Mitglieder 
von den Herren Roberts, Dunphy und 
Wheeler beſtimmt werden ſollen. 
Ei a 


heutigen Iage tritt die 
„sender“ - Ordinanz in 
Kraft, und die Straßenbahngefellfchaf- 
ten, welche verfelben nicht nachfom- 
men, könnten eigentlich fofort zur Ver- 
antmortung gezogen werden. Damit 
mird es aber wohl vorläufig noch feine 
guten Wege haben, zumal es verStadt- 
verimaltung einleuchtel, dab e8 ein ver— 
nünftiges und berechtigtes Verlangen 


Mi dem 
Nelſon'ſche 


der Straßenbahngeſellſchaften iſt, die 
Ordinanz ſo zu amendiren, daß ſie ſich 


ti 
nur auf Motor- und Greifivagen be- 


zieht. Wie fie fich jegt lieft, müßte an 
jedem einzelnen Wagen eine Korb— 


Eenboriähiann angebracht merden, 
mas natürlich nicht nöthia it. Streng 
genommen, befigt dieStadiverwaltung 


üdriaens nicht das Necht, eigenmäch- 
tig eine bom ©emeinderath paflirte 
Verordnung zu juspendiren, und die 
renitenten Bahngeſellſchaften laufen 
jom it immerhin Gefahr, empfindlich 
beitraft zu werden. 
* * * 

Die Behörde für Straßenverbeile- 

rungen bat gejtern die eingelaufenen 


Angebote auf Neupflafterung einer 
—— Anzahl von Straßen geöff— 
net und wird in einigen Tagen die be— 
treffenden Stontrafte an die niedrigiten 
Bieter vergeben. WUsphaltirt jollen 
werden: die Nord Glart Straße, von 
Divifion Str. bis Norig Ave; die W. 
State Straße, von Kinzie bis Divifion 
Sirake, und die 69. Siraße, von Calu= 
met bis Southparf Ave, Neues Holz- 
pflalter werden erhalten die Süd 4i. 
Ypenue, von Ban Buren bis Harri- 
Straße, die Wafhtenamw Ave., von 
Harriion bis Van Buren Straße und 
die Rafcher Avenue, von Epanfton bis 


fon 


Southport Avenue. Für die Went- 
worth Abe., bon 47. — 55. Straße, 
und für die Lake View Avenue, von 


Roslyn bis Arlington Place, iſt Me— 
Adem-Pflaſter in Ausſicht genommen. 
* * 5 
Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 
folgende, ihr vom Feuerwehrchef Swe— 
nie unierbreiiete Lilte bejtätigt: 
3u Lieutenants befördert: ohn 
Pyne, Edw. J. Callaghan und Albert 


F. Rinkenberger. Zu Kapitänen 2. 
Klaſſe befördert: Jos. Schott, Rob. 


G. Palmer und James R. Feeney. 
* * 5 
Zwiſchen Vertretern der Stadtver— 
waltung, den Mitgliedern der Abwaſ— 
ſer-Behörde und intereſſirten Grund— 
eigenthumsbeſitzern fand geſtern eine 
lebhafte Beſprechung wegen der Drai— 
nirung des Calumet-Bezirkes ſtatt, 
doch vermochte man ſich vorläufig auf 
einen beſtimmten Plan noch nicht zu 
einigen. An der Konferenz betheilig— 
ten ſich die Drainage-Kommiſſäre Bol— 
denweck, Wenter, Carter, Eckhart, Jo— 
nes, Malette und Smyth, der Ober— 





Eine Operation vermieden. 


Srau Rofa Baum Schreibt an 
Frau pintham darüber, 
Sie jagt. 


Werthe Frau Pinfham:— Es 
gereicht mir zum Dergnügen, Ihnen etliche 
Zeilen fchreiben zu önnen, um Ihnen über 
die gute Wirkung Ihres „„Degetable Com» 
pound‘ an mir zu berichten. $ch vermag 
Ihnen nicht genug für Das zu — was 
Ihre Arznei bei mir ge— 
leiſtet hat; ſie erwies ſich 
mir in der That 
als eine wunder: 
bare Hilfe. Seit 
Jahren litt ich an 
einem  Eierftod 
Geſchwür, welches 
von Jahr zu Jahr 
bösartiger wurde, 
bis ich ſchließlich 
gezwungen war, 
einen Arzt zu Rathe zu ziehen. 

Er erflärte, daß mir nichts übrig bliebe, 
als mich einer Operation zu unterziehen 

Im Gefpräh mit einer Sreundim über 
die Sache, empfahl mir jene £ydia E. Pink: 
ham’s „Degetable Compound“ mit der 
Derficberung, daß es mich heilen würde. 
Ich fchiete dann nadı Ihrer Arznei, und 
nachdem ich drei Slafchen davon eingenom: 
men hatte, verfhwand das Gefhwür. © 
Sie wiffen garnicht, welch’ große Hilfe Ihre 
Arznei mir geleiftet hat. ch werde die: 
felbe allen leidenden $rauen empfehlen. — 
rau Rofa Saum, 720 Wall Str., Kos 
Angeles, Cal. 

Der große und nie verfagende Erfolg vor 
£ydia E. Pinfham’s „Degetable Com: 
pound‘ in der Befeitigung aller Störungen 
in den weiblichen Gefclechtstheilen be: 
weist, daß es das neuzeitlibe Schußmittel 
für das Glüd und die Förperliche Kraft dei 
Srauen ift. Ueber eine Million Frauen 
find dadurch gerettet worden. 

Jede Frau, welche des Rathes hinfichtlid 
ihrer Gefundheit bedarf, ift erjudt, an 
Fran Pintham in £ynn, Mafj., zu fchrei 
ben, 








PL — 









„Abendpo 


— — 


Ingenieur Randolph und Anwalt 
Hayes, dann, als Vertreter der Stadt, 
Vorfteher 3. E. Dapidfon, vom „Sem- 
er- Departement“ und die Ingenieure 
MeHanech und Hill. Fernerhin Se— 
natot Crawford, J. B. Brown, H. 
Gaiter, John S. Miller, Math. Ben- 
ner und noch zahlreiche andere Grund— 
eigenthumsbeſitzer. Nachdem zuerſt 
die Botſchaft des Präſidenten Bolden— 
weck in Bezug auf die Löſung der Ab— 
waſſerfrage im Calumet-Diſtrilt ver— 
leſen worden war, ging Senator Craw⸗ 
ford näher auf dieZuſtände in genann— 
tem Bezirk ein. Er ermahnte zu einem 
harmoniſchen Zuſammenwirken bei— 
der Parteien, da nur hierdurch die vor— 
liegende Frage in zufriedenſtellender 
Weiſe gelöſt werden könne. Der Sa— 
nitätsdiſtrikt und die Bewohner des 
Calumei-Bezirks müßten ſich gegenſei— 
tig auf halbem Wege entgegenkommen, 
dann werde die Staatsgeſetzgebung ge— 
wiß gerne das Drainage-Geſetz ſo 
amendiren, daß dadurch die Vereini— 
gung des Calumet-Bezirkes mit deren 





Sanitäts-Diſtrikt von Chicago zu 
Siande komme. Eine lebhafte De— 


batte folgte und es wurde ſchließlich 
beſchloſſen, die Steuerzahler des Ca— 
lumet-Diſtrikts aufzufordern, der Ab— 
waſſerbehörde paſſende Vorſchläge für 
die angeſtrebte Vereinigung unterbrei— 


ten. 
=——— 9 —— 


Gute Füriprade. 





Dem PBolizeirichter Sabatd murbde 
geitern ein 16jähriger Anabe, Nas 
mens Edward Harrijon, unter der Ans 
lage vorgeführt, er habe aus Fracht» 
magaons Getreide geitohlen. Edmward 
hat nur ein natürliches Bein. Das 
andere hat er por mehreren Jahren un= 
ter den Rädern einesGüterwagens ein= 
gebüßt, und eine fünftliche Vorrichtung 
bietei ihm für das verlorene Ölied ei= 
nen nur undellfommenen Erjah. Des- 
halb wäre der Junge aber doch in die 
Sridemwell geichieft worden, wenn nicht 
feine Mutter vor dem Richter erjchie- 
nen wäre und nachdrüdlich zu feinen 
Gunſten Fürſprache erhoben hätte. Xhr 
Mann liege hilflos frank Ddarnieder, 
jaate fie, ihr ältefter Sohn fei in den 
Krieg gezogen und mit dem Xnphus 
behaftet aus Cuba zurüdgefehrt. Man 
habe ihr gemeldet, daß er wahrjchei- 
lic) jterben werde. Das bischen Ges 
treide, das ihr Jüngjter in Güterwäas 
gen zujammengejcharrt hätte, habe 
derjelbe für zwei Hühnchen holen mwol- 
len, die er ſich kürzlich angeſchafft habe 
und für die Futter zu kaufen ſie, die 
Mutter des Jungen, nicht im Stande 
ſei. Polizeianwalt Scully zog die An— 
klage zurück. 


— — — 


Jüdiſche Zeitgottesdienfte. 


Der mohlbefannte israelitifche Ver- 
ein „Chepra Or Chodoih”, wird mwäh- 
rend der fommenden jüdilchen TFeier- 
tage (Neujahr und VBerföhnungstag), 
in der Yondorf’fchen Halle, Ede Halited 
Str. und North Ave., Gottesdienit ab- 
halten. Die Feierlichkeiten werden 
nad) dem deutichen Ritual geleitet wer- 
den, und es find bereits mehrere quite 
Kräfte dazu engagirt worden. Der 
Ehrw. Dr. 8. Lurie, vom Hebrem 
Union College in Cincinnati, wird al 
Hauptredner fungiren. Die Oottes- 
dienste werben an folgenden Tagen ab= 
gehalten werden: Freitag, 16. Sep- 
tember, 6 lihr Abends; Samftag, 17. 
Gept., 8 lihr Morgens; Samijtag, 17. 
Gept., 6 Uhr Abends; Sonntag, 18. 
Sept., 8 Uhr Morgens; Samjlag, 24. 
Gept., 9 Uhr Morgens; Sonntag, 25. 
Gept., 6 Uhr Abends; Montag, 26. 
Gept., 8 Uhr Morgens. Es find alle 
Vorbereitungen getroffen worden, um 
die „Feier zu einer hehren und würdigen 
zu geftalten. 


inne 


Für den Lincoln Parf. 


Auf Empfehlungen des Präſidenten 
Woodworth und des Superintendenten 
Andrews hin, welche kürzlich in Cin— 
cinnati und in mehreren öſtlichen Städ— 
ten eingehende Studien über den Ge— 
genſtand gemacht haben, iſt geſtern von 
der Verwaltktungsbehörde des Lincoln 
Park beſchloſſen worden, das Thier— 
haus umbauen und die ſog. Sommer— 
käfige an der ſüdlichen Außenwand 
deſſelben anbringen zu laſſen. Auch 
wird vielleicht ein Thierhoſpital einge— 
richtet werden. Die Koſten dieſer Ver— 
beſſerungen werden ſich nach denVoran— 
ſchlägen auf 513,000 belaufen. — In 
der geſtrigen Sitzung wurde auch ver— 
fügt, daß die Ufer-Promenade von der 
North Avenue bis zum Burton Place 
verlängert werden ſoll. 





Mehr Entſcheidungen. 


Steuer-Einnehmer Coyne, welchem 
über dem Wuſt von Regulationen und 
Entſcheidungen, mit denen er ſich neu— 
erdings hat vertraut machen ſollen, der 
Kopf ohnehin ſchon nicht wenig 
brummt, hat geſtern vomOber-Steuer— 
amt in Waſhington weitere hundert 
Entſcheidungen in Bezug auf die Aus— 
legung und Anwendung des Kriegs— 
ſteuer-Geſetzes erhalten. 

Danach unterliegen in Zukunft un— 
ter Anderem auch die Bürgſchafts-Pa— 
piere von Brauern, Oleomargarin-, 
Tabak- und Zigarrenfabrikanten der 
Stempeltaxe, ebenſo die Bürgſchafts— 
Papiere von öffentlichen Beamten. Hei— 
rathslizenſen ſind ſteuerfrei, für Trau— 
ſcheine muß dagegen eine Stempelge— 
bühr bezahlt werden, ebenſo für Ehe— 
verträge. 


Berunglüdt. 


Beim Berfuche ein Feniter in der Fa= 
brif von Eaton & Prince, Nr. 70—76 
Michigan Str., zu Schließen, ftürzte ge- 
jtern der Arbeiter Auguſt Vedeborg 
aus einer Höhe von 12 Fuß von einer 
Leiter herab und fiel dabei ſo unglück— 
lich auf ein Stück Eiſen, daß er ſich eine 
lebensgefährliche Wunde am Unterleib 
zuzog. Der Verunglückte, weicher mit 
feiner Familie im Hauſe Nr. 79 Oak 
Straße wohnt, fand Aufnahme im 
Counly⸗Hoſpital. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
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Zreilags mädjlige Shah: Bewegung: Wunderbare werthe. 
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Zahlreiche Raubthaten. 





Schankkellner von einem Räuber tödt— 
lich verwundet. 


Ein 





Ein langgeſuchter Bandit erwiſcht. 
Ein frecher Roubanfall, 
wahrſcheinlich ein Menſchenleben ko— 
ſten wird, trug ſich geſtern Abend im 
Herzen der Stadt zu. Gegen 59 Uhr 
Abends betrat James Galdmwell, ein 
früher bei der Firma „Lord, Owen & 
So.“ angejtellter Verkäufer die Wirth: 
Ichaft Nr. 14 State Str., in welcher 
jih zur Zeit nur der ihm befannte 
Scanttelner Ward 51h befand. 
Caldwell holte ohne Weiteres einenRe— 
volver hervor und befahl dem Schank— 
tellner die Kaſſe auszuliefern. Dazu 
zeigte jedoch dieſer wenig Neigung, 
ſtürzte ſich vielmehr auf den Banditen 
und ſuchte ihm das Schießeiſen zu ent— 
reißen. Caldwell drückte ab, die Ku— 
gel traf Fiſh in die Bruſt, und er ſank 
blutüberſtrömt zu Boden. Trotzdem 
feuerte der Desperado noch ein Mal 
und verwundete ſein Opfer leicht an 
der Bruſt, worauf er die Flucht ergriff. 
Trotz ſeiner ſchwerenVerwundung ver— 
mochte der Schankkellner ſich bis zum 
Bürgerſteig zu ſchleppen und dort eis 
nen italieniſchen Fruchthändler von 
dem Geſchehenen in Kenntniß zu ſetzen. 
Der Letztere benachrichtigte einen in der 
Nähe befindlichen Blaurock, welchem 
es gelang, den Mordbuben in einem 
benachbarten Gäßchen feſtzunehmen. 
Der Arreſtant geſtand ein, ſeit dem 5. 
Juli die folgende n Raubüberfälle ver 
übt zu haben: 
Ecke von Harifon und State Sirahe: 
Kinzie-Apothete an Chicaao Ave. und 
Bi ne Straße; Ward’3 Reitaurant, an 

State und Illinois Str. Sin allen die- 
fen Fällen wurde von dem Räuber der 
Inhalt der Ladenkaſſe geraubt. Cald— 
well ſtammt aus Utica, N. Y., und 
wohnt ſeit 12 Jahren in Chicago. Nach 
der Anſicht der Aerzte wird der Ver— 
wundete, welcher im St. Lukas-Hoſpi— 
tal Aufnahme gefunden hat, kaum mit 
dem Leben davonkommen können. 

Als ſich geſtern Abend J. M. Har— 
kin, der Beſitzer des ‚Berlin Store”, 
Nr. 118 N. Clark Str,, allein in fei- 
nem Laden befand, trat ein Wann mit 
einem Genoffen hinein und aab vor, 
Strümpfe faufen zu wollen. Während 
der Yadenbeliger, der alt und gebrech- 
lich ift, ihm die verlangten Artitel zeia- 
te, wurde er von dem Räuber mit ei- 
nem mwudhtigen Fauftichlag niederge- 
Ihlagen. Der andere Kerl hatie fi) 
inzwiſchen an die Ladenkaſſe gemacht 
und daraus 5F10 geſtohlen. Bevor der 
Ueberfallene ſich wieder erheben konnte, 
waren die Banditen längſt über alle 
Berge. 

Auf dem Wege nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 6626 Kimbark Ave., wurde 
während der letzten Nacht der 45jähri— 


welcher 


ge E. T. Call vor dem Leihſtall an 
Lexington Ave. und 63. Straße von 


zwei Männern überfallen, trotz hefti— 
ger Gegenwehr mit einem Stück Holz 
niedergeſchlagen und um ſeine Baar— 
ſchaft beraubt. Unter der Anklage, 
den Ueberfall verübt zu haben, wurden 
die in dem genannten Leihſtall beſchäf— 
tigten Arbeiter Michael Dunn und 
Jeſſe Slaught verhaftet. 

Der Bücheragent E. A. Holdman 
fiel geſtern Abend, als er in einem 
Buggy von LaGrange nach Chicago 
fuhr, an Harlem Ave. und 36. Straße 
Räubern in die Hände, welche ihn aus— 
plünderten. Die Polizei verhaftete 
kurze Zeit darauf als die muthmaßli— 
chen Thäter, zwei Männer, Namens 
Frank Boyle und Wm. Dethloß. 

Während der Wirth Michael Farren— 
kopf geſtern Abend in ſeinem Lokale, 
Nr. 30 Grand Ave., ſich mit einem 
Panne, der jih als 3 Detektive ausgab, 
unterhielt, jtahl ein Genoffe des Le: 
teren Die Ladenfaffe, worauf beide 
Gauner |chleunigft das Weite fuchten. 


— Höcfte Galanterie. — Lieute- 
nant: „Geftatten Sie, mein Fräulein, 


2 GE zu Ihren Heinen Füßchen 
in “ 








Für das Sängerfeit. 





Dreizehn Chicagoer Dereine fichern ihre 
Betheiligung zu. 

Im Jun ‘schen Lofale an der Kan 
dolph Straße fand geftern Abend, ee 
Anregung des zur Zeit in Chicago be- 
findlichen Setretärs Jakob Willig von 
der Bundeshehörde, die erjteßerfamme 
lung folcher Chicagver Singpdereine 
ftatt, die fish im nächiten Jahre an dem 
großen, in Cincinnati zu veranjtaltes 
tenden Süngerfeft zu betheiligen be= 
abjichtigen. Nachdem Herr Willig Die 
Ynmefenden willfor mmen aegäßen hat: 
te, wurde Herr Unton Graf vom „Se— 
nefelder Liederfranz“ zum Vorfigen- 
den gewählt und zum Sefretär Herr 
Wm. Arens, in ſeiner doppelten —— 
ſchaft als Vertreter des Calumet-( 
ſangsvereins und Vorſtands Mitglied 


des Nord Amerifanifchen Sänger: 
bundes. Durc) Delegaten verireien 
waren Die nachge nannten Vereine: 


„Germania“, „Zeutonta”, „Senefelder 


Liederfranz“, „Schiller Xiedertafel”, 
„Schleswig Holfteiner Sängerbund“, 


„Nord Chicago Liederkranz“ „Har- 
monie”, „Soncordia Männerchor”, 
„Frohſinn“, „Freier Sängerbund“, 


„Geſangverein Calumet“, „Groß Park 
Liederkranz“, „Schiller Männerchor“, 
„Arion Männercho — „Schil (ler Män— 


nerchor“, Manbell- Süngerhor”, „Xie- 
dertafel Vorwärts“, „Walhalla“, 
Südſeite Männerchor — zuſamm en 


18 Vereine. — Herr Willig theilte mit, 
daß ſich bisher 13 Chicagoer Vereine 
— zur Betheiligung an dem Fe— 
e gemeldet hätten, darunter ganz vor 
zem erſt auch der „GermaniaMän— 
nerchor“. Das Feſt würde ohne Frage 
das größte, vom Nordamerika— 
niſchen Bunde je veranſtaltete werden, 
dringend wünſchenswerth ſei es aber, 
daß von den Chicagoer Vereinen ſich 
wenigſtens noch ein paar Dutzend mel— 


K ur 


deten. — Herr Richter, Vize-Präſident 
des Nordweſtlichen Sängerbundes, 


theilte mit, daß die zwölf oder drei— 
zehn Chicagoer Vereine, welche zu die— 
ſem Bunde gehören, jedenfalls auch in 
Cincinnati mitthun würden. — Es 
wurden folgende Ausſchüſſe ernannt, 
welche bei den Vereinen der verſchiede— 
nen Stadttheile für das Feſt Pro— 
paganda machen ſollen: Südſeite — 
Schneider und Hook; Nordſeite — 
Stübig und Graf; Nordweſt-Seite — 
Schaarberg und Siemſen; Südweſt— 
Seite — Bleſſing und Becker. — Herrn 
Willig wurde für die Umſicht und den 
Eifer, welchen er bei ſeiner Agitations— 
Thätigkeit bekundet, der Dank derVer— 
ſammlung ausgeſprochen. 


— — —— — 


Rezept No. Wi, verfertigt von Emer Kmenud 
und verkauft durch Gale & Blocki, 44 Monroe Straße 
und 4 Waihıngton-Strage, wird Alleı helfen, welche 
au Aheumatisnug leiden. Probirt eine Flaſche. 


— —— — ——— 


Neue Anfechtung für Hill. 

Ser John Hill jr, der im Auf⸗ 
trage der Cibic Federation ſo eifrig be— 
müht iſt, in Chicago undUmgegend das 
Hazardſpiel zu unterdrücken, muß ſich 
dabei bekanntlich Ynfechtungen aller 
Art gefallen laflen. Die Polizei droht 
ihm noch immer mit jenfalionellen 
Enthüllungen üder die Witentat3-Ge- 
ſchichte, und jetzt ba t ihn einer feiner 
eigenen Spibel, James R. Mahnnard 
mit Namen, vor. Sadi Hoglund auf 
Sahlung von $200 für geleiftete Arbeit 
verflaat. $25 von der eingeklagten 
Summe, fagt Maynard, habe er aus 
eigener DIajche für Die Agung von 
Spähern ausgelegt, melche feiner 
Führung unterftellt waren. Die Ber- 
handlung der Stlage ijt auf nächiten 
Mittwoch anderaumt. 





* Voftmeilter Gordon ift wieder ein= 
mal nah Washington gereift, um fid) 
dort die Grlaubniß zur Einführung 
von Verbefferungen im hieſigen Poſt— 
dienſt auszuwirken. In Hegewiſch, 
Elsden und anderen Vororten ſoll der 
Briefträgerdienſt eingeführt werben. 
Außerdem befürwortet Herr Gordon 
die Erhöhung des Minimal-Gehaltes 
der Boftanaeltellten auf $550—$600, 





— — — — — — 


Sie hatten einen 


Sobm Doyle und die x Sriiver Kelleber wegen 
Deridywörung zum Diebjtabl ın Haft. 


% 
Bla, 


Den Detektives Healy, Larkınz, 
Howard und Whalen ıft es geftern gqe> 
lungen, den VBerübern zahlreicher Dien- 
ſtäb ble auf die Spur zu fommen, dureh 
welche die aroße Eifenwaaren = Firma 
Hibbard, Spencer, Bartleit & Go. in 
den lebten Wochen empfindlich aefchü 


&5 maren in diefer 
Zeit beit dem genannten Handlunas 
baufe von »eflen Kunden auf Dem 
Lande Klagen über Klagen einaelau 
fen wegen Unvollitandiateit der ihnen 


übermittelten Sendungen. Sur ©i 


bigt worden ift. 


zen: glaubte man annehmen zu mü 
fen, daß die Ktiften auf der Bahıı < 
plündert wurden. Die Eilenbahne und 
Expreß— Geſe eIlſchaf ten wurden von die 


ſem Verdachte in Kenntniß geſetzt 
ließen ihre Aufpaſſer J achforſchungen 
anſtellen, doch blieben dieſe vergeblich. 
Schließlich wurde von der 
Polizei um Hilfe angegangen. 
tor Shea, dem der Fäll überwieſen 
wurde, beauftragte die vorgenar 
Deteftives mit feiner „Aufarbeitı ung“ 


Fir nr 
Firma Vie 
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und diefe famen, wie gelaat, a2 
an’s Ziel. Sie ſtellt en feſt, daß die 
Diebſtähle von den Brüdern Dennis 


und Cornelius Kelleher begangen wur— 


den, wei Sul jrleuten, Die im Dienſte der | 


A. M. Forbes Teaming Co. fichen, | 
welche Die Fuhren der Eiſenwaaren 
Handlung beforgt Die Kelleherz jtan= 


den mit John Do 


früheren Kollegen von ihnen, der im 


sult feine Stellung niedergeleat hatte, | 


um fih ausfhliehlich der Ausführun ig 
der von den 


SH 


Dreien geplanten Spik 
büherei zu widmen Die Kellehers ! 
pflegten mit ihren Führen auf dem 


Mege zu den Bahnhöfen in irgend ei 

ner jtilien Gaffe Halt zu maden. Dort 
brachen fte einzelne Kiften von ihrer 
Ladung auf und entnahmen derielden 
Badete, die fie dann einfach auf Den 
Boden mwarfen., Doyle jammelte die 
Telben nachher Auf und übernahm die 
Verjilberung des geitohlenen Gutes. 
Die Deteftives haben bisher 
im Werthe von $1000 wieder erl 
melche er an pfandt eiher und Trödler 
verkauft hat. Geſtern —* nd 
die drei Verſchwörer in Haft genom 
men. Sie haben ſich nicht lange auf's 
Leugnen verlegt, ſondern ihr 
den reumüthig er Die 
leher3 wohnen Nr. 292 Aderde 
bist herige Behaufung 
er. 5sILW. Kinzie Str. 


— — ee — 


Diamantendieb verhaftet. 


vn n 
Waaren 





nt 
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murben 


 Nerichul- 
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n Str., 
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Die Polizei glaubt mit der geſtern 
erfolgten Feſtnahme eines gewiſſen 
Erneſt Ruſſell einen ausgezeichneten 
Fang gemacht zu haben. Ruſſell ſoll 
im Laufe eines Sant, indem er ich 
bei reichen Leuten als Diener anttellen 


| 


yle im Bunde, einem | 





Der Jahrmartt in — 
Am Sonnmag, den an: 


freie Turn! 
reien Curnpt 


J 





Turngemeinde 
jo Tann 


tfolg ben 
unwider— 
Arrangements— 
ſeit Wochen thätign ind 9— 
um 
Sant ja⸗ 
in wel— 


GEN ae Sehenspürdiakeiter 
— enspurdigteiten Zur 


e dabei 


c 





go an und 
gend: graphiſche 
ntwort: ‚ou beto, we goto & 
fairo at Santj . Domit ift wohl 

















aller Zweifel endailt oben. Auch 
auf die Einladung des Komites an J— 
Alcaden von Santjago zu dem Feſte iſt 
bereits Antwort eingetroffen, worin 
Der au kann Sein Dauern aus— 
*— IR £ * F no : 
ſpricht, nicht fg fönnen, weil 
Jec das Verj General Shaf- 
ters das deutſch-amerikaniſche Regi— 
ment als Theil de Dfkkupations-Ar— 
| mee nicht nach Gantjago kommt, in 
1 ir 2* > 3) NN 3 * 114 or 
mweid Falle er das Wohl und Wehe 
Stadt vertrauensvoll auf einige 
hen in die Hände von Col. Bloch 
it hatte. Schade! 
Wenn der Wettergott am — 
en 11. September, nur gut gelaunt iſt, 
wryden 88 Neſucber Atos 
verden die Beſucher di eſes Feſtes 
nachJahren deſſelben eri nnern und 
hicago zurme meinde mi d das⸗ 
be mit rothen ıben * ihren 
Annalen anſe I (3 ift ein 
des Ulke nd jelbit der größte 
Pochonder ird zum Lachen ge— 











Die Eintrittskarten ſind frei und 
fonnen außer vı tgliedern derChi— 
cagoTurngemeinde, in der Clark Str. 
und in der Wells Shr.-Turnhalle in 
Empfana genommen werden. 

Das Stomite tjt bereit, Jedem, dem 
das Weit nicht aefällt, den doppelten 
Eintrittspreis zurüczuerftatten, 

j — ö 
Ungleicher Ke f 

Der Illinoiſer Fabrikanten-Verein 
gibt ſich betreffs der Weigerung der Ex— 
preß-Geſellſchaften, die Verſandtſteuer 
aus ihren eigenen Milieln zu zah— 
len, noch immer nicht zufrieden. Er 
will jebt den Bundes - Dijtrift = Ans 
walt veranlafien, aerichtli ge gen die 
GrHrei yaflen zehen ‚ weil‘ 
viele a er N ee 
beziv. ei lelfo » zur Aufs 
rechterhaltung u tl c Frachtraten. 
Kur 














9 yo f ze * — * 9 4 
ließ, Diamanten im Werth he von 85000 | * 20 Hal r 2 ot nien m 
aeftohlen haben. Er it unter Anderem ae he y Die rprepe 
bejeyuldigt, einer hiefige Sariet ga } , für jede an 
beicjuldigt, ner hiefigen im Sarleton | . nz 
Hotel wohnenden Familie Diamanten |, De el J— re 
| ! 1 al peige mit 
Mnares "Selb im Betrage von | * en s 
+15 wendet zu haben. Ebenfo folf | — I jet DEE 
nn u non sn | Zipar bei Vermeidung bo = 
eine Frau Waude Granger, von io. | * sohn ornasinon Kol Q — 
526 River Str., Milwauͤkee, von ihm Ueden einzelnen Leider iſt in— 
um Diamanten im Werthe von $2000 | Rſſen zu befürchten dab D ie € ebrebe 
beraubt morden ſein Aehr liche An— E eſell ſchaffen auch Drealutiiunas — 
L 1404 un s4 Chile hr un «ll? | ° f f — nt, % \ Eee — 
klagen werden gegen Ruſſell in Kan— i J auf Die raten jchlagen 


ſas City und Cincinnati erhoben. 


Sat nicht gefehlt. 





Die Fri Reuter Gilde Nr. 4, deren 
in den Berichten über das Sildenfeft 
vom lebten Sonntag feine Erwähnung 
geſchehen ft, wünſcht feſtgeſtellt zu 
haben, daß ſie bei demſelben nicht etwa 
gefehlt hat. Sie war in dem Feſtzuge 
durch 40 Mann und 24, in ſechs Kut— 
ſchen fahrende Schweitern vertreten. 
An ihrer Spike marfchirie eine aus 12 
u Muſicis beſtehende Muſikka— 
pelle. 


— —— — 


— Ein lieber Gatte. — „Arthur, 
Deine Liebe nimmt ab!“ — „Dein 
Geld auch!“ 


— 
> 
cv 
u 3 
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3. — Schulinſpek⸗ 
tor: „Welchen 1 De gieine hal⸗ 
ten Sie für den bedeutendſten in er— 
zieheriſcher Hinſicht?“ — Dorfſchul⸗ 
lehrer: „Entſchieden die „Haut“⸗ 
Pflege, Herr Inſpektor.“ 

en 
Berfammiung der Sonperäuen 
Groß⸗Lo 3%, » 2.8. % 
Boſton, Maſſ., vom 19. 21. September 
ınEl uſi ve. 


elegenheit verkauft die Nickel 
reife der eine 
. Ss zum 
influ= 







n Tickets zum 
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tember 


rn 





five ( i5 zum 30. Sep: 
tember influfive, eres zu erfahren bei 
3%. Galahan, General:Agent, 111 Adams 


Zelephon Main 3389. 


trage, Chicago, 
modo—15U 
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@in taftlojer Doktor. 


Un Doftoritreitigfeiten find die 
Laien Jahrtauſenden hinlänglich 


ſeit 
gewöhnt, und deshbalb werden ſie ſich 
auch nicht beſonders darüber aufregen, 
daß zwiſchen dem Generalarzte Dr. 
Sternberg in Waſhington und ſeinem 
erſten Rſaifl Dr. Nicholaus Senn 
aus Chicago, eine ſehr lebhafte Fehde 
ausgebrochen iſt. Früher hat Dr. 
Senn den Dr. Sternberg ſehr gelobt 
und alle Schuld an dem Ausbruch des 
gelten Fiebers bei Santjago auf den 
General Shafler geſchoben. Seit eini— 
ger Zeit jedoch hält es Dr. Senn für 
angemeſſen, ſeine Klagen nicht ſeinem 
nächſten Vorgeſetzten vorzutragen, ſon— 
dern im Zeitungen und wiſſenſchaftli— 
chen Zeitſchriften niederzulegen, wo ſie, 
wie er angibt, von den Autoritäten in 
Waſhington nicht überſehen werden 
können. So hat er u. A. die Pro 
zeiung gemacht, daß Camp Wikoff in 
längſtens ſechs Wochen der ſchlimmſte 
Seuchenheerd des Landes ſein werde, 
aber warum er das glaubt, will er erſt 
in einem mediziniſchen Journal aus— 
einanderſetzen. 

Dieſe Mühe könnte er ſich indeſſen 
allem Anſchein nach erſparen. Dr. 
Siernberg hat bereits geantwortet, daß 
Dr.Senn ganz allein die ärztliche Nuf- 
ficht über Samp Witoff zu führen hat, 
und folalid) auch für alle Mikitände 
berantwortlich it, die fich in demiel- 
ben entwidelt haben, oder noch ent 
mwideln jollten. Der Plab wurde von 
Sachverſtändigen ausgeſucht und als 
der günſtigſte bezeichnet, der ſich in den 
ganzen Ber. Staaten finden läßt. Er 
ift auf drei Seiten vom Meermwaller 
umfpült, wird von den Seeipinden ge= 
fühlt und hat reihlige Wafferzufuhr. 
Menn Dr. Senn einen folden Plaß 
nicht gegen „Berfeuchung“ Thügen fün= 
ne, fo jfei er menigftens verpflichiet, 
bied den Behörden in Wafhington ans 
zueigen. 

Ohne Zweifel hat der Stern— 
berg reht. Dr. Senn, der eine arop- 
artige Praxis in Chicago aufgegeben 
hat, um den im Kriege Verwundeten 


M 
enten 


ho. 
Due: 
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Dr. 


und Erfranften feine Dienfte zu mel: 
ben, ift unftreitig ein edler Menfchen- 
freund und ein aroßer Patriot, aber 


militärifche Disziplin befikt er ganz 
und gar nit. Seine Stellung im 
Heere macht es für ihn im höchlien 
Grade unfhidlich, gelbe Zeitungen 
mit feinen Korrefpondenzen zu bedie- 
nen, und die Achtung vor feinen Vor= 
gejehten und vor der Regierung über- 
haupt follte ihn davon abhalten, Teine 
Kritifen an anderen Plähen abzula= 
gern, als in feinen amtlichen Berichten. 
E3 ift geradezu unerhört, daß der erite 


Stellvertreter des Generalarztes und | 


ber erjie aftive Arzt im Felde Durch 
Zeitungen und Beitichriften AUnariffe 
auf die Behörden macht, denen er für 
bie gefundheitlichen Zuftände im Heer 
Rechenſchaft ſchuldig iſt. Woll— 
ten alle höheren Heeresbeamten ſo 
handeln, fo würde fich die Armee in 
einen ungeordneten Haufen auflöfen. 
Bei aller Hohachtung vor der miflen- 
Ichaftlichen Bedeutung und der Unei- 
gennügigfeit des Dr. Senn läht fi 
die Bemerfuna nicht unterdrüden, daß 
er entichieden taftlos iit. 





— 


Noch ſchlimmer, als in Spanien. 

Wie wenig die Einbildungskraft der 
Dichter an die Wirklichk 
ſieht man wieder einmal an dem Falle 
des franzöſiſchen 
Henry, der ſoeben 
gen hai. ſpeare hat zwar in ſei— 


Selbi 
Shatet} 
nem Jago auch einen Schujt gejchaffen, 
ber jih, mie dieſer Henry als 
raube, edrlihe Soldatenhaut aufjpiel- 
te, während ex in Wahrheit ein er= 
bärmliher Schleier und Ränke— 
ſchmied war. Ungleich dem Fahnrich 
Othellos aber, der ſich doch wenigſtens 
einbildete, einen Beweggrund zur Pri— 
vatrache gegen ſeinen Vorgeſetzten zu 
haben, log und fälſchte Henry, um — 
„die Ehre der Armee zu retten.” Er 
geftand auch fein Verbrechen, als der 
Kriegsminifter ihn bei feiner Sol«- 
dbatenehre aujjorderie, die Wahr- 
beit zu: befennen. Der Mangel an 
wiffenfchaftlicher Bildung und gefell- 
Ihaftlicher Erziehung erilärt ficherlich 
nicht eine derartige Auffaffung des 
Ehrbegriff3. Auch die Schildfnappen, 
Die feinerzeit den Nittereid zu leijten 
hatten und feierlich Ichwuren, daß fie 
Die Wittimen und Wailen bejchüten, 
die unfchuldig Verfolgten befreien oder 
rächen würden, waren weder Gelehrte 
noch Höflinge, und Doch waren fie fie) 
ber Tragweite ihrer Verpflichtungen 
bollauf bewußt. Wenn Henry von 
Haufe aus auch nur Bauerninecht war 
und fich vom Unteroffizier zum Oberit- 
lieutenant emporgearbeitet hatte, fo 
wird er mohl gewußt Haben, dah e3 
ein himmelfchreiendes Unrecht war, ei- 
nen Kameraden mittels eines aejäljch- 
ten Briefe des jchmerjien Verbrechens 
anzuflagen und die Kinder diejes Ka- 
meraden auf ewige Zeiten zu brand= 
marfen. 

Und doch behauptete er biß zum Ieh- 
ten Athemzuge, nur aus Batriotismus 
Falfche Zeugenichaft gegen den un- 
glüdlihen Kapitän Dreyfus abgelegt 
Die Ehre der Armee fchien 
ihm die VerurtHeilung des Kapitäns 
zu fordern, und da die Richter noch zu 
Dgern jchienen, brachte Henih einen 
Brief bei, in welchem „der Jude“ aele- 
gentlich ald der Berräther erwähnt 


wurde, der michtige Militärgeheim- 


iſſe an Deutſchland verkauſt hätte. Es 





post. 


TR . | 
eit heranreicht, 


Dberitlieutenants | 
tmoro begans | 


ERBEN N 





nad Henry Anficht bie Ehre der Ar- 
mee bedroht gemwefen märe, wenn fich 
die Unſchuld des Kapitäns Dreyfus 
gleich zu Anfang, oder wähtend des 
Prozeſſes gegen Zola herausgeſtellt 
hätte. Da das Kriegsgericht, vot wel⸗ 
chem Dreyfus geſtanden hatte, auf die 
Unfehlbarkeit keinen Anſpruch machte, 
ſo hätte es doch ihm, oder gar der gan— 
zen Armee nicht zur Schande gereicht, 
wenn es ſich über die Schuld des Kapi— 
täns blos in einem Irrthum befunden 
hätte. Es iſt aber namentlich während 
des erſten Zolaprozeſſes peinlich aufge— 
fallen, daß die höchſten Offiziere des 
franzöſiſchen Heeres ſich von der Un— 
ſchuld des Dreyfus nicht überzeugen 
iaſſen wollten, weil ſie die wa h— 
| ren Schuldigen bloszufiellen fürdte- 
ten. Die Verurtheilung des Dreyjus 
war in gehbeimem Verfahren er 
folgt, ver zweite Prozeß gegen ihn hät 
te öffentlich ftattjinden, und 
dann hätte feinen Vertheidigern Gele- 
genheit gegeben werden müllen, die ans 
seblihen Schuldbeweife gegen ihn 
gründlich zu beleuchten. Dat alsdanı 
Veute belaftet werden fünnten, die be- 
beutend Höher Stehen, alö der Nude 
Dreyfus, und daß überhaupt eine 
furchtbare Verderbniß im Heere aufge— 
deckt werden könnte, ſcheint die Be— 
fürchtung geweſen zu ſein, welche die 
Generalſtäbler beeinflußte und den 
Oberſtlieutenant Henry zum Verbre— 
ſcher machte. Letzterer dachte wahr— 
ſcheinlich, daß es beſſer ſei, einen ein 
zigen Juden unter falſchen Anſchuldi— 
gungen im Pfefferlande verſaulen zu 
laſſen, als das ganze glorreiche fran— 
zöſiſche Heer an den Pranger zu ſtellen. 
Die Gerechtigkeit galt ihm wenig oder 
nichts, wenn die „Ehre“ der Armee auf 
dem Spiele ſtand. Und ſo wurde er 
ſelbſt zum ehrloſen Verbrecher, um die 
Ehre ſeines Standes zu retten. 
Doch die Schande, die man verber— 
gen wollte, erſcheint jetzt erſt erſt recht 
rieſengroß. Zwar tröſten einige fran 
zöſiſche Blätter das Volt mit der ge: 
| beuchelten Verficherung, daß es diel(ch- 
| tung vor der Armee noch immer nicht 
verlieren brauche, aber wer wird 
ihnen Ölauben Jchenten? Wie muß es 
im jranzöfiichen Heere ausfeyen, wenn 
Wahrung feines rein Außerlichen 
Anſehens Yuftigmorde verübt, Fal- 
Ihungen begangen und Meineide ge 
leifiet werden inüffen? So verfom: 
men und verjault war ja nicht einmal 
das jpanilche Heer, das gleichwohl 
jelbft einem ungeübten Feinde fchon 
beim eriten Anarifle Häglich unterlan. 
Der PBanamajtandal, der übriaens 
| au) mit der Opferung einiger Sün- 
böde endete, enibiüllte die fittliche 
’ und der Preſſe. 
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auch die Verberätheit de 

geiegi morden, weiche Fra 

| ten” follte vo ine 

| bor den äuße 

ı haben die verfchiedenen Zolaprozeile 
gezeigt, daB die franzöfiiche Rechts 
pilege zur feilen Dirne der Machthaber 

ı yeruntergefunten it. Es find alfo 


r mee 
— 
rantreich 
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Desgleichen 
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Es 
alle Grundlagen erfchüttert, auf de- 
nen die Hepublif ruhen Toll, und ve3- 
bald iii nicgt einzufehen, wie fie einem 
| wirklich ernfthaften Argifje follte wi 
derſtehen können. 
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Billige Fracht. 





Das Bahnweſen der Ver. Staaten 
| — als Ganzes genommen — zeichnet 
| Tich, wie jüngjt ausgeführt wurde, aus 
durch feine vortrefflichen technifchen 
| Leiltungen und die Wohnifeilheit Seiner 
| Arbeit. Die durhfchnittligen Krach 
raten find in den Ver, Staaten niedri 
ger als in irgend einem andern Lande 
| und jie merden noch immer von Sabr 
ı zugahr niedriger werden, denn e3 lisa 
| gar fein Grund por, anzunehmen, daß 
ı in biefer Übmärtspewequng ein Halt 
eintrete, wir dürfen im Gegentheil er- 
marten, daß fie anhalten werde, da fie 
ihren natürlichen Grund eben in jener 
immer mehr fortichreitenden Verpotl- 
fommnı 
bat. 

Während der Blüthejahre des Po- 
pulismus war die Hebe gegen die Ei- 
| Tenbabnen zur Mode geworden, man 
ſchimpfte auf die blutfaugerifchen Kor 
porationen fozugen “on weneral 
| prineiples” auch da, mo man feine 
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ing der techrifchen Hilfsmitt 





| Urfache batte, und die Populiften 
machten in der Präſidentſchaftskam— 
pagne als Hauptargument geltend, 


daß die Bahnen ihre alten Preiſe auf— 
recht erhalten hätten, während alle an— 
dern Werthe gefallen ſeien. Für viele 
einzelne Fälle mag das ja zutreffend 
geweſen ſein, es ſteht aber unumſtöß— 
lich feſt, daß im Geſammtdurchſchnitt 
die Frachtraten ſeit dreißig Jahren 
von Jahr zu Jahr ſtetig zurückgingen. 
Den ziffernmäßigen Beweis für dieſe 
Schauptung liefert einegufammenitel- 
Yung, welche foeben vom ftatiftifchen 


Amt in Wafhinaton veröffentlicht 
wurde. Nach derjelben ftellte fich die 


Tsrachtrate für die Tonne und Meile in 


1867 auf 1.925 Gents 
1870 ” 1.889 “ 
1875 " 1421 ” 
I ” 22 ” 
185 ”" 2011 * 
890 * ga ”° 
1892 " 898 " 
1893 * Ss 
1394 860 * 
895 1 
1896 " .806 ” 


sn den dreißig Jahren ging der 
Frachtpreis alſo von nahezu zwei 
Cents für die Tonne und Meile her— 
ab auf wenig mehr als acht Zehntel 
Cents — eine Abnahme von 58 Pro— 
zent. Die Abnahme iſt in Wirklichkeit 
noch größer als durch dieſe Zahlen an— 
gedeutet wird, denn die Bahnausweiſe, 
auf welchen die älteren Zahlen fußen, 
waren unvollkommen, indem vielfach 
diejenigen gerade der Bahnen fehlen, 
welche ein verhältnißmäßig geringes 
Frcchtaefhäft Hatten und, mie das in 
jolchen Fällen die Regel ift, die höchiten 
Frachtraten verlangten. Wber jelbit 
auf Grund der oben mwiedergegebenen 
Zahlen fann man behaupten, daß feine 
der hauptjählih zur Beförderung 


ı Ungriff genommen und dann 


REN IN g2 PS 2u0 


Kr 


renarten eine Werthabnahme erfuhr, 
welche das Sinten der Durhfchnitts- 
frachtrate übertraf oder au) nur glei- 
chen Schritt damit hielt. 

Nur ift ja hier natürlich nur von der 
Durhfehnitisfrachtrate die Rede, und 
e3 gibt zmeifellos viele Bahnen, die in 
den legten fünf oder zehn Jahren jo 
gut wie feine Grmäßigung in den 
Frachtraten eintreten ließen. Die Bah- 
nen befiten eine jebr ftarte jelbitiüch- 
tige Vder und wo ihnen fein Wettbe- 
mwerb droht, werden fie verjuchen, jo 
piel wie mdalih aus ihren Stunden 
berauszufchlagen. Aber au) wo von 
einer Monopolifirung des Iransport- 
geichäfts einer Gegend jeitens einer 
einzelnen Bahn feine Rede fein fann, 
mird man für viele Waarenarten heute 
roch diefelbe Fracht zahlen mitifen, als 
vor zehn Sahren, Jo dah die Fracht- 
ermäbiqung eine eingebtidete erfcheint. 
Das erklärt fi) Dadurd, daß eine flei- 
re Srmäßiqung der Frachtrate für ir- 
aend eine Frachtklaffe oder auh nur 
das Verfehen einer MWaarenart aus ei- 
ner höheren Frachtflaffe in die zunächft 
niedriae oder fchliehlich nur eine Tleine 
Herabfekung der Noten ziwijchen zwei 
TKuntten an der Bahn, perhältnigmä- 


Pig eine bedeutende Verringerung der 
Sinnahme der Bahn aus dem Fracdte 
geichäft und damit eine Herabjegung 


der Durhfchnittsfrachtrate zur Folge 


hat, während die große Waffe ber 
Frachtverfender von einer Ermäßi— 


auna der Frachtraten nichts weiß. Das 
Sinten der Frachtrate um ein Zehntel 
Gent auf die Tonne und Meile fcheint 
dem Bublifum überhaupt ganz gering- 
fiigtq und würde, wenn auf das qanze 
srachtgefchäft, verteilt für die Kun 
den der Bahn, faum fühlbar fein, um 
fo füblbarer tft fie aber für die Bahn- 


cefellfchaft. Der eben vorliegende Ge— 
ihäftsbericht der Uhicaao & Alten 
Bahn (einer ver „fonfervatidsten” 


Bahnaefellihaften TE Landes) zeigt 
das recht deutlih. Die Durchfchnitts- 
frachtrate diefer Bahn (alfo die Ein- 
nchme für die Tonne und Meile) Fiel 
von ‚817 Gent im Jahre 1896 auf .763 
Gent im Jahre 1897 — eine Abnahme 
ven .054 Gent. Uber diefe gerinafü- 


01 


\ 


aige Abnahme, die für ein Frahittüd 
in Gewicht von 2000 VBfund auf bie 


Snifernung ben zwanzig Meilen erit 
einen Cent ausmachen würde, bedeutet 
für die Bahn bei qleicher Frachtmaife 
einen Verluft von $228,510 gegenüber 
den Einnahmen des Vorjahres. — 
Fürſt Hiltoff, der rufliiche Eifen 
babnminiiter, der unser Eifenbahnives 
'en aus eigener Unfchauung gründlich 
fennt, hat erilärt: „in Europa gibt es 


ı cl 


auf dem Gebiete des Gifenbahnmefens 
richte, was fich mit den amerifantichen 
Bahnen vergleichen läßt.” Under hat 
Necht. Die eiromäitchen Bahnen — 
Staatsbadnen wie andere — arbeiten 
weniger gut und ideurer, als die un 
ſeren. 





Die eugliſchen Gewerkvereine. 


Der Plan eines Schutz- und Trutz— 
verbandes der engliſchen Gewerkſchaf— 
ten ſoll den demnächſt zuſammentreten— 


den Jahreskongreß der engliſchen 
„Trade Unions“ wieder einmal be— 


ſchäftigen. Auf dem vorjährigen Kon— 
greß erhielt das parlamentariſche Ko— 
mite desſelben den Auftrag, einenPlan 
auszuarbeiten. Das iſt geſchehen. Das 
Komite ſchlägt vor, ſämmtliche Ge— 
werkvereine unter dem Namen „Gene— 
ralverband der Gewerkvereine“ zu ver— 
einigen behufs Aufrechterhaltung des 
Koalitionsrechts, Verbeſſerung der 

der Arbe und gegenſeitiger 
ünterſtützung bei Ausſtänden undAus— 
ſperrungen, für welch' letztern Zweck 
Vierteljahrsleiſtungen, auf jedes Mit— 
der zu verbündenden Organiſa— 
tionen berechnet, vorgeſchlagen werden. 

Ein großerTheil der Gewerkſchaften, 
beſonders die kleinern, iſt damit nicht 
zufrieden, hat ſich vielmehr jüngſt auf 
einer angeblich von rund 200 Delegir— 
len beſuchten Konferenz in Mancheſter 
für einen ſeit Jahr und Tag von dem 
ſozialiſtiſchen Blatt „Clarion“ befür— 
worteten Plan eines förmlichen Streik— 
Verſicherungsverbandes entſchieden, in 
den jede einzelne Gewerkſchaft proMit— 
glied wöchentlich einen beſtimmten Bei— 
trag einzahlt (6 Pence) und dafür im 
Falle eines vom Verband anerkannten 
Ausſtandes pro Rate jeder im Verband 
vertretenen Organiſation Woche für 
Woche ſo viele Sixpence zurückerhält, 
als ſie ſelbſt für jede dieſerOrganiſation 
durch ihren Wochenbeitrag in ſolchem 
Falle leiſten würde, ſodaß Leiſtung 
und Gegenleiſtung der einzelnen Ge— 
werkſchaften in ihrer Beziehung zu je— 
der andern dem Verbande angehören— 
den Gewerkſchaft ſtets im entſprechen— 
den Verhältniß bleiben. 

Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß 
die Schutzverbandsfragen den Haupt— 
gegenſtand der Verhandlungen des 
diesjährigen allgemeinen Gewerk— 
ſchaftskongreſſes bilden werden, wobei 
es möglicherweiſe zu ſcharfen Ausein— 
anderſetzungen zwiſchen den kleinen 
Gewerkſchaften und den großen Ge— 
werkſchaftsberbänden kommt. Die 
Frage der Trades' Federation iſt üb— 
rigens ſo alt, wie die Gewerkſchafts— 
bewegung ſelbſt. Sie iſt viele Male in 
wieder 
fallen gelaſſen worden, um nach einiger 
Zeit durch irgend ein Ereigniß (dies— 
mal durch den mißglückten Ausſtand 
der Maſchinenbauer) von neuem auf 
die Tagesordnung geſetzt zu werden. 
Eine gewiſſe Annäherung an die Ver— 
wirklichung des Gedankens ſtellt die in 
den letzten Jahren vollzogeneſSchaffung 
von Schutzverbänden in beſtimmten 
großen Induſtrieen dar, wie der Ver— 
band der Gewerbe der Schiffbau- und 
Maſchinen-Induſtrie, der Verband der 
Baugewerke, der Textilarbeiter u. ſ. w. 
In Dänemark haben ſich die Gewerk— 
ſchaften bereits zu einem großen Un— 
terſtützungsverband vereinigt. 


Lage tier 


alted 


worum N durch) die Bahnen fommenden. Waa- | — 
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Eine noch größere, müchtigere Offerte von Frauen-Schuhen. 


Jene Partien vom Rocheſſer 8hot Co. Lager, vom Maſſengerwaller geo. P. gore 
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die eine Familie 


Im Ganzen iſt e 


ohne Rückſicht ar 
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Cuba und Zucker. 


Chicago, den 31. Aug. 





| 
Wu En B „fl I 
An den Redakteur der Abendpoſt | 
der de — 5 | 
Geehrter Herr Redaktteur. 
r 444 24 66M⸗ -ho u 
Durch einen in Ihrer Ausgabe vom 
27 Mpo—— “f F 
27. d. M. veröffentlichten Abdruck wur 
de meine Aufmerkſamkeit auf den in 
on k y f„. GR.a2 & ar9Hr \) . 
er lesien Yale Keptem enthalienen Mr: 
35 F. —5 * { —4 | 1:2 
zUbaniſche Zukunftsbilder“, aus 
TJedereh in Initer st sın 
Feder Kingsley Olmſted ſtam 
nr Vortsyaffz s M-.Lhırhasrt Y ! 
Im Iniereſſe der Wahrheit, um 


irrigen Darſtellungen zu ſteuern und | 
bauptfächlih) um gleich im Keime ein 
Miptrauen zu eritiden, welches Turd 
befagten Mitilel bi dem PB 
bifum geaen unfere eben im Erbi 
ben beariffene Nübenzudeninduftri 
— eine \nduftrie, melche für unfer 
Kapitalifien, unfere Randwiride und ı 
eine zahlreiche Menge von Gewerbe 
treibenden ein fo außerordenilich 10h 
nendes ?seld bietet, wie mohl faum 
eine zweite —, hervorgerufen werden 
fünnle, möchte ich Sie biiten, die fol- 
gende furze Entgeanung in die Spal- 
ten \hres Blattes aufzunehmen. 
ine voffe und ausführliche Keplif 


würde jich faum in den Hahmen eines | 
lurzen Zettunasartifele Drängen laflen. | 
| 
t 


u 
! 


’ 

4 
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Ich beſchränke mich daher Hauptiachlich 
darauf, die Olmſted'ſchen Behauptun— 
gen etwas zu beleuchten, die Bezug auf ı 
unfere Nübenzuderinduftrie haben | 
Herr Olmsted behauptet unter Anves | 
ven, dab Buba als ZudersErzeuger | 
für den biefiaen Markt jede Konkurs | 
renz aus dem Feld Schlagen könne, daß | 
es nach Ichon zwei Nahren mieder ein | 
mächtiger Konkurrent auf dem hiefigen | 
Markt fein werde, als folcher immer 
größer werden würde, jodaß Tchliehlich 
die hieſige Rübenzuckerinduſtrie ſich ge— 
genüber dieſer cubaniſchen Rohrzucker— 
konlurrenz nicht zu halten vermögen 
werde. Olmſted ſpricht alſo mit größ 
ter Gelaſſenheit dem hieſigen Rüben— 
zucker jede Zukunft und Lebensfähig— 
keit ab. Dem praktiſchen Zuckermanne 
werde dieſe phantaſtiſchen Prophezeiun— 
gen des Heren Olmſted höchſtens ein 
Lächeln abgewinnen. Das große Pu— 
blikum aber iſt wohl weniger in der 
Lage, zu beurtheilen, wie viel Wahres 
an den Olmſted'ſchen Behauptungen iſt. 
Es iſt ja leider eine bekannte That— 
ſache, daß ſich die Maſſe des amerika— 


Da 
nischen Bolfes gerne und leicht irre lei- 
ten läßt Durch die Er-Gathedra=Pre- 
digten und anjcheinend Talomonische 
Weisheit „eminenter Gelehrier” verab- | 
reiht in unferen „mwiffenichaftlichen“ 
„Reviews“, obſchon dieſelbe ſehr oft nur 
in oberflächlicher, ſchwulſtigerPhraſeo— 
logie und grauen Theorien, jeder prak— 
tiſchen Erfahrung entbehrend, beſteht; 
und was noch ſchlimmer, daß ſo man— 
che unſerer gelehrten Profeſſoren und 
„diſtinguirten Nationalökonomen“, ſei 
es nun wiſſentlich oder unwiſſentlich, 
lediglich nur die Handlanger für an 
Kapital und ſozialem Einfluß reiche 
Intereſſenten machen, — jener leider in 
unſerem Lande ſo zahlreichen Kläſſe 
von Menſchen, denen alles Nationalge— 
fühl fehlt, die kinen Gott kennen als 
den Mammon, die in ihrer heißhungri— 
gen Selbſtſucht, judasähnlich die beſten 
und wahrſten Intereſſe ihres Vaterlan— 
des und ihrer Milmenſchen verrathen 
und in den Staub ireten, wenn fie ra= 
durch nur ihre eigenen jeldftfüchtigen | 
Simede fördern önnen, Adgejfehen von | 
etwaigen perſönlichen Intereſſen, iſt 
es daher die Pflicht von Fachleuten und 
der unabhängigen Preſſe, das Pudti- 
kum in ſolchen Fällen aufzuklären. 

Ich möchte nicht dahin mißverſtan— 
den ſein, daß ich Herrn Olmſted unehr— 
liche Motive zuſchreibe. Aber als Fach⸗ 
mann ſtehe ich ſeinen Anſichten diame— 
tral entgegen und betrachte fie alsHirn— 
geſpinſte eines Gelehrten, dem prafti- 
jche Erfahrung abgeht. Dat man fi, 
angefihts befannter Thatjachen, des 


— Auch ein Domizil. — Richter: | Argmohnes nicht verfchließen fann, ' 
„Haben Sie eine feite Wohnung?” — | daß folche Ausgüfle von Sonverinter- | 


Angetlagter (ftolz): „sch mohne in 
dem Herzen meiner Braut!” 


effen infpirirt, ift ja füglich auch nicht | 
zu veriwundern, Unfere Zuder-Miffio- 


Mehr dem jemals vorke:, iſt dies ein außerordent 
lich ſparſamen Eiukauf—Preiſe halbirt und geviertheilt ſowie 
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Antillen, und 


bekannt, 


ch ung 


innerhalb 


| Jahr auf 100,000 Tonnen 


| Menjchen gibt, 
| aber melch’ vernünftigerMenfch glaubt, 


ı nen Lande hie 


d Co., fowie großartige neue 


» 


Patlien, Hilig eingekant von 


zugerlüſſigen, wohſhekannlen Sahrikanten, 


laden für kluge Händler. 
mit Schuhen zu verſorgen haben. 


s ein koloſſales Lager 


uhe und der größte Theihed 
if den Werth 


band turn, 
aus feinem 
nette Ferſen u. Zehen. 


Coin Zehen—mittel 


tan u. ſchwarz 
menaden-Schuhe für Damen 
Knöpfen u. Schnüren 
öpfſchuhe für Damen 
n. 


—ohienblutrarbia und Ichıvarz, 


2ieder größere Shuh- Berkaufsräunte 


| näre, die ja in eriter Linie ein qanz 


unmittelbares Beid- Interefle an den 


ann Nore t Cha oe, 
DEIDNDETS an Buba uU 





ben, hüten jelbiiredend, ihre Hoff 
nungen oder die (titel und Wege, DIE 
or } a Morminklirhume Sal . 

ie zu deren Berwirlligung Jon teil 


’ 
Sahren angewandt, dem Publikum an 
zupertrauen. Ferner iſt es ja zu wohl 
daß wir hier eine mächtige 


Klique haben die ſeit Jahren kein Mit 
tel unverſucht gelaſſen hat, den Fort 
ſchritt 


unſerer Rübenzuckerinduſtrie, 
durch die ſie ſich in ihren Lebens-In 
tereſſen bedroht glaubte, zu hemmen. 
Zur Sache kommend, ſo bin ich mit 
Herrn Olmſted darin einig, daß der 
cubaniſchen Zuckerinduſtrie, ſobald der 


Inſel eine feſte Regierung geſichert, 
mit Hilfe von ſolch fördernden Vo 


| theilen, wie Einfluß von Kapital, fort 


ſchrittliche amerikaniſche Geſchäfts— 
und Feldbaumethoden, Zugänglichma 
durch Dampf- und elettriſche 
Bahnen von bis jett unbenütztem rei 
chen Ackerlande, eine glänzende Zu— 
kunft eröffnet wird. Aber ich fürchte, 
daß es eine lange, lange Zeit in An 
ſpruch nehmen wird, ehe ſich die In 
duſtrie ſoweit erholt haben wird, daß 
ſie wieder als ein bedeutender Faktor 
für den Weltzuckermarkt gelten kann. 


— 


Wenn man bedenkt, wie langeCuba der 


Schauplatz eines Bürgerkrieges war, 
| der Dörfer 
| Blantagen vermültete, Die Bevölkerung 


und Gtädte einäfcherte, 


zu Hunderitaufenden dem Hungertode 


| iiberantivortele, wenn man ferner be= 


denkt, daß Die Zucerindufirie Subas 
des lebten halben Jahr— 
Million Tonnen Das 

herabae= 
n man die rojigen ns 
Herrn Olmſted, wie 


täglich von unſeren 


zehnts von 1 


£nr 


junfen, jo fa: 
Ihauungen des 
ſolche auch jetzt 
Jingo-Blättern auspoſaunt werden, 
kaum theilen. Um Cuba, um die cu— 
baniſcheZuckerinduſtrie wieder auf ihre 


alte Höhe zu bringen, dazu gehört mehr 
| mie Geld 


und Unternehmungsgetit, 
dazu gehören in allererjier Linie Ur = 
beitsfräfte. Dießelchaffung der- 
jelden wird für den Zuderplantagen= 
Beliker, wie für alle Unternehmer ein 
Ichivieriges Problem bilden. Wir hier 
yaben fo wie To yon feinen Ueberfluß 
an MArbeitäfrätlen. Daß es in einzel» 
ven größeren Städten der Union, mie 
z. B. hier in Chicago, eine fih in die 
tauſende belaufende Armee arbeitsloſer 
iſt allerdings wahr, 


daß dieſe Sorte Leute, denen im offe— 
genügend Gelegenheit 
geboten wird zu arbeiten, wenn ſie nur 


wollten, ſich den Strapazen der Tro— 


pen unterwerfen würden, und daß die— 
ſelben geeignetes Koloniſalionsmate— 
rial abgeben würden? Es iſt überdies 


eine wohlbekannte Thatſache, daß der 


weiße Arbeiter in dem Klima Cubas 
nicht exiſtiren kann. Unſere Neger 
werden ſich wohl kaum dazu bewegen 


laſſen, aus demSüden nach Cuba aus— 


zuwandern. Die einheimiſche cubani— 
ſche Arbeitskraft hat der Bürgerkrieg 
dezimirt. Abgeſehen hiervon iſt der 
Cubaner überhaupt arbeitsſcheu und 
unzuverläſſig. Die Wiedererholung 


und der Fortfchrili Cubas wird daher 
nur langlam vor fich geben. 
Daß mit der allmähligen Wieder- 


ı zunahme der Zuder-Erzeugung Cubas 


andere Produzenten leiden werden, ijt 
ja Hat, aber ich jtelle auf’3 Entjchie- 
denite in Wbrede, daß Teldit unter den 
denkbar günſtigſten Verhältniſſen Cu— 
ba jemals denGeſammtbedarf der Ver— 
einigten Staaten anZuder deden fann, 
und daß unferem Nübenzuder durch 
cubanifchen Rohrzuder eine ernftliche 
Gefahr droht. Der Beweis ift fehr 
einfach. Die Vereinigten Staaten ver- 
brauchen jet jährlich über 2,000,000 
Tonnen. Für 1897 beirug derfelbe in 
rundenZahlen 2,350,000 Tonnen, wo— 
von Cuba etwa 100,000 Tonnen bei- 
jteuerte. m günftigften Yale, und 


jedenfalls nicht vor Yblauf der nädh- 
iten 10 Sabre, fteht von Cuba eine Zu— 
derproduftion von einer Million Ion 
nen zu erwarten, das höchfte was e3 je 
geleiftet; BiS dahin aber wird fi uns 


a a Zn a a 
licher Shuh-Verkauf 


Es gibt keinen Platz wie S. 
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Portemonnaie. 
elche gewöhnlich für #3 verfauft wurden 


und wird verkauft zu 81. 25 und 9e. 


für jedes 





für $5 Schube-—für $4 Shuhe—für $3 Schuhe. 


Schwarze Promenaden 
und Slace-VObertbeile 


Biei Kid Knöpf-Schuhe für Damen—lohfarbig und ſchwarz— 


handgewendet —jede Größe. 


Schul-Schuhe für Knaben und Mädchen — Größen S% bis 11 


und 11% bis 2. 


wieder mehr Verkäufer wieder Alles 


| fer Zuder-Ronfum naturgemäß weiter 
entwidel! baben. Nehmen wir an, die 
jadrlie Zunahme für die nächſten 
Sabre würde die 170,000 Tonnen, um 











melcye der onfum im legten Jahre im 
| ergleiche mit dem Vorjahre gemad)- 


jen, nicht überfieigen, fo ergäbde fich für 
| 1901 beretis ein Verbrauch von--über 


| 8,000,000 Tonnen! Wie viel wird@&uba 
| hiervon deden fünnen? Ehe Cuba möa= 
| lichermeife wieder normale Zuderern= 
ı ten einheimft, wird unfer Konfum zum 
| mindeſten auf 5,000,000 Tonnen jähr: 
| lich geittegen fein. Wenn Euba dann 
' ein Fünftel hieroon dedt, fo bleibt im= 
mer noch ein recht hübſches Feld für 
unferen Nitbenzuder, auch wenn mir 
die Höchſt-Produktion von Rohrzucker 
im Süden, auf Hawai, Puerto Rico 
und den Philippinen in Berückſichti— 
gung ziehen, (letztere in der Annahme 
daß es unſeren annexionsluſtigen Jin— 
gos gelänge dieſelben einzuverleiben), 
denn das Geſammtprodukt dieſer In— 
ſeln einſchließlich dem Süden würde 
noch keine Million Tonnen ausmachen. 
Die Rübenzuckerinduſtrie hat daher 
nichts zu fürchten und wird meiter be= 
fteyen und profperiren, zum Wohle ih- 
rer jelbit und zum Gegen der Yand= 
wirthſchaft. 
Hochachtungsboll 
EWHamburger. 





| 
| 
| Mispel und Weihdorn. 
| 
| 


merfmürdbiger Baum  fteht in 
in der Umge— 


Ein 
dem Dorfe Bronvaur 
bung von We, der auf dem lebten 
Gartenbaufonaref; in Baris zum allei= 
nigen Öegenjtand eines Vortrags ge= 
macht wurde. Diefer Baum zeigt in 
verblüffender Weife den Einfluß, den 
ein Piropfreis auf den Mutterftamm 
zu üben vermag. Der Baum ift eine 

ı Mifpel, zweifellos über 100 Jahre alt, 


und wurde urfprünglic) auf Die Spibe | 
dieje bei= | 


eines Weihdorns gepfropft; 
den Baumarten find fich nahe ver= 
mwandt. Der Stamm desWeißdorns hat 


nun unterhalb der Bfropfitelle einen 
richtigen Dlifpelzweia getrieben, der 
fi) nur in einiger Hinfiht von den 


Smeigen des eigentlichen Mispelitam= 
mes unterfcheidet: einmal ift er mit 
Dornen beiett wie ein Weißdornzweig, 
ferner trägt er nicht einzelne Blüthen, 
wie es Jonit bei der Mispel der Fall 
ilt, Sondern bat diefe auf einer Stelle 
vereiniat; emdlich entitehen aus diefen 
Blüthen Früchte, Die zwar wirkliche 
Mifpeln find, aber kleiner als diefe 
und abgeplattet. Diefer ungewöhnliche 
Smeig hat nun aber wiederum einen 
Smweigq getrieben, der noch merfmürdis- 
ger ift: jeine Blüthen gleichen Weiß- 
bornblüthen, find aber rofa gefärbt, 
und die Blätter halten in der Form et- 
wa die Mitte zwiichen denen des Mis- 
pelbaumes und des Weihporns. 
Wunder des Baumes find aber damit 
noch nicht erfchöpft. Ebenfalls unter- 
halb der Pfropfung hat der Stamm 
noch einen weitern Aſt hervorgebracht, 
der in der Nähe der Anſatzſtelle ganz 
weißdornartig iſt, ſich aber nach ſeinem 


Ende zu vollkommen umwandelt, in⸗ 
dem die Blätter wollig werden wie | 


die der Mispel. Diefer Zweig hat bis- 
| ber noch feine Blüthen getragen, und es 
\ Täht fich noch nicht fagen, wie Dieje 
| auäfehen werden. Der franzöfifche Bo- 
|tanifer Xonin, dem die „Köln. Ztg.“ 
dieſe Mittheilungen verdantt, 
allen drei Zweigen Ableger genommen 
und will damit noch weitere Pfropfver— 
ſuche vornehmen. Eine intereſſante 
Frage iſt es, ob der erſtbeſchriebene 
mispelartige Zweig gleich in dieſer Ge— 
ſtalt aus dem Weißdornſtamme ent— 
wachſen iſt, oder ob er urſprünglich 
ein Dornzweig war und ſich nach und 


Die | 


| betla 


bat von | 


die gezwungen waren, verichiedene einzelne Partien, vüdgängig gemachte Aufträge und Aanvollſtändige Aſſortiments aufzu 
räumen, um ihre Räumlichkeiten für den Beginn der Saiſon frei zu erhalten. 
Es gibt keinen Platz wie S. 


KM. geichaftiger 
geihäftiger Balement:Yaden Für Huge stäufer, 


a — N 
eine ſolche Gelegenheit für wirk— 
— ELSE dee 

Werthe ruckſichtslos verſchleudert. 
Aſſortiments, wie ſie Bezug auf Auswahl und Ausſtattung nicht beſſer zuſammen 
gebracht werden können—paſſen für jeden Geſchmack, für jeden Fuß, 
er Schuhe ſind ſolche 
befindet ſich in einer dieſer beiden Partien 


Einige ſind 55 Schuhe, meh 
- und jedes Paar, 


Schuhe für Damen — fancy Beiting 
neue Goin- Zehen. 


| 


| 
| 











nad zum Mispelzweige ummanbdelte. | 


Souin nimmt ba3 lebtere an und 
alaubt, dah die andern beiden Zmeige 
fich edenfall® auf dem Wege einer fol- 
hen Ummandlung befinden, die nur 
I noch nicht fo mweit gediehen ift al3 im 
| eriten alle. 


— Viele Menfchen betreiben nichts 


| fo ernft als das Spiel. 


— — — — — 


Pprächtige Dining-Cars haben. 





in jeder Weiſe größer. 


—— ————— — — —— — 


sid nad Niagara Falis und zurück, 





via Nickel Plate Bahn, nach dem Zertifikat 
Plan. Tickets gültig für jeden unſerer drei 
täglichen Durch-Expreß-Züge, die mit Durch 
Veſtibuled-Schlafwagen verſehen ſind und 
Für Schlaf 


wagen Reſervirungen und weitere Einzel 


| beiten adveilirt oder iprecht vor bei X. 2. Ca 


laban, 111 Adams Str., Chicago. Zelephon 
Main 3359. Ban Buren Straße Paſſagier 
Station, an der Loop. aug2v,29,jepl 





Todes-Anzeige. 
Schiller Sive No. 27,4.0.T.M. 
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Den Beamten und Schweſtern hiermit die traurige 

Nachricht, daß unſere Schweſter 
Nelly Sullivan, 

am Dienſtag, den 30. Auguſt, im Alter von 38 

Jahren geſtorben iſt. Die Berdigung findet am 

Freitag, den 2. September, duntt 8 Uhr Mor 

don 907 Weſt 12. Straße aus ſtatt. Alle Sch it 

find erjudt, der veritorbenen Schweſter die lebt: 


Ebre zu erweiien, i 
Marie Hanquijt, C. E 
Hannag Koch, KR. K. 


Zodes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unser geliebter Gatte, Water, Sohn und Bruder 
Joſeph K. Mapp, 


nach längeren Leiden am Mittwoch, den 31. Auguft, 
im Alter von 34 Jabren zur ewinen Ruhe eingegan— 
gen it. — Leerdigungsanzeige jväter, 
Diary Rapp, geb. Brummel, Gattin, 
% nebſt allen Angehörigen. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


30i und 303 Lärrabee Str. 
Tel.: North 185. 90jdd1} 


Alle Aufträge pünktlich und Biligfl Beforgt. 


SUNNYSIDE PARK 


N. Elarf Straße und Montroie Boulevard. 
FZeden Abend, TSamitag u. Sonntag Matinee; 
Militär- Konzert und Schattenbilder, 

Breitag Abend, 2. Sept.: 

r > sinpr mit großartgem F 
Hroße Sedan=seiet Saros m Itär ( 
pourri, ausaeführt durch die 7. Keaiments 
unterjtüßt don der Feld-Muſit Cherjt Koch's Regt. 
€ eniſche Effette von Louis Kindt und Schlachtenbilder. 
Eintritt frei. dofr 













rank’s Family hesort und 
Kommmer-Wäarten, core e: 


Cottage Grove 
9 Avenue. 
Wührend der Sommer-Saifon: 
Jeden Abend Konzert, 
ansgeführt vom Chicago Mandolin-Ordheiter. 
F. Goedeke ıud J. Rutz, 
Eigenthümer. 


17ag, didoſa, Im 





Theater— 
Vorſtellung! 


jeden Abend und 
Zonntag Nachmittag 


% 
in SPONDLYS GARTEN 
N. Elarf Str,, 1 Blod 


nördlich vom Ferris Wheel. 


FE Neue Geielihait mde Wodye. junll,3mo 


ABS au 














Das neuejte Erzeugnik 
der Vierbraufunit tit 
2 Pabit’S Select. 63 
BA it von umerreichter Güte und 
wird den hiejigen Bieren wie aud 
dem importirten’Pilfener borgezogen. 





Wenn Euer Traht im Gebraudı iit jo fit er 
Vuip für alle übrigen. Wenn Gure Hund ich 
daß Ahr zu oft „bufy“ jeid, 
aufrufe jo it Euer Draht nicht 
Guer Geihäft. Das Heilmittel Dagegen 
Hilfsdpraht oder ein Privat Zweig Erchange 
Das Kontraft:Departement tann € 
funft geben. _ 
Chicago Telephon Co., 203 Waibington Str. 


x 











wer 








ff 
uh ale 


Aus⸗ 


_ Chicago Conservatory. 


Bedeutendite Mufitihule Amerifas. Auditorium Ge: 
bäude, Chicago. Vortrag, dramatiihe Kunit und 





Eprahen. Unübertroffene Yazilitäten. Herbitturfus 
beginnt < 5. September 189%. — Kataloge 
re: verjandt. — Bernbard Ulrid, Mor. 


Chicago National College of Music. 
Spredt vor, oder Ichict für einen ılluftrirten Katalog. 
Dr. H. S. Perkins, Dir. 26 Van Buren $tr. ag29,Im 





Beriudyt unter 
o 


Ertraft von Malz und Hopfen, 
von Gotifried Brewing Co, 


bon der 
2smammtrlj 


Rah-Mathine .. 22.50 
Pan Mataine.. 918.00 


Alle Apparate. Garantie 
ahre. Freie Inſtruttion in 
Wohnung. ubli 


Eleason & Schatff, 


275 
Wabash Avenus 


Tel.: SOUTH 429. 


Eldredge "B” 








Treies Auskunfts-Bureau. 

z2öhne Tojtenjrei Follektirt; Nehtsjaden aller 
Art prompt ausgeführt. 

92 Sa Halle Str., Zimmer 41. 


Amz” 



















| 
| 
| 
| 















En 


Neun 9) Monate, 
leere: frei ! 


Wir: geben Jeden, der eine Lot im 


HANSON PARK 


fauft, die Miethe vom Kauttage-bis 
1. Mai 1899 umsonst, 









Kommen Eie heraus, feben Sie fd dic herrliche 
Lage an und leben Eie von Miet en 
Sbr Haus aebant. Da Beld dr 
wir Xbnen vorjtreder faufer Sie al 
rend die Preije noch niedrig fi und ip S 


das Geld für die Miethe 


FJlanson 





al 

iner 

Kleine Ana 5lung. Geringe monatliche 
Abjablung. Keine Miethe, 

AR * 


ZANBON Pr 





Lotten in — Markt ! | 
Lotten in Sanfon Bart! | 





Wege un 


HENRY SCHWARTZ, 


No. 92—94 LA SALLE 
Zimmer öl. ſadobw 


HENRY STUCKART, - 


2511 bis 2519 Archer Ave. | 
+ Blok weftlih von salfied Straße | 
Tel. South 382, | 


| 
| 
I 
j 
I 
| 
äherer Ei | 
I 
I 


STR., 






Bra 


Möbel, 


Teppiche, Scien, 
Harlor - Einricdiungen, 
und Steingutiwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur ſolide dauer⸗ 
hafte Waaren von feinſter Ar— 
beit und Geſchmack und berech— 


nen allerniedrigſte Preiſe. 


lieli,d»io 


Straus & Schram, | in 


136 und 136 W. Madison Sr, 
Wir führen ein vollitändi 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtünden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Notem 
verfaufen. Ein Bejiuh wird Euch übers 
zeugen, daß unjere reije jo niedrig als die 
niedrigjten find. 19jddjl} 


1e8 Bager bon 


DEMENT COLLE GE, 
37 Mandolph Straße, Ghicago. 
in ed werden ber 





Serbfstermin beginnt 3 >. Brot. Tag u. Abend. 


»r 





St. Mar. 3 = Academy, 
Schwe Kr 


Unter der Aufücht ı 














(Eine Mei le weit 
Gröfjnun 9 de 
Eeptember 188. 
und vorgeichrittene Kurje. Ku 
iede Gelegenbeit, um Muf 
ı erlernen. Unvergleichliche 
x yereien. Für einen Ha dv 
teltorin, St. Mary’s Ycadeny, | 


2. ©., Indiana. 








Tr ER 


ER AR 


ESEFIECHEO RE 


z.m zo 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


owie Zinn, Zinf, Meſſing, Kuvfer und 
allen Küchen: und platti rien © eräihen, 
Glas, Sol;, Dia armor, Porze! tan u.i.w, 
Verkauft in allen theken zu 2601 Bor. 
Ghicago Effi ce: “oodoilı 


119 OH Madifon St. Zimmer ». 


COODRICH LINE. 











Täglide Fahrt nad 


00 Milwaukee 
und zurück. 


Fährt an Wochentagen von Chicago ab um PH Uhr 
VBorm., Sonntags um 9.30 Vorm. Landet Abends 
Wieder in Chicago ungefähr Io Uhr. Ztddi2m 

Dods Sub von Midigan Avpe. 





Shufuerein der Hausheſt iher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 


Terwilliger, 566 N. Ashland Ave, 
Branch | .M. Weiss, 614 Racine Ave. ® 
Offices: | F, Lemke. S9 Canalvori Ava. 
in29.ddia. li 





ſehen 





wirft er auch —* großen Ss rträgniffe 


| ihre Erfülluxa uf einem Ackerfelde vor 
der Stadt —8* A fi det. 










Von Oeinrich Lee. 








Wer um die jegige Jahreszeit bon 
Thüringen her nad) Leipzig reift, dem 
bietet fich, furz vor der Antunft dort, 
bei der Station Groß-Miltig, hart am 
Bahndamm, ein ungeröhnlices Bild. 
Dort m ein Fabrıfqebäude und ba= 
bor, von der großen Ebene umfchloffen, 
ein — niedriger Sträucherwald — 
rothe Büntichen glühen darin, es jind 


rothe Roſen, Der Blick vom Bahn— 


damım ı umfaßt bon diejen in ipflanzun= 
gen nur einen Theil. Es jind annä= 
bernd eine Million Sträucher. Jeder 


Straud trägt alljährlich 800 bis 1500 
* — 
Blüthen. Roſen 
blühen hier. 


Sigenthümer wir 


YWia i% 
zilD C 


Nr 12} 
Tauſend NMilionen 


rd dem Frem— 


den eine in Leipzig beſtehende J 
ätheriſcher Oele genannt, in ih rem Fa⸗ 


che die bedeutendſte der Welt. Aus den 
Roſen wird Roſenöl nebſt ſonſtigen für 
den Handel in Be tommenden Eſ— 
ſenzen gen Pflanzungen be— 
etwa Es 


tracht 
>. )ie 


jeit einem Jahrzehnt. 


acht. 


r in Deutjchland der erite und au 
fait ein nzig gebliebene Verſuch dieſer 
rt, Seiner Softfpielte gkeit halber 


ab. Damit aber haben ſeine Unterneh— 
mer auch nicht — Ihr Zweck 
war nur, der ganzen Welt zu zeigen, 
daß, was bis noch vor Jahr— 





ven galt, 


il 
a 
zehnt als un möglich zu bein 
a tes Ro— 


nämlich ein reines unverit 


ſenöl, die deutſche Induſtrie doch mög 
lich machen konnte. 
nl Die Poeſie Oſtens 
Kofeni . Die poelle Des Dliens 


m ifcht t ſich 5 Wort, und nun will 


Wirklichkeit, daß fie 


‚in ba 





es wied Tr 


Die Nächte wa: 
: Tage, ziem 
eshalb erit be 
Gegend Der Bil- 
mic ber Wertme iſter 
und helle Kleider 
» Pflückerin— 
zute auf den 
Kinder. Wird 
ich ſehr! yeiß, io da | 
hut, io iind e8 an | 
gegen zweitauſend. 
‚ fofort immer | 


Es iſt Mitte 
ren, wie ar 


Ya Futter 
TU) tühl, DIE 


Juni. 





ON 





rigkeit 


rbeitfterinenzeß— am 
irbeit ——— zuſa N 





! N, ijt auch ver Grund, | 

5 anzungen nicht mehr | 

Dei | 

Die Paffage zwifhen den Sträus | 
bern, die mwuchernd ihre Zmeige | 
ich ertasgenitreden, geht nicht fo | 

I ohne Zinderniß. Hingepflanzt 

ind ſie in gewöh nlichen Ackerfur- 
hen Sonſt wurden ſie in je | 
em zeiten Sabre vor der Blüthe, 

ı beifer zu tragen, furz über dem 

röboben beichnitten; heuer bat man 
verjucht, fie noch ein Jahr langer mai ch 
ſen ie ſſ In, 1 = Verſuch, 
da die * worden iſt, 
nicht w 5* rholen. Man in eben aus 
den Studien ı nod richt heraus. 

Die Kofe, Die hier blüht, jteht fremd 
artig aus, eigentlich ni cht ſchön, ſie hat 
etwäs Ordinäres und riecht auch nicht 
einmal bemerkbar. Kaum, daß in der 
Luft umher ihre Düfte zu verſpüren 
ſind. Sie blüht nur in Roth. Wo ihre 
Blätter — ſie ſitzen dicht, aber nur loſe 
und locker — ſich ſchon zu ſehr entfal 
ten und zum Abblühen wenden, da ha 
ben fie einen Schimmer von fahlem 
Iodtenbla Es iſt auch nicht Die 
deutſche, es in Die bulgariſche Ron | 
Aus Bulgari en, der Heimath des No- | 
jenölge und feiner noch heute wie einſt, 


ſprudelnden Quelle, iſt ſie hergeholt. 
Dort hat ſie jeder Bauer auf ſeinem 
Felde, in ſeinem Garten wachſen, nach 
Urväter Weiſe * er die Ernte in ſei— 
nem Ofen ſelber aus, und die bulgari 
ſche Regierung hald, um diejen | 
nationalen & szweig zu ſchüthen, 
die Ausfuhr der Roſe mit dem ſtreng 
ſten Verbotie bedacht. Wie es damals— 
vor zehn, den Leipzigern 
trotzdem ganze Wag 
en über die Grenze 
ſie wohl jetzt 

aber es könnte 
für manche Herr 
zeitigen. 
garien, als die 
den, 


entſtand 





hat des 


nprhe 
VLidh 


zWwol f Ja hren 
gelungen iſt3 
Steckliny« 


iDEL 
gons 
bringen, Das lonnten 
u A erzäblen; 
vielleicht Doch noch 
ſchaften unliebjame Folgen 
Der Schreden in Bul 
Leipz ige r en 
at jich mittlerweile gaeleat. Sei 
unaeheueren Produktion und 
feinen um mehr als die Hälfte billige 
ren Preiſen gegenüber, wie jolche Durch 
d ten Zuſa er fich eben 
füllt der %: Jzige t Berfuch 
; . Und Doc 
em Liten bier auf 


und 


von 









2m 
* 





Pflanzur 








öglichen, 








‚mie e3 
bon Xeipzia 
hemifche Unter 
yenreite feſtg geſtellt, 
Bodenbeſtandtheilen ſie 
jeder Ernte wird 
ntzogen worden 
Andere Re 
deutfche Lehm 
behagt ihr 


Sroitichernd und Freifchend fliegt ein 


Bolt von Staaren aus den Bitlchen 
auf. Der Roienmwa Id it Für fie eine 
aute Waide. Hier finden ſie Naupen 


hier iſt Schlaraffenland. 
Fink und Bachſtelze fin 
den fich ein. Nur die Schwalbe bleibt 
oben im Blauen. Erſt am Abend wird 
ſie herunterkommen. 

In RR Geſang — ſich jetzt die 
ſchelten imme des Aufſehers: Was 
—— t J auch gepflückt wer— 
den, es darf nicht hän qen bleiben und 
iiberfeben werden, jonit fommt e3 um, 
Korb in der einen Hand, 
mit der zum Schube geaen die Dornen 
umwundenen anderen die Köpfe von 
den St * en — — f ſo ziehen die Pflü— 
ckerinnen vorbei. 5% it wie in Parſi— 
fals Blumengarten. Etwa fünf Wo- 
ben lang dauert jo die Ernte. Das 
ganze Rojenarea! beträgt 140 Morgen. 
Das davon geerntete Semicht beträgt 
an mandıen Iaaen bis 25,000 Stilo, im 
Sanzen tommt die Ernte auf dasgehn- 
fache, alfo auf 5000 Zentner. Das 
ilinat viel, aber 5000 Kilo Roſenblät⸗ 


und Würmer, 


ieg 14 
Auch St eglitz 


e St 
iſt, 


Den tiefen 


a — — 


ı er feinen Wohlgeruch her. 


waſſer“, 
Konditor 


ter ergeben erſt ein einziges Rilo reines 
Roſenöl, das ganze Roſenland zufam= 
meh würbe an Rofenöl in einem guten 
Jahre alfo gerade einen Zentner erge⸗ 
ben. Dafür iſt es auch der koſtbarſte 
Tropfen der Welt. Während dag Kilo 








en 


olalberidht. ° 


Bıntig verlaufen. 


— 











| Der Sarbige Henry Cartiwright von einem 


perfiiches Del im Handel fchon für 500 | 


bis 700 Mar zu haben ift, müßten die 
Leipziger Herren, um auf ihre Kojten 
zu fommen, ihr yabritat pro Silo mit 
annähernd 2000 Wlarf verlaufen, Es 
werben aber aus der Rofe, tie gejagt, 
auch noch andere Präparate 
und außerdem ftehen auf den Feldern 
ringsum noch Pferiferminz, Maigiöd- 
chen, Sellerie und eıne Fülle anderer 
Yrzneis und GEffenzenpflanzen, deren 
goldene Ernte den Herren ihren Rofen: 
fport, wie fie ihn felber nennen, wohl 
geſtattet. 

Unter dem Apparat, durch den das 
Nofenöl gewonnen wird, ſtellt ſich die 
Phantaſie gern eine Art von großer 
Startenprefje vor, in welche Die Rojen 
hineing? ſchütte und ausgequetſcht 
werden. In Wirklichkeit iſt der Pro— 
zeß nicht ſehr viel umſtändlicher. Friſch, 
wie die Roſen gepflückt ſind, gelangen 
ſie in die Fabrik. Dort ſteht ein gro— 
Ber Keſſel mit Waſſer gefüllt, und hier 
werden abgewogen 1000 Kilo hinein— 
geworfen. Der Keſſel wird geſchloſ 
ſen und geheizt. Der Dampf, der ſich 
in ihm entwickelt, wird nun in Kühl— 
röhren gleitet und, —* die Kälte wie— 
der zur Flüſſigke geworden, tropft 
nun in gläſerne, —— Behälter 
ab — unten ſchwimmt das Waſſer, 
oben eine er hraune Schicht — 
das Exſudat, dos Oel. Einige weitere 
ſinnreiche Vorrichtungen, erfunden 
und bergejtellt von dem Fabrikinae 
nieur und deshalb der Fabrit aus 
ſchließlicher Alleinbefik, ermöglichen 
dann noch zwilchen Del und Waifer Die 


genaue Scheidung und die lebte radi 
tale Ausnußung des Blattes. Fabl 
und blaß tommt das Blatt jeßt aus 
dem Nteilel in die Düngerarube, um 
draußen auf den Feldern Der neuen 
Generatton im nächlten Frühlahr als 


stompoft zu dienen; die foltbaren Tro 
pfen aber fommen in wohlverjchlailene 
blecherne Ballond. Wie er wohl duf 


ten maq? Ich darf Die Kafe daran hal 
ten. Er dufiet überhaupt nicht oder 
doch nur wie König Claud ius’ That. 


in taufendfadyer Verdünnung gibt 
Der Wenich 


it ein armes Gejchöpf — erit taujend 


| fach verdünnt werden der Götter Ga: 


ben feinen Sinnen faßlich und 
nehm. 

In einem Saale nebenan blitzt eine 
Keihe blanker Kupferkeſſel. Sie ſind 
mit Schweinefett gefüllt und in jeden 
Keſſel werden wieder 25 Kilo Blätter 
geſchüttet. Von unten wird der Keſſel 
mit Dampf gewärmt, ein Mann rührt 
dann und wann mit einem Scheite da— 
rin herum, nach einer Weile von zwei 
Stunden wird der Inhalt in eine Gen 
trifuge gebracht, twirbelnd dreht fie ftch 

erum, und während die ofen durch 
eine Gazewand zurückgehalten wer 
fließt das mit ihrem Srtratt nun ae 
fättigte Fett in einen aefonderten Be 
balter ab. Bon Neuem werden auf 
diefes Fett jebt 25 Kilo aufgefchüttet 
— und fo wiederholt fih Die ganze 
Prozedyr zehnmal, bis es, zum Schluß 
noch von dem Schlamm geläutert, als 
nun fertige Roſenpomade, aus welcher 


ange 


N 
d c I, 


der Barfüimeur wie aus dem Del feine 
Artikel erft beritellt, in die zum Ber 


Jand bejtimmten Büchlen aelanat. Zu 
der Rofenpomade gefelli fih noch al3 
ein drittes Erzeuaniß das bei der De= 
itillation des Dels gewonnene „Rofen 
beiten Abnehmer beionders der 
und der Liqueurfabrifant 


* 


ſind. 

Nur wenige Blumen ſind von der Art 
der Roſe — ſo der Jasmin, die Tube— 
roſe, die Orangen- und Akazienblüthe 


daß ſie dem Menſchen ihre Seele, 
ihren Duft hergeben. Flieder, Vanil 


le, Maiglöckchen, auch Veilchen ſpotten 
ſeinen Anſtrengungen, der Parfümeur 
muß dann ſeine Zuflucht zur heiligen 
Chemie nehmen, und wes der Naſe als 
Veilchen und Maiglöckchen ſchmeichelt, 
iſt nicht ſelten nur ein bewunderungs 


werther Auszug von Petroleum, 
Braunkohle und ähnlichen auch ſonſt 
ſo nützlichen Naturprodukten. Die 


deutſche Induſtrie darf alſo auch hier 
von ihren Siegen reden. Der Oſten 
und Südfrankreich ſind die Quellen 


des künſtlichen Wohlgeruchs nicht mehr 


allein, ſie fließen nun auch aus dem 
deutſchen Lehm. . 
Die Roſenfelder liegen jetzt in der 


ſtillen Mittagsruhe. Im Oſten, in der 
Nichtung auf Leipzig, blinkt die Kirch— 
thurmſpitze von Möckern. Auch dort 
haben rothe Roſen auf dem Feld ge— 
blüht und getropft — es waren Tro— 
pfen, die wohl noch theurer waren als 
jelbit das foitbare Del. Der moderne 
Leipziger Handelsherr aber findet zwi 
ſchen dieſen beiden Feldern eine Bezie— 


hung; als die Grundlage, auf der ſich 
die deutſche Induſtrie zu ihrer jetzigen 


— 


Stellung erſt entwickeln konnte, gilt 
ihm das deutſche Einigungswerk. Sein 
Heros iſt deshalb Bismarck und es wä— 
re nicht verwunderlich, wenn er die tau— 
ſend Millionen Roſen, die in Miltitz 
blühen, ihm am liebſten um die Bahre 
ſtreuen würde. 


— — 


— Eine $ Aufgeklärte. — Hausfrau: 
„Auguſte, daß Sie mir keinen Solda— 
ten in die Küche einlaſſen, der Herr 
duldet's nicht.“ — Köchin: „Ich weiß 
ſchon aus der Zeitung, daß der anä⸗ 
digeHerr in Militärfachen mit der $ 
pofition geht.“ 


— Das Hleinere Webel. — „Aber 
Herr Müller, Sie verbracten die 
febte Nacht wegen befinnurfislofer Be- 
zechtheit auf der Polizeiwache!“ — 
„War immer noch beſſer, als wenn ich 
in dem Zuſtande meiner Frau unter die 
Augen gekommen wäre.“ 


— Angepaßt. — Touriſt (zu einem 
ihn anbettelnden Manne): „Beſonders 
ſchlecht ſcheint's Ihnen nicht zu gehen, 
Sie haben ja einen nagelneuen Anzug 
an!!“ — Bettler: „Ja wiſſen Sie, den 
hab' ich vom Verſchönerungsverein be— 
kommen; ich hab' in der herrlichen Um— 
gebung zu ſchäbig ausgeſehen!“ 


Op⸗ 





geferigt 
wright begab 
Countyhofpital und ſti ieß dort 


Raflegenofien erſchoſſen. 


Zwiſchen dem Farbigen Henry Ca rt⸗ 

right und feinem Raſſegenoſſen John 
Randle, einem in Count yhoſpi tal be— 
ſchäftigen Wärter, > Schon feit 
längerer Zeit bitiere Feindſchaft, weil 
der ehtere die gejchiedene Gattin des 
Erfteren geheirathet hatte. Cart— 
ſich geſtern iach dem 
allerlei 
inen Gegner 


hectſchte 


Todesdrohungen gegen ſei 


aus; ja, er ſoll denſelben den ganzen 
Tag über verfolgt haben, um — ihm 
abzurechnen. Randle bemühle ſich, 
ihm auszumeichen, aber um 10 hr 


Abends ftiehen die beiven IKanner an 





Union und Mather Straße auf n 
der. Es kam zu einem t jeftigen Wort 
wechſel, der in Thätlichkeiten überzuge 
hen drohte, als Randle einen 3 r 











hervorholte und ef Schülfe auf 








nen Gegner abfeuer! ru 
geln durchbohrte Ca Bruſt 
nahe dem Herzen, ı hie nach 
wenigen Minuten feinen Gellt aus. 
Randle, der jpäter im Countyhoſpital 


verhaftet wurde, erflarte, er babe aum 


Nevolver geariffen, meil er überzeugt 
gemwefen, dab Sartwright ihn hätte um 
bringen wollen. Wuch beiundete feine 


Stau, daß lie ihren früheren Ehemann 
im Laufe des geſtrigen Tag ff 
und daß derſelbe in drohen 
geſagt habe, er werde Randlen 
Erde bringen. Der Erſ cho 
von 1894 -14895 ſtädtiſcher 
wurde dann wegen ſchlechter 

rhielt ſpäter eine 








ng entlaſſen unde 











Yn ſtellung als Wächter ren 
Springer Gebäude, G cke J 
und Canal Straße. Wi 

letzten Beſchäftigung nachging, wu ehe 
Gartwriaht J—— an dem Dieb— 
ſtahl einer großen Quantität von 
Treibriemen betheiligt geweſen zu ſein 








ſchuldig befunden und zu 3 
ſtrafe von unbeſtimmter Dau 
theilt. Dieſes Urtheil wurde in eine 
Haftſtrafe von ſechs Monaten umge 
er erſt kürzlich im 
ab zebüßt hat. So 
wie —— das Countygefängniß 
bezo Fn eß ſich ſeine —* u von ihm 
ſcheider Si wohnt jept mit ihrem 
re Gatten im Haufe Nr. 154 


— * 
ty] 
hu Be, 


Matber 


* 


— 


Das Ich 


— — 


te Wort. 
— ER — 
In Bezug auf den IR Kr 


= 


der ih am legten Samtt 
der Gde von Bladhamf 
Straße zutrug und bei dem ein qeı 
Frank 


Bar 
übel wegkam 
poſt“ von gle 
daß die 
ſeitens eines anged 
eine ſtark einſeitig 
zutreffende ſei. Der 


uer angeblich 


wird jetzt der „Abend 


er 
2 
iubn vürdiger Seile 


tet, 





Da rleg — 
lichen Augenzeugen 

e und durchgus 

eigentliche Sack 


verhalt wäre fſolgender. Man habe in 
= symahnter Nahhrrichntt ’ 

der erwähnten Wacbarichait ): 
| tauf” gejeiert, wobei die „Brebelbänd 


und das „Brima” die männlichen © 
fie allgemacdh in eine etw 
timmung berießt hätten. 
gend aus bem 


9 


„Bayriichen Himi 


Habe dann ihren Uli mit den 
Geſellen gehabt und ihnen aus 
Die gü te wegagenommen, big ſchl 
der eingangs — Frani 
ärgerlich geworden, ich ” den kle 
Edw. Schoenian geſ türzt un d der 
gen am Halſe gewürgt habe 





Kohlenhändler Rob 

gewiſſer Mich. Kurz. jeter 

Iprungen und hätten Den 

Zornigen entriſſen, 

allerdings einige Püfſe abgekriegt habe 

und aufs Straßenpflaſter getaumelt 
Daß er aber nicht ſo übel zugerich 


jet. Du 
wie es anſän zůch hieß, 
J 


— 


Kna ben dem 


a ee 
möbel Bauer 


tet worden ſei, 


beweiſe die Thatſache, daß er ſchon 
län alt mieder aus bem Hoſpi — — 
laſſen. 
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Haudfertigkeits-Unterricht. 


Die er d 


Art 
e Ä 
2 und UL 
l 
ı 





r 
ſtimmt, daß in den nachge ıten 32 

Sffentlicher Schulen von nö Woche 
an Handfertigkeits-Unterricht ertheil 
verden ſoll: 

JAgaſſiz, Anderſe 1, Auburn Park, 
Brentano, Brighton, Calhoum Kai 
penter, Charles Kozminst D. R.C 
meron, — ** — Farren, Fr 





U Billa, stanflin, George 


Jones K —2 
m = 
Marquett 
























Le 
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— 
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gehört, das Belle von | 


Schul⸗vchuhe. 
Schul⸗Hüte. 
Schul⸗Alenſilien 
— 

v2 Das 


ORTE 


Alle Gr 3 bı3 


3.00 und 83.50 — 


— 


wa 


helle 


nirt, Anzüge 
gen (ein Anzug 
Kunden) 


We rth 





aueh 


Yonfinr 
gidher 


en" 


BE 


— 


BEE 


ar 
2 








3% 

"Affe nenn mad hüöfhen Hufe \ { ep I diefen be 

ee v diefen Verkauf, 
—9. Alie nei n und hüöſchen Mu — Range hl { { 

% 

t 

—9 am md Sapes— die größten Wertbe in ganz Chi 1 os e aus ganzwollenen 

J macht, durchweg gefüttert, e inte lich Aermel, 

—9 werth von 8*1 U bis zu *20. 00, gehen zu Freitags-Bargau 

AM Mcdınmung von alten lebe ein von Sapes und Jackets, alle Koſten und Werthe 

aa in Be BEN a ea 

4 J Y L ß pr 

) Zperial-Kerfanf von Schul Kleidern und \ardfets fir Weadchen, jeder Preis tt \hrem W 

ad Nenn dieier Borrath fort iit, far er Ticher nicht Fil das Doppelte des (Seldes erjegt werden. 

ha Endgültige Räumung vou frühen Herbſt-Jackets für Mädchen, Groͤße en 6 bis 14, 

8 von Broadeloth gemaächt, gemiſcht, Novelty-Waaren, ꝛc. —ãum aufzuräumen wi 

7 werth 82.75 bi ee ee Re ee TER di 

+4 Waſch-Kleider für Mädchen, Größen 6 bis 14, fein einzige: 5 wird übrig gelatien 

—8 Ihr kauft zwei wenn Ihr dieſelben ſeht— werth & 51.75 bis $5.00--—ımm im einem * . .00 & 36e 


* 


ten 








größl 





weg in * neuen und kleidſamen 
mit doppelbrüſtigem Rock und großem Matroſen-Kragen, 
hi übſch beſetzte Anzüge, werth 


Phesien Br Ra ann 


für ein 


S 

H 

f3 x . i u 

—9 sin Eintauf des ganzen Lagers eines Phila 
—8 SR aer rabrifanten von lobrarb — en für 


äde hen und Kinder, d 


Händler 
Ser Sin 
merfensn 
in Mi 


veröffentlichen fonnen, dDaer an Die biengen | 
n nn. bochfeinen Schuhen verfauft. | 
faur ermöglicht es ums, Buch Dieten be= |} 


82,00 lobfarbige Schuhe, > Schattirungen, 


Kinder-Tag im Großen Laden. 


 Icht if die Zeit, die Kinder für die Schule fertig zu mahen. 
; Große Paden mat Breife, daß Ihr Alles, was zu deren Ausflattung 





Der 


Iedem, für Jehr wenig Geld kaufen könnt. 





4 


Auf | 
ei ge Wert ee = er 2 ‚se | 
» Seiten, gute Cual | 

rn ee 

12) Zeiten, 3c | 

.. eu | 








Geräuſchloſe hi 
regul. de, Verlau 





* 


—* —“ Bnaben-Ansäie. 


9, von ftrift ganzwollenen Cheviots 
Herdit = Muftern, 


51.00 


Durchaus reinwollene Männer-Anzüge. 

Mur 
Gemact aus feinen ——— Chevioisr 
und dunkle Muſter, durchweg gut — = 


einen Tag.) 

ı. Eafjimeres, 
gar— 
> 39 und $10 — pegiell | mor= 


u 52 50 


. m. 7 rer er rer rer 





een Namen ir nicht 





zrei 
zu bieten: 


lerGrößen undL 
ſchuhen 





hen 


chbe 
dich 


Saraanı < 
und Kinder 


690 


Kommt, wir helfen —1 dabei, 


jerkaul uon Aleidern, Reeſers um Turhels 
üt Mädchen und Miſſes. 


66,75 IE 53. 


unſche angemeſſen. 


gem 
tancy % 
Hand gemwendete und biegiame mittelichivere 
Eoblen, 
Leiſten, 
und alle Lohf 
von der ganzen Sammlung.. 


Schul⸗Anzüge. 
Schul⸗Kleider. 


J &(© et Schul-Reefers. 


e Lager von Schul-Büchern in der Sladl. 


Seht zu, welche Bücher Eure Kinder branchen, dann kommt hierher 
und jeht, wie viel Geld wir E * ſparen können. 






Bl adb sard Graier: 4e 
regul. 5c a . 
Schultafhen, Ganvas, in verjchiedenen > 
Farben, I ; 28 
= 
5 


en, fancy Top, gefüllt m. Sreide, 


Wijcher u. Federn, ren. &.. 


Feverhalter, 


tablfedern, aflort., 
Dutzend —ö We aa 
Weihe Kreide, 144 Stangen in der Vüchje, 6e 


regul. 8e 





chärfer, 


A n rn 15 I»; 
Qlätter von feinem Leinen > 
I: IE. BR c 


regul 
ets, 


Bleiſtift⸗E 





Bleiſtift-Tabl 


20 Seiten 


dii. ii. 






Kerſey 


ne 


Yoc 





Schulfchuie Bargeins ir Knaben und INädchen 


Große Herabſetzung und Reduktion für Kinder —weun ſie Euch nicht wirklich befriedigen, 
kommt und holt End) ein anderes Paar gratis. 


$5.00, $4.00 und 83.00 


Schuhe f. Tamen — 


acht aus gutem, ausgejuchtem Plage Leder, 


ſting, Tich und Glacçe-Obertheile, bei 


in den neueſten modiſchen Zehen und 
alle Größen u. Weiten 
arben— Auswahl 





—9 — — * rößen Ruſſiſches Calf Goodyear-Welt-Schuhe für 
und Eh nüren, Be; bis Knaben, jedes Paar 83.00 werth, und Casco 
3 für.. ...... Calf-Schuhe, alle in Breiten und Größen zum 
Lohfarb. Schuhe für Knaben u eittle allen gemacht, eriie Klaile 
| (Sents, Die fiir 82 verfauft werden, 750 | Schuhe, gut pafjend, die rich 

verfaufen wir f. die Schulfnaben fitt tige, neueite acon...u.0... 


Neunzig Grad. 


Auguſt nimmt warmen Abſchied. 


Der Monatug guſt hat geſtern war— 
men Abſchied von uns genommen. 
auf dem Auditoriun 
während der ach 
en eine Temperatur 
und fein Lüftchen 


Wetterwarte 
Thurm verz eichnete 
zittags tund 


on 90 Grad, 








telhorfi, inehte, um dieſelbe zu lindern. Zum 
il Sherivan, En war der Feuchtigleit3-Gehalt ver 
Shomas Hohne, Zi tmofphäre nicht gar zu groß, jo 
Lawſon, Von Humboldt. und Ward. — vah die Hie jich nicht gar zu drückend 
An dem Unterrigt Dürfen fich die | fühlbar machte, Die Zahl der Hih- 
Schüler der 7. und 8. Klaffen der ge ichläge, weich —— > r lesten 2 
nannten Schulen fomssl als auch der Stu inden zur Kennt niß der Poligei ge— 
umliegenden Erziehungsanſtallen be nat find, war denn auch nicht über 
theiligen. — mäßig groß, und unter den angemel 
e eter deten Fällen befindet ſich keiner, bei 
em ein tödtlicher Verlauf befürchtet 





In jeiner Wohn wich Die Namen und Adreifen der 
Harriion Straße, die Hige überwältigten Perionen 
ai Nicholas X. S Folgen: John Curney, Weichenftefler 

Derfelbe war am 4. \ er Kafe Shore-Bahn, Ir. BZ Ti 
Kuflöfung dev Heu Str.; Morris Holmes, Stredenarbei 
fung durch ni icht we ei ‚D er der Ehtcaao une tion Ratlman, 
zwanzig Bomben [pliiteer veriwundet | 5456 Union Ave; W. K. Wells, Un: 
worden. Eriwar in yolge deffen lange | walt, 2638 en Ave.; m. Ga- 
dienitunfadia | und ijt nie wieder ganz | ger, Fuhrmann, 521 O Ohio Str.; Frau 
hergeitelli w rden. Shannon war 39 | Martha Webb, >025 Yrmour ve. ; 
Jahre alt. € hinterläßt feine Wittwe | Frant Fiicher, 569 Ihroop Str.; Als 
mit bier fleinen Siindern. Bei ferner hert Fiſcher, aus Grand Rapids, nach 


morgen Vormittag ſtattfi — »en Be⸗ dem zn Hoſpital geſchafft; Ma— 
erdigung werden Polizisten als Bahr- | rie Dibera, Nr. 188 W. May Sttr.; 
tuch- Träger tungiren, —— an jen em | Yüm. Senes, 912 Ralfour Une, Dat 


N» 


verhängt ußvollen Maiabend gleich ihm 
durch Bombenſplitter verwundet wor⸗ 
den ſind. 


* Dien Kontraktoren-Firma MeAr— 


ihur Bros. iſt durch den Steinhauer— 


ſtreik verhindert worden, die Arbeiten 
am Fundament des neuen Bundes-Ge— 


bäudes, wie es vorgeſehen war, bis 
zum heutigen Tage fert ig zu ſtellen, 
wird dieſelben nun aber bis zum 15. 
September vollenden. Am ſelben Tage 
foll die Firma Peirce & Go. mit den 
Urbeilen an dem Oberbau beginnen 
laſſen. 
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‘ 
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’ 
Ne 
J 
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Park; J mes M'Geary, 
Str.; Tillie Mortenſon, 100 N. 
enter Str.; Philipp Cimon, 12 %y- 


dia Str. 
— — — 
— Kleine Menſchen haben große 
Fehler, große e Menſchen haber gewöhn— 
ſich nur kleine Eigenthümlichkeiten! 


— — —— —— 


Vergeßt nicht den Ausflug nach Boſton 
dia der Nickel Plate Bahn vom 16. bis 18. 
September inkluſive zur Rate von 819.00 
für die Rundfahrt. Tickets giltig zur Rück— 
jahr *t bis influfive den SV. September 1898. 

modv—löip 


Zelephon Viain 3389. 





er 


| tag auf 


| 


Lokal nach Sa ..+ 8308 

' Ottawa, Streatoy und Ya Sale... + 8.30 8 
Rodelle, Rodiord u ud Forreſton i so» 
1, Beiiver, Golo. Epriugs. 19.008 

al: Pır — Re ois u. — "1 wu» 
Galest 11.508 


| Sterling, 
' Kanfasgity. Er.ijoeı 


59 = 


Kurz und Deu. 


* Der 17 Kahre alte Elarence WI 
fers, dejfen Eltern Nr. 1239 W. Bolt 
Straße wohnen, fiel geftern Nachmit 
den Geleifen der Banhandle 
‚6 iſenbahn an Nadlon Blood. bon einen 


in Beivequng befinplichen Perfonen 
zuge und aerieth dabei unter die Hüpder. 
Dem unglüdlichen Stnaben wurde der 


rechte Urm abasfabren und außerdem 
erlitt er noch Fchmehafte Kontufionen 
an Kopf und Kuden. 





Gifenbabu: ahrpläne. 


Burlington:Linie. 

Ehicago», Burlington: und uinen Gifend ) 
No. 3821 Dtain. Schlafwagen und Tıefets 
Elarf Str., und ) Um onsBahıhof, Kanci und Mt 
Abfahrt 















—11 328 


ch uton, Grotine, Rod yo land. 
Fort Wiadifon und Heofuf... 
Sttawa u nd Etventor.. : 
Modelle und Rodtor 
4. Leur 

Fort Worth. Zaltas, H 
Lınaba, € IE. m 
&t. Paul und x tet 
NtuaniasGity,St. Joe * 
Smaha Keolut, Qui no). 
Denver, Eribple Greef, & 
Salı Late. Ogden, Calif 
Deudwood, Hot Springs S 
et aa R um x y 
















worth” 10. 33 
..10.20 N 
.."10.30 R% 
030 
st 
IN 
untagd. 





hr a ra aa ie le ae 





igli alıd 
Ka ausgenomuten San ita 1038. 


MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Ticket Offices, 232 Elarf Straße und Auditorium, 


Adgang. Ankunft 
ndianapoli® u. Eincınnatı * 2:45 But, 12 = 
aih'ton, Balt., PHiL,N.Y.” 2:45 Bi M. 

| Lafahette und LAon viil⸗ ass MO 


Gar: | 


| 
| 
| 
| 


JZudiar iapolis u. Cincinnati + 8:30 Bm. 

ndianapolid u. Eineinnati *11:45 Bm. 
die ınavoli3 u. Cincinnati. ö 

Dat ade tte Accomodation...... “2: 3:20 Rh. 
Lafayeite und Souispille......® B: 30 Nch. 
Sudianapoliä u. Gincinnati ° 8:30 Ad. 
Taalich. Sountaa ausg. | Nur Sonntag. 





Chicago & Erie:-Gijenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn⸗Station, Polk u. Dearborn. 





Abfahrt. Anfunit. 

B Diorion Solok..... OB TEN 

ew Yort & Boſton 3.01 *5.00N 

Jamestown & Yuflalo ee Eee ZUR 500N 
Roceiter Accommodation lauern AION 9408 
— 9. 208 2. * B 
Caumbus ——— 9.209 7.35% 


* Zögli. T Ausgenommen Sonntags. 





| 


Eijenpahn- Fahrpläne, 


Illinois Zentral-Eißenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 








hof, 12. Etr. und Yarf Row. Die Buge nad bem 
Sitden fünnen (mit Ausuahme des W. D. Bolauaee) 
ebenfalls an derͤ Stri⸗ 89. Str. Sybe Parts 


Straßze⸗ Station bejtiege.i werden. Gtabte 


und 6 
9 Adamıs Str. und AuditoriumsSotel. 


Ticket⸗ Difier, 


Durdgehende Hüge— „Abiahri Ankunft 
New Orleans KMemndhis Limi tede 53.00 11.50 8 
Ylonticeilo wird Decatur. 5ER 11.508 
St. Yonis Diamond Spefal....... "ZUR MB 
St. Yonis Daylısht Spezial. ...... "91038 EUR 
Springfield & Decatur. .......... 3. B 2449 
Kairo, Tagzug.. vasireenc } 7.03 
Springfield & — — 3. 10 8 7.33 
New Orleans Poftaug ............ 2502 12.459 
Bloomington & Ehatsworth.. I5NR 111508 
Ebicago, Ba:ro & New Oeleand ...” SWR *8.0D 
Gilman & Kandafee. . "305% *10.00%8 
Vtocdlord, Dubugque, Siour S:ty & 

E:our Falls Schnellzug... .... --.- 330 R 10109 
Nocite ord, Dubuaue & —— Ci — al. EN! aha 
Rocdjord Baffagierzug. nn SSR Rn 
Rockford, Dubüque und Lyle 1010 B 17.20R0 
Rockford & Freevort Gipre.. IECMR 2.0 
Dubugue IE:  » uruunaa. urn 1.30 


aSamftar Nacht sur bi Dubaque. “Fägti, 128g: 


Lich, © ausq nom men Sonntags. 


SACO & AiToN- UNION PASSENGER Lu TION. 
— Street, between Mauison and Adam 
Ticket Office, 101 Adanıs $treer. 











*Daily. 18x. Sun. „| Leave. | Arrive. 

e Vestibuled Express, u 2.00 PM| 1.00 PM 

ansas City, Denver & California... . N u. Pill 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM| 8.00 AM 
Springfield & St. Louis Day — I a0aAM 9.10 PM 
St. Louis Limited. ; 3 * 11.08 AM 6.30 PM 
St. Lonis “Palace Express’ vicoPM| 7.0 AM 
St. I ouie & Springfield Midnight üpse ial,* "11.30 PM 8.00 AM 
Peoria Limited..... ‚11.08 aM 4.36 AM 
Pe oria Fast Mail H 6.m PM 1.00 PM 
Peoria Night Express... * 11.20 PM 7.30 AM 
Joliet & Dwight Accommodation. . ö ı 3.00 PM +10.20 AM 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: — Zentrat-Pafiagier-Station; Gtabb 
Office: 193 Glarf Str. 


RESTE um nn 

BIER WE 4 — 10.258 90% 
a ee 220R "IR 
nung ech a 100n "100 


"Zänie _ 


CHICAGO GREAT WESTERN RY., 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 230 Main. 





äglich. FAnSgen. J Abfahrt Üntuuft 
——— St. Haut, Fubugı 34— 0.458 er w 2 
Hanias = F Er . % R 
Dioines, Marihalltown 
Ekamore und Byron eu. 3 N Dt 


Nidel Blate. — Die New Port, Shicage uns 
@t. Louis:@ifenbahn. 


Bahndof: Yan Buren Ste. & Pacific Ave, 


Alle Züge täglich. ud. —* * 
New Dort & Boiton Erpreß-- +... .... 10.35 9.15 
New York & Bojton a —— u LEER LER 
New Hort & Bolton Erpreß....»....- 10.5R 758 


Für Raten und Schlafwagen-Atfommobdation Ip: 
dor oder adreifirt: Henry Zhorne, Zidet-Agent, 
Adams Str., ECbicano, ZU. Telephon Main Kaas, 

















September 1395. 






En 


Seirathörkt Menſen. Verlangt: Frauen und Mädchen. Geſchäftsgelegenheiten. Gruudeigenthum und Häuſer. 


m wurden in der (anzeigen © an dieſet Nubrit, 1 Gent Das Wort.) (Anzeigen unter die fer Rubrif, 2 Cents das Bert.) (Anzeigen unt unter et dieſet Rubrik, | 2 Cents das Wort.) 
























Ein Zulu als Priefter, 














j i 1 Die folgenden deira Nenſe 
Ein katholiſcher Prieſter aus dem Office —— Clerks ausdeſtellt: Hausarbeit. Zu verlaufen: Erſte Klaſſe Grocery, billig, wegen Farmländereien. 


uluſtamme, der erſte Zulukaff er, der it Whitehead, 30, 26. Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine | Wegzug aus der Stadt, I; Haltings Str. dido It Belanntmahung!!! 
er re ar, 3, 24. Haus arbeit. 417 Dat Str. ' . — — — Allen Denjenigen die bei ung vorgeiprodhen haben 
5 $ ! darri — w , 1 4 #ts- , 5 
die Briefterreibe emp] angen hat, ift in — 2—— Yugutta Berlin, „ot — — fen: In Dam mond, ein gut — te: | Hetreffs uijerer neuen deutichen Unfiedelung in Wale 
.. 53 Wagen: und Schmiede geſchäft mit gute und⸗ 


Begleitung des Tra Ip ſtenabtes ran Georae 9 ulia ®. Vadley, U, Verlangt: Gin tüdti iges Mädchen zut Beauffichti⸗ tes und ton Gounsg, Welt Florida, und Allen, die dafeldis 
vr. g pet ö d Jo fe rnde Bere Naiſti, 21, gung vun Rindern. 657 SaCalle Ave. jbaft, billig. — Wun, Halle, 1m State Ste, Game | anzulaufen mwünjden, jei bierdurh mitgetheilt, dag 


a And 
ee —— monDd, : Ind F Er eine große Erkurfion dahin abgeben wird am Dienss 


2 — F 4 3 ? ? 5 l 4 — — 
—— Ave. und Washington Str. in biefen Zagen in Yondon eingetrof- Srant Kewicel, Zbereie Zingefet, 3m Hl — 
DRS Verlangt Deutides Mädchen für allge 


















* 






























































































































































































































































































































































































































* * — — — ——— * dit 
5 5 P m + n? re 2 Stant imm — Ada Grad, eineHaus 3u verkauf nde ärb Zerte | tug Vorgen, den 6. September, für Die Halfte Dei 
fen. er be ißt rüller, mt ganz neuer are 5 er na Sıtersta, — in kleinet Familie. Muß aut toben toner er * ende Märberei an Gtate Sahrpreiies Runpreiie Zidet gi iltig für 21 Tage. 
dings in Rom in den geiftliche —E tand va x Aurezins u wu "ur Keferenzen bringen. — Geo. Seller, 4418 a ee ö — Jetzt iſt — Zeit, um Euch zu ugen. 
ı Goerting airie ve., 2. Srlat. u verlaufen: Ein auter Saloon b — daß es daſelbſt nicht waärmer wird, wie bier, und 
Zr r . 19 aufgenomm en morden und wird ich Au Zerle, 2W, * — — — 175 — ar * — u ie y daß da3 Mlima eines der heiten tt; au Tornt Ihr 
r re + mu mann u & Verlan at: Gutes Deutiches Tienitmädg: n für al — — * dofi y z 
demnäck ie un ter jeinen ich warzen Brü— —— eg n 2) JR 2 - —— | ijehen, wie Alles wädit und bi übt 
| * er il I = Br stda Larion, 30 2 gemeine Bauzarh beit ’ V Warren Uve., smile gu laufen ge Hau it, gutgebendem Ausgezeichnetee Yoden, bed und welle 
UV » dein dem Miſſie onswerk te widmen. Daß ver, Macn Johns 20, _19. Ninsoln wid Roben Er. re fe Saloon, jofort. 202 Abendpoſt tignet für Obſt-⸗, Bemüſe- und * 
S der neue jonen a Miſſionar ſi ich der a. un —— on Verlangt: Deutid Madden für a Ugen mein Haus gu ver faufen: Ein gutzahle Reitaurant, Mie- ! Matt - id —— ne 
e J a 2 * — J vabhr 4 < Jul u, 
* tm itnerzn eigten ipen Ramilie der a ).3 e arbeit. 573 Yarraber Er the $S monatlich. Bertaufsurf Bin alleinſtehend. tiv ——— ————— es 
IDETIDET l DEI ru \ Wi ) oe Se er * TR 5 ⸗ 7 gi Glart Str > re vo ) 
f > * nlan, Verlangt: frau in mi ttleren Nahren Für ; — 2000 Acker des beſten Landes 
f mi De= * In h z nn m, * Zen 5 w ‘1a 
Ungea achtet der großen Maſſe von md beln und Gar dinen, die wir be — —— an — offen E al, er— te uil Red, * meine Häusarbeit. 1236 George Stri, Thomſon mE tfaufen : Gute Route in — äuch rg Freie \ a ee mn nn 
rt h + a J nf M Moore, . dofr N D und Waaen. 163 Sheffield Nlve., 2. Flat. > . 
ch mal PT Jar l, 2 I I» 4 0 5 
reits verkauft hab en, befinden ſich doch noch viele Sachen auf X Lager, die klärt ſich we rſcheinl lich dadurch, daß ohnſon mie Guſtavſon, 30, 26. er Er * = z 2 — 0. Es fünnen zwei und in mancenS ich 
— * ne 2 s ) > huſon, Jen vu, 26 Rerlangt: Gin ordentliches deunches Mädchen für Zu verkaufen: Bächkerei, billig. 294 E. North Ave. Ernten im Jah eingeheimſt werden en 
333 bis 60 kirt d. Da die Trappiſten, die unter den Zulus I. Stone, FeedoraG NE ange 0, 26 Hausarbeit. 4036 State Str dor] midofr Denjenigen die fic) mit wenigen Mitteln eine fihere 
‚us — er 2 rant Norton, X x. ange, U, i — — * — 
zu is 6 Prozent unter den regulären Preiſen martit fin AN eifria und mit Erfola ala Miffionare . Nils reg u ge Karlion, 26, 19. — — Teutich:s ur für Sinder nd | mm nen gründen mwollen, um in ihren — Tagen 
R x ! 15 W. Nelſon, ne ——— Do x : in ind — _ — “dr fr (raen: 
*8 x freie D J 3 8 sn 5 de #. Scherrer, 20, 20. sichte Gau8 1 ©, Halited Str . ein, tit bier eine günftige Geleger z 
j runter find beſonders folgende Stücke: wirken, zahlreiche Kg in Ihren Ze -_. Gridion, 9, 2. feichte Hausarbeit. 3209 ©. Halited Str. Zu vermiethen. Dir einigen Hundert Dollars tönnt 
' Reiben zählen Der T Taufpa he des! P. am Marn Aohnion, 27, 2. Berlangt: Mäpdhen für gewöhnliihe Dausarbeit. (Anze igen unter diefee Nubrit, 2 Cents da3 Wort.) enfrei anfangen. Nur 10 bis 2 At r 
— — deaulärer Verkaufs— Br ’ Referenze erlan US nary ve - ı augenehn: leben zu fönnen, bir | 
; Reaulärer 5 158 Negulärer Verlaufs > u — yalverion, 23, 21. Referenzen verlangt. 208 Seminary ve, ang nt lebe i 
. = a —— = — ——— E. K. Müller wird dem ſGwarzen ur (. Sminion, 33, 20. — Zu vermiethen: 11 Wohnung, Waſſerhei ver Office zur WUnficht, 
Preis. preis. preis. pᷣreis. IE y r. 4 * 5 Kilo, 38, 2 erlangt: Mädchen für gewöhnliche Dausarbeit, 1 * — & RT t F ı w 
> Erf x auch wohl feine * — y, 38. 25. re ug, billig. 5 en u‘ 
Mehogaud Banker 29.00 514.50 I äufling auch! wolr jenen amilien >| 325 Wabanſia Ave. —B Str — — 
— 8110.00 55 men betaeleat haben Sarfonatz Gfı Madchen Hi — - - H \ au 
. . ..$8110.0 8 55.00 namen beigeleat haben. 24, Verlangt: Sin; tes Mädchen für r Zu ve far ne | immer, 1 Kid, mit Grfofg jarmen. 
cichnet geicn igte Ma — Hausarbeit in tleiner Familie. 31 Radıiı ; — th ve | : betheiligen Wolfen 
Chamb tits 230.09 125.00 I . 109 1. at. Ecke Hudſon fragen von Sb | he or: = er ib: 
3 4 * .5 53 un (Her Serſon, Paul de — u Bi 134 i ’ — I ar . 
Maple Ghaniber: 9.00 — Mancder nennt jich einen „aus Maren? \ nr Ther ‚4,19: Verlangt: Mädchen für Kihenarbeit. St WellsStr., zn ıfen 11 werd n 
— — — — ten“ Kerl und tjt doch nur ein dummer | ofen Gizabeib Rey A. IK m Mn — — —— — ft Wird ers 
Hniste cichene Chamber Alfr j 21. Dame Samen ae — —* > * —— 
Exits, bopfein bolirr ’ 31.09 18.00 20,00 453.00 Kerl. * 9. Ver langt adchen, gu uder aufzupaſſen und ‚iu er und Bo * d. . 
ur,” z — Srietenfiein, 27 98 im Haus mitzuhelſen. 203 Biſell Str. (An See — Cm. ‘x 2 ts das Wort.) KL Weſt 
Birdseye Maple Chamb. Suits 67.0 39,00 “ — m mn ) * bur ü 218, ö m * RIORLEHNENE KEN * 9 S. 6 
— er) Sr. N ige T Rrandendurg ‚ . Verlangt: Eine anitändige Frau, obne AUnbang t i = 
Virdseye Maple Betten, 3 \ \ v, Tillie a at N Be. I ntags de j 
23 — — — —————— bion. Ger Bryan, 25, 24. mit der beſſe deutſchen Küchenarbeit vertraut, als rte 
Fuß 6 Boll breit... . 39.0) 14.00 65.0 — Sokalbericht *. 6, Rellone, Chi Richards, 2%, 24 : —— Tonifie, Norbbeutiche i i 
—— N 5 Rn , J. C. Kellogg, Elizabeth A. Richards, 20, 24. ushälterin in kleiner Familie. Norddeutſche vor— I n, Mar., deutſches Verkaufs-De— 
Birdseye Meple ers 20.00 18.00 | * — —— — zogen. 146 E. Fullerton Ave ser 1 pariem ven Tjnddfasın 
Madogany. Ehiffoniers 15.00 30.00 Dar ER 3 ; - r 10 m — — 
Mm — re ne == | tü 2.75 en ei * 2 28% Yerlangt: Su Mädchen fir aewöhn Dr Haus ( Ger Farm 7 eat arm! 1 
ge Dre ES... 39.00 — — | PUR es E I - = Der Grundeigenthumsmartt. Todesfälle. arbeit, Kleine Familie. Zu Hauſe ſchlafen. — 343 er 9 — Ü . 5 armland! 
e eihene Dreier . . . 2. 32.00 | ingnuühle m er — — — School Str 9 i 40,000 Wder fruchtbares € { 
‚ Ex or * zuDı iu ı u 4), tuchtbares Hartholzland! 
Eichene Dreſſers .. 10. 0 12.50 | üdle .. 2,0 .35 s &ofaendven { ndeigentbung = Webertragungen s ——— ten wir die Qifte der Deut: — — — — ind W Hartholzland! 
Ungar. Aſh Toilet Tables „ 15.00 7. 29 erteige: u de n 31000 und darüber wurden amtlich J ſcher eren Tod dem Gejundheitsantte zroifchen _Berlangt: 100 Mädchen. 372 Garfield Xlpe. \ Gelegen in dem berüh südlichen 
Dapogany Zoilet Zablıs .. U.10 18.30 | hränte „. 24.0) 12.50 in gen: Q und heute Meldung znging: Verlangt: Gin Mädchen fir gewöhnliche Haus: » er F ront Weit J Theile von Lincoin 
Solide Madbogau Morris | e . 20.00 2.75 Wintbrop Ave, 100 2 ördl. don Hollywood Ave., fh Marta — 3411 Mabaib Ave., 29. Aug. arbeit. 318 Sedawid Str Store. Fi, . KUNGEN: OLG un * = 
h Stühle, gepolitsrt mit i Er En ee Barbar Inn Str. 98 A = : er feiner =d F z. Biene | Bu 
; Xoa .. ... 8.09 20.00 D i s 150, Walter WM, Walker an Yyman M. Drake, Ben ee a erlangt: Mettes Kindermädchen. 83.00 419 wal J - | zu L 
Geichnigte eichene Hall ib | ER Sbef Ave — — 6 — 2 Ana, | R. Clart Str. \ erg x , en | bedin De Ad 
u 5 ! 12. <ı j . Bernſtein, Julius J 9: — © —E⸗ * * u vi Ei J — \edem i ton 9) % od nehr 1 J 
de, — gepol 00 20.00 —— in , Langlen Are, S jdeyen für affgemet- | für ute oder 2 Herren, billig. 659 Wılls Sir. | Kernen Sins üderhattet — 
Solide Vahogandy Inla . 650) 1, ! ne Sausarbeit. 12 Menominee nahe Part | ch Pod aut Sol; utes 
Schaukelſtühle Sn ı ⸗ bare Boder gutes Holz, gutes 
Scıaufelltüble . . . ... Ko 5.50 + 6.0 Str., nabe Wells. Weferenzen. x ö W eſundes Kum 1, 
Mahogany Inlaid ArmStühle 12.09 6.00 18.0) | 7 € 25%.125} ee 5 z ee zugt „Boar od N v5, privat. 204 | 25". * He ce 
Große Schaufelitühle mit | * d t &1450 Verlangt: Mädchen Für zweite Arbeit, Borzu Wajl Ar ERW C 
politertem \ 1 33 ae N 5 \ =ir. 7 23 fpreden nah 5:30. 458 Garfield Av M 5 | — 
gevolftertem Sig u. Lehne 11.0 9.50 | : pn 21.00 us i i Stt., 4 = r Verla Rider Park ido ii sehe 
> 5 * b . — Kalter nann } 1 Rrn — q 2 E J 
Fancy gepolſterte Arm = 3.50 | 5 . J t x an x 2 Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu bel llagdo i, Im | Dr 
=chauftelii un Btühfe .. “> 4 | \ . 18W 10, Rn) . . E - z —28 4 zu ilın 
ufelitiihle r Stühl 5.59 2.00 * 2.00 | i Be i “ n 4 sen. SUR. Glaf Ste — — — I au e 
> — Sd lte 5 E 3. Ab u rudl. bon ’ Sir 124, = * - - - 3 r £ = u iur O 
8.50 3.00 | t Sabinets 23.00) 141.00 | ‚6. gro an Henry &. Ghrisman, SO Kleine A nzeigen. Verlangt: Ein rar dchen pon JG bis 17 Jahren, Zu miet! het tumd Board geiuct. | ie an in ® 
varlor © 15 55.00 AA a an — gu erfragen 214 Dearborn Av DOIE | (Anſeigen unter Diejer Nubrit, 2 Cent? da? Wort.) | PN Ice Werte 3 
s * ws u \ Ar 3% Ss am), - 5 5 E z = 2 e E 5 En v ( rem N fo 
Ga 1 E.. 95x15, langt: Gin junges Mädden 7 zur Stübe Der ER 2 * in der nd großgemworben 
3.00 11.50 | 6 nr H 1 } sn Pertangt: männer und — an. Muß jzu Hauſe ſchlafen 51 Howe Str. N EL ERBEN ELLE AHEUENNER, -EIRSL GUERE Kot | ıber geben 1, 
5 19% 8 Uriva milie. Adr. mit Preisangabe nad 480 “ot a 
| vd 30.00 It k , Sir 1234, | (Anzeigen unter üiefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 1t: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. — Nibla len e * t mit Kauflu 
IF 5 | } ! ) 23,00 \ C. H zo - — — we ———— y EU Yand = 3 7 
.. 7. 90 123.50 E = 9 ⸗ 31 ı Mm ⸗ en zit J weiten Stock N 12 
5 * = - x - N tt. et Be der etwas dom Bartenden — — due Anteile Guiie a RE m zweiten St: \r, 142 
Eichene ZideboverDds .. 34 17.00 | ad SAU IED ne me t r ID 96 Fri \ 1 | ver h 59 : Ein Mädchen für Hausarbeit = 199 u ——— Jeſucht: Alt Frau ſucht ein — “ (va! ybourn Ave Heid 15 
* 22 4 v — x 4 ) — * Me ON BEER ENN, r un iu watiauti Prei Ad rs + > Mii6 
Maſſive eichene Sidedoards, Bruſſe — tus u 3500 — — * 5. 480 Mtbland Blod ERDE en LU Dienftags und Miitiwochs3 von 
& veih geihnigt . 2 22... 58m 29,00 Bruſel 85. 0 e vr St j ei ſtl. di W Str, "erlangt: Schneider igeln ımd batiten . : - - ® UELI. RE BUNE FOR 2 br bis 9 Uhr Abends. 5 
* Eichene Ausziehtiſche..... 20.09 13.50 Bruſſels 25.00 J 21), Char! Rull u. A. d 9 G. | m Röcken. 248 W. 22 Verlangt: Gutes — zen für Sau 8; — — — — 2 ur: . vebler, 142 E. North Ave. 
i Fr I» 4 > — Bin eit d zur dilfe m den. 24 R. Clar = © er wähne man bitte 
j re eichene Auszieh⸗ — = t ö — = ” i Und | _ Verlangt: Junge, an rot zu helfen. 3462 Archer u a Geld, Beim Schreiben erwähne vn ... 
ER IFSTTRLT ] 2.00 | Arabifa 3.) 2 e NR ) dor St Alpe * — iun ddſ 
io ——— — —— et ö 4.5, 61 W " a rc WE — Nädd fie. offgemeine, Kai * (Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cent? das Wort.) = * — — 
st. DIE u . —* Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus FE = y ww a 5 It! 
e Equit d. Aſſociation, Verlangt: Flei n auter Shoptender, findet Guter — Muß eng⸗ Wen 31 Geld braucht milie t a t auf x — De, fräfti 
; . \ 6 ( t eioe 3 l ı up ı E Sen SIT DEID DD 1 t, l eo ort auf armen, gute Ira 
$ et a ET —— t j de bei G. W. Zeiger, 32 4 iſch inred yen l Zimmer 4, 125 ©. Glarf A f 
= i * l Nach na ) ©. I x r ch Land. 
7 > ‘ » XAve., 48110 * a R —* J — au — auch X 
* * ö — — 5 Sir. inn lommt zu Fa ın Go, © 6, Boclter Reft abre, W Arbeit iu 
ĩ ⸗ FJ J Mac ennharfte 5 ( ir 2 s } - h B * — — u 0, ı Sorizer, ı e c rbeit in 
— Bergnuͤgungs-Wegweiſer. | beiten er rſolge ſchw e rige NMag noperd | 5130 * Verlangt: Eiſenbahnarbeiter für Minneſota. Ab— Verlangt: Junges, deutſches Mädchen, das mit yvazı er. 9 1. Floor hätten u ru ernähren zit 
— AEER amak: 4 { oo — k 2 eiie heute Mben Frois Fahrt, 284 Frank Str. * nat: \ N er an — ne Ta; eund Geſchaͤft i ieag bis 85 Nur fir ar 
z — tionen ausg efü ihr Habe. % (uf DAS HUs | State © DR | 0. © >53, 1004, | reife beute Abend. Freie Fobrt. 28 Frantlin Sir den Eltern wohnt um während des Tages ein N hi i Are auf M Be, S R :@no3 i Fehr ä J * * er ich 
beater: u Kain 5 9 iR Sam A ) Merlanat: Inaer Mann, um Wierde zu beforgen Kind zu beanifichtigen. 100 4, Etr., 2. Etage. —— — EL SIDE LM and En oe ‚ge Plan ey —— 
Bomers’. — The Moth an 1 the Fa, ne, reden }el ner Freun ide ließ ſich Herr Merken en eu al, * 8% yeinie w. an X I & So., 34 Glarf Str. ſaglw 
+ * * * = in r 3* — side, Nr zjaft Qüchenm 1 9) ‘ 2 Sfa ol ſelbe it — — — » 
rm: 2 age Schwamn el überreden, den genannt F —— Zare Ifchrei J Grill-Arb er ee PINS: SR HRR SR SDR SENINE N I: ( Uſchlagszahlu zu vertauſe Kleine, billige Farmen in Wis 
ic idere. x Sn F R Ver Möbelſchreiner zrill-Arbeit. — I \ ‘ — u. 
’ { 10 if ultıren )- . q x : Farin {E 910 Giinton Str - - — = — ! { er kur Ader, jur ‚0 und aufwärts, (eiöhte 
t Brad. nn — * 34 ARREENEREDERN e | = i * mn En Supply ©o., 219 elinten Bir 5 Seite Köchin. 25 S. Clark Sir. Leute, Verſe eit haben: fi 535 | 8 zbedingungen. Die yarınen ! 
Sıres Toaez acte er al!» das u y Fin fediarr Manı, der im Mildac: er -— I zu ihrem V l i um usp e Ault Reit mit Sartholr beita r isdezeich 
* Ren gt J re | : V Wiſegatver j — ae: (ihe nelf "tan. 583 Verlangt: Ein gutes Kindermadden, 495 Princen | andersioo bingeben. Es ft an arten notbmendig er Woden, vorzüglices Wale ı 
— e Commodore. Nothwendigſte zuſammen, fuhr nach | : ‚ 5 von Cullo v * BEI AND REANDES ereen an— 1 Xhr Geld borat, daß Ihr zit einem de ant- ud Kire red. Bogf Un iberft Burlding 
i Orphans Feen EIERN WR Walter — — —— — — — ——— ran ur Rieden. — d. Boat, uilding 
| & u. — Vaubeville, der Univerſitätsſta dt und jtattete dem N, \ junger Mann an Cafes, 8 und Board. Werla vo wi BENEDIDR: FOR: —— Werichiwiegenbeit geiibert und anftändige Behand: _ — — 
Hille Profeſſor ſei inen Beſuch ab. Der un | en F ! Fairfi lv Hall ed Gtr., iebig. — J hung Deutſches Geſchäft Farmen. — Farmen. Farmen. 
* hum — * Verlangt: Mädchen für Ha bi it. Muß waſche zu — Schöne Frucht: und Hetrride: ga: 
5 ; ; BI = —— ne —— Verlangt: Mädchen für rbeit. Muß waſchen Zu 25 j 1 etreide⸗F 
8 * en | 5 Ban, terſuchte ihn auf s genauelie umDd | { | „zerlangt: Fin tarter unge, im dr Päderei zu | np bügeln können. 1919 Arlington Place daft Eagle Koan Co, 70 AuEalke Eir aucn, auf leichte Abgablung, vder zu virto 2 
> o Oper — e — nein lieber Herr t u = 20x.1254, lfen. 113 W. Huren Str. 3. € j 1 Chic Figentbum. A ı don KO) und an 
Freimaurertempel: Daygarıen. — | meinte — „Ja, mein lieber Herr ——— Verlangt: Junder Mann, dritte Hand an Brot Berlangt: Junges Mädchen, 3 in Familie. 3517 | — — z 5 F icage zimmer 1100, ai ® 
Yay —— — ie x 2* TER ee — * * ae Serlangt: Junger Ma dritte Hand an Bro— Mhodes dc j aha ich, zimu a a ee 
Beer Konzerte: Schwammel, hie hut ı iur eine gründ— — — 0.008 I und Gate. 1112 N. Calley Ave. Khodes Ave REIF Gelbzuverleiben 30aodi 
BisSmard:-Garten. — Täglide Konzerte des liche Operati In! Woll en Sie ſich der > J id Av Verlangt: Ein guter Butcher, der polniſch ſpricht. NR u 1 zn a a auf Möbel, . —— Lebens: Vera Fin deutjd praftiich erfahrener Yandwirth jucht 
Punge-Cropeiters se{h * En uk GE © ; fire ‚rt | @piter Mine. und N. Roben — ( 2 in Familie 33 Calumet Ave., 1. Ircher con, eine atte % mie bollfännider G a ne 
rin. re — ee eit i ie > aD ) m rel, ur Sur x . MD i b Str u FUulerton. K Anleihben = t n vun dige I Lig ti 
Eunupjide Barf — \eden Abend Militärs er Pi — * hen? ” — — * x © | a — — Verlangt:_ Ein Wi für allgemeine Haus: von 0 bi3 $400 unfere Spezialität, die Hälfte vom Erttag zu miethen. Adr. DB. 2 
< Konzert. en DEN DET P roſeſſor einen Vertrauen er 2578 | — 49T arbeit mit Empfehlung 3223 Calıınet Ave pmen A Nöbel nicht weg, wenn wie Abendpoft, U _ — 
De Zerrure — re ee s werdenden Gi + semact hatt? er- = “ 1* — — — — dern laſſen dieſelben i 2 
a: er ee \ en — —— on Br = in Fr u | ! ‘ sunge, um „Zeitungen auss Verlangat: Tiihtigee Mädchen für allarneinedauss eſitz Muß wegen Krankheit verkauft werden: 10 — 
Fid's ommergarten eden A D 115*⸗ 2w snnoritiandhen um‘ 1 f 1 zulewstk — Ar ee ee ee —— arbeit. Kleine Familie. 25 Belden Ave. * Frucht- und Geflügel-Farm in der Nähe Ey a 
* larte ſich dar € e inde und 2. 3 3 fragen Koomis und EdgemontAve, : ) — cas 
Konzert von Mitgliedern des Thomds-Orcheſters. ſick de mit einv ui n * 1; un : i ‘ “— — Ü E Geſchäft für 00 baar, form., Henty G. Peo., { 30 
Der nächſte Tag wurde dazu beſtimmt 05 —F te 24 | a Shop. 2 EN EINER erlanat nittleren, an gewöhniiche N. Wincheiter Ave. 
— — — — Eur ER See en - ef — a a es 159 Hausarbeit. Ecke 3703 Lowe Ave. or En 2 s — u an 
— En — — ı Fu {. Noble, 81500 Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. 9 en — x 2 Ulfe auten 1 tor umt zu uns, j “ 
Lebende Juwelen Zie Vor — ——— — a ige I 3x12l, erlangt: Min Mädchen für gewöhnliche | wenn hr Ahr werdet 8 gu | Bu ‚laufen geſucht: Eine ı jüdlichen Theile 
r Schwammel wurde narkotiſirt, und a ven, &10 Nerlanatı 2 site Sand an rof ımd | Hausarbeit. &7 3 te. —D— vezuipreden, ehe | Mic ju weit bigan- Ser. Mut 
\ die D t - ‘ von Hal l 5 } er — iderwärts 5 t Die ſicherſte und zuder⸗ tg 3 fein md an einem fleinen Sce 
* u ‚ a: nun begann Die prä ion hde U I. \ Demli: h RR BE Fin Mädchen für Hausarbeit. — 3552 | läffiafte Bedienung zugefihert oder waſſerreichem Fluſſe Liegen. Breiswürdig. Man 
8 * J Br — * > ‘ l > — — I dl x J 305 t. EN 54 ge 
Es klingt faſt unglaublich, wenn Macen wurde heraus gen | 7 ) 8.86 * erlangt: Guter Maiter, ber and Bartenden . adreifire gefälligit O K 109 Abendpoft. mido 
ı E51 F —— a. ) L = € a . Oapli IR 04 alle E — — — 
man die Behauptung aufſtellt, daß r ährend der Profeſfor | Winde Tr North Av fon. 7 €. Fullerton Ave. erlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit; 3 für N... — Se , Nordjeite 
1j < ‘ rtl De = u * Bi * * RE 34 = 8 — = * 5 = * 
— eſſor N —8 au a duul Ein duter Vormann an Brot. 205 WLocheu. 3310 S. Halſted Str. Die | Chicago Meortg Koupany, er 





Perlen und Edeljteine Leben in jich has 
ben, und Doc) [ehrt angeblich die 6r- 

fahrung, daß er verfchievene Arten ec)= 
ter Gemmen gibt, deren Glanz und 
Feuer zunimmt oder —— je nach 





nd 19, 3u vertaufen: 
& vomupandy, 
da et | 2uilding, 
sl W Madiſon Str., zweiter Floor. 


der kleinen Be— 
e, Wagen oder 


un 
175 Dearbori 





Be 
— 
= 


Verlangt: Deuiſches Mädchen für leichte Hausarz 
beit in kleiner Familie. 419 20. Str. 


hte, einſtweilen auf eine. Jablette | Stanplif, $10,000 
Er j Verlangt: Porter für Salvonarbeit. 244 Ct 
}) 


202 5 | 
i (Seite geſetzt. Ein ungliüc 

20 wollte es, daß Inras, be 59 ß | 

Ireuer Hund, jeinem Serrn nach— | den ausgefielft an: 


— — — 


Gottage nahe Graceland und Lincoln Ave., 41550;: 
*100 Anzahlung, S10 monatlich. Nehme Lot irgend» 
wo in Goof Gounty als erfte Kahlung an. Heimſtät— 
ten 4 Groß Part, Cuyler, Ravenswood und Bow— 


* 







— — a — — Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbe 
Pferd beſor⸗NRNuß aut fochen, wajchen und bügeln. Guter Lohn. 





Bau⸗-Erlaubnißſcheine 





Wir leihen 
trägen auf 
rgend welche 


Verlangt: Ein alter Mann, der ein 
i thätig ſein will. 
W. 2. &tr., Ede 2 


ap - 


ein legtes Mädden 5 Nahre bei mir geweien, — 
Näheres 127 ©. Halited Str., im Store, 





Gut 





“chen war und ich urter Den Dpes 


Se &5 
— 


bill igften Bes 


c 


vor oder Schreibt an Sam. Brown, 
> 












' 7 d S — — > n ; 
I dem Gefundheitszuftande D Mr Perſon, auonsufch verkrochen hatte. Als die * for 112 Rear uratio na Verlangt: Deutſches oder dolniihes Mädchen fir } jeder, zeit gemacht SERIE SIR: 1Bagim 
: die fih mit den betreffenden Steinen fer ten bei Seite geftellten Magen Tab, | Möhrse Zir., & en Cafe Trauer, 2.9 gewöhntiche Hausarbeit. 3207 Galumet Ab: * a E esnieineusinierineen rg 
h 5 * or EL... c Ir De {8 salrıT Zuge Ta 1 Em — eg z — — under Aunleihe vertinge * EEE PETER ı Sudion ne h 
\ beftändig oder doch häufig zu ſchmücken tachte er nichts anderes. ais es feit j Dirs, A, Tignan, Ziöd. Bid late, 731 € iwr — x vlangt: 6 ine Wajcirau, Nähe zu Haufe zu | iverden. % ) . vn —— ottage - Hud m — nahe 
| pflegt. Diefem eigenartigen Farben— ur we 2 a er — * Mei Slat3, 6743 Wabaih Ave genten jür „Silber = Abyabz ee Ban, in: ne ke u. end | Yeoden Etr., Klaw eang:vertauf. Rleine Gajb-Mır» 
was für ihn, und — Ic NMapkt fe ion 4100 NEDE d auswaärts. Weite Bezah Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— tnfere kei ; 4 ends bis 8 Une gt: x Saberer & Delfoile. ie 





















. iwechjel find ganz bejonders ‘Perlen und iven. Du Spät hatten dies der Profeffor | 3. Zeitheimer, tot. Weit Fiats, 1123 Osooo) aglıo | 3110 Wabeib Ave. affnet eh auf der Wenicte l  —— — — 
f Opale unterworfen; eben]o verliert en fein Aſſiſtent bemerkt. Ape. in — — für Vertauf eines gangba- "erlangt: yRädcen 1, das zu Maufe fohläft. 2 in mn re — ———— * ———— — 
der Türtis em herrliches Blau, ſobald SL = ee Bor. BEN, pdfa —— : mn na > — ; | Unleiben son $1 aufwärts auf n * * ——— ih Ba ee 
er bon einem menjchlichen Weſen, deſ⸗ Zer Hert Vrofeſſor fahte einen go |. a. 4. Xrid Refidenz, 497 Maveland ET EELTETTTT rg ae a EEE EEE 3. Cotten wehlic vor 





Ave. Adr. U 114 lbenppo 





boldt Park, nahe 







Eharp & 















' 
2 
ẽ 
8:5 
Rs a 
> 
= 
> 
a 
m 
= 
—⸗ 








< nun thun?. | en re re: Br 
I 
I 





3 — fi icht das * der 73 Randolph tr. | — - | € N surem au fh, < 
jen körperliches Wohlbefinden nicht — ricien Gedanken: Schleunigſt hieß er Engl 105 Franflin Ave,, "mivoje |, erlangt: Dane wittieren Atters für Sausbat | Yonnt dos * — ee 
allerbeſte iſt, an ſich BE wird einen Ziegenmagen herbeiſchaffen, den 0 - — ee a tung. 1608 W. Madijon Str., im Saloon. do foreit, nes en Tönnen wie es Gub | —— a GET * — 
as Sjel 7 = ; —— — ent, F 1904 ai ) Fit a a Aertanate Gin akt g a } chau aujen: Neue Hänj ; im 
Dtan Icrieb das wechſelnde Ausſehen er zegeiremt an Stelle tes verihmun= | Sin OR ELTERN TE a SE ass on ugarbeit. | privat: | dor ciptungen, gute Mantels, 
biefes Steines früher der jeweiligen senh Kapetosty, Frame: Flat, 4112 & möfe | Muß walhen und bügeln, 207 Zeemont Str she" onberkinn ı7e Station, $190 


—— J 
midor] eutich abgemadt | fer nahe Eiiton und Kedzie Ave. 1100. 












— Pr 
2. 
3 












































































| 
| 
denen einnähte. Bee Ä Bram, a2 —— ns mn — — 
| 
| 







































































































































































































































f Wi u. DH - j 5 . — = ß En Seel Nerianat: 6 aute Männer, auf Gehalt » flont: te $ funaen Daun — 
Beſchaffenheit der Witterung zu, doch Die Operation war ſomĩt t glücklich — iii Hin die neu ns finete k ffice ——— seler Verlangt: Nettes junges deutiches Mädchen in En Iimmer_ R ge Bi ung nn ( ss: a she — 
iſt jetzt vielfach nachgewieſen worden, verlauſen und nach einigen Stunden Scheidungsklagen 1 60.9. 2. Brint, Manager, 104) Mil: | Heiner Familie. Keine Wähhe. Ir Lincoln Pace. | CT — nn BEER nr 
daß die merkwürdige Veränderung — am Schwammel wieder zu ſich. Es wurden eingercicht von: urn ge * — * Wozu nah der Süd \ cite FR —— N ze a 1. 

: of Hanse des Ira: ı — —* Kirk Na hweiſungs-? d Verlanat: Gin Mädden für gewöhnliche gehen, wein Ihr billiges Geld haben fonnt auf Mäs en ER. DESBEE e Gelegenbeit Tür 
mit dem re — SDra— | dailerte auch gar niet ls ‘ 10 09 ve fx aeıen ( x ” 1 Gei: ich — bon e En iungt-Surcan, alle beit 1340 Grand Houlevard l do bel, Pianos, Jierde J — zuge — cheine, — "an ee ‚ billig, ben ſchne —E 
gers reſp. der zragqerın ın Ser indung | Spiirte er W ppetit, jedoch nicht wollte Bang. 2 x ug — tof a0 lle — had Verlangt: Ehrfihes Mädchen für Hausarbeit on \6 Me iz m ui ( Jautee are. 2 Ir Ghie > 5 

% or 9 12 — reiche it F. Fritz, 1373 Sheffie Ave mido — En m NE 7 . . . er ve e Lotten ko 
zu bringen iſt. Auch der Rubin gehört ihm ſchmecke n, er ließ ſchlieſ lich alles soon * onwe Aufträge min oder ſchrifůch ab; 8. Fritz,1 Sheffield Ave. —dimido cago Ade., ie ws Di aftare, Zimmer | — 9 — — 1, fan, pertaufen 
zu den empfindlichen Steinen, und in | Steben nur ein eigenthümliches Ver ao ! 5 2 R nr. —— Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und u. — ee * — Elevator. ml te ient. — Farmen vertauſcht. Su vr ıU 
S e ee BE a pa Yes „ , 5 i e - — | 3/eite rbeit, SHausbälterinmen, eingewanderteMäd a ne Wefp re Fr 9 & Go, 12 MW. Divifion Str., zwiichen 
Bezug auf dieſe Gemme weiß ein Pa— lange n hatte ET; namlich nad -— Gras. eG ; Mer : Minnpe * chen erhalten jofort gute Stellen bei bobem Yohn in ‚ br Rönnt Geld Met en — — Si und Aihland Yive, 5uy, jabidobin 
eh chen- arz Berlangt: Männer und rauen. | seinen Weivaifamilien durch das dentihe Vermitt- | 7 — — ER 
2 riſer Juwelier jogar | die faſt märc en⸗ | Der Profeffor war rathlos | —J U S (Anzeigen unter Djefer Mubrit, 1 Cent das Wort.) Iungeburc 7 179 N. Klart Eir., früher 59 ES x — Be I — — Vorſtädte. 
haft klingende Thatſache zu berichten, | Schmwammel mar 3mar * — Schmer— ES + i dt v, BEL ERLE ee pin — m an an billioften 3u verkaufen: Seiferfon Barf, ein fchöne 8 
m ie rum an Muh, | ! " ı10U ‚ur Der ö Stadt uud Land, | = : ben a Se Hmmer Wohnaus, nahe Stati u zu 
daß drei prächtige Taubenblut-Rubi- zen los, aber zugleich auch ſeines Ma- u. * rau, um zu ders | ilr Be er erg Button Ind uud zu € gen Säule und | une: 374 Muh Spront. 81400, Leite Bebingungen, 
u i ı ın © — er m (Euf za Je vor für Ginzelheiten. | metbiiche VBermitti nititus Befindet Ich iebt 580.1 waren Bo 17 nonchann er ee En I es ME ae 15ag 
* * dem Ring, den ein Schwind gens, ſo daß er durch den Erſatzmagen | * Reue Supply Kor ang N. Glart Str., früher 545. Eonntags ; offen. ee u m 1 ——— —— 
ſüchtiger ſtets am Finger trug, mehr einer Ziege gezwungen war, nichtswei— ud doja Koch F aute Mädchen prompt bejorgt. .. anddjc Snoicite, 
— 2 e ey | a) t SIR > Bar — IE »). dy? Nrivatg r verleihen jede Summe, auf a i E a 
und mehr an (Feuer verloren, je näber | ter ala — Gras zu geniehen, und hatte —AV —  Sutelbeientere üder Ser; männlih |" gerfangt: Go” Rogner Tanken Tür Saar | Gt re ne Eee „DU verfaufen; Eid Eng! th ine 5 Bimme 
} I84 - 2 . sc ericht. ind weiblich; ebenſo für Privatfami — Rot : Sofort, Kochinye adchen fur us Prozent. eu $ 192 %. Divifi Sottage, Gute Bedingungen Fleftriiche uyt mpTs 
ber arme Krante dem Ende kam. ls | er einmal Nunger, 10 dad der Magen EEE ” Mabatb Ave. EEE ANOMERREN: — arbeit und zweite Arbeit. ſtindermädchen und ein— Er. * . sr Denberg & — — Cars. 1000 — nach . „dt 
der Patient auf dem Sterbebette lag, | {nurrte, fo hörte man ftatt deifen ein (öl N Din EEE —— ee en gBiäne In nr ins | - = — - | 6 511 Abendpoft. ag 
. 2 8 J * 2 * — 1 — _ en Fe en a & I m. v ı ol 6 nf Easter 5 Koch — — — — — 
waren die Steine blaß und glanzlos deutliches — Meckern aus ſeinem BER Stellungen ſuchen: Männer, u a ER EEE — 
wie ſchlecht gefärbtes Glas. Am auf⸗ | Reibe berausfchallen. Anzeigen unter diefer Rubrıit 1 Gent daß Meort.) ale P — * w rt.) 
ugs es ° am: >. - - ee — — (Anzeigen unter Diefer Nubrif, 2 @ents das Wor 
fälligjten aber ift die Wirfuna, die im | (Mega. Humorift, UL.) 6 TEE Slungen faline: Yramım | * * 

3 345. 5 — 2 3 B on Dr s } * Y e c de 5 ) be 11 e ® 
diejer Weile auf Perlen ausgeübt | — — — — — een * Angeide n unter Ddieler Rubril 1 Cent das Wort.) = : 8 und % ae Pan 9, 
wird. Ein Beifpiel hierfür liefert fol- * —— * Gretung— |". —— En a Fr 

e be ik Th | Eumpfgras in neuer Mole, er, 68 : mofehlur Slatty, 311 W. Madifon Str. Anſtändiges Mädchen ſucht Wege, unte Q — 
gende Epiſode, für deren Wahrheit ſich ae er jänfe, 83.0087. — vnn —— —— allgemeine Hausarbeit. 46 Clifton Ave., hi J * u. ſw. u Den ae 
\ ? zeſucht; Aelt ordentlicher Mann ſucht Ar⸗ — — - “ äubereien un win i 
ein Londoner Juwelier verbürgt. Eine | In Minneſota, Wisconſi 9 1 an j Deit in Küche oder & Adr.: B 20 Abendpoſt. Geſucht: Ein friſch in ten Naten auf Chicago und die Schuldigen zur Nebens 
etma3 fräntlice Dame, die Sich febne | ;:: sn EIS inne — * Wisconſin und im en DET Alters incht © 5 | den, welches Die Hause ver hub: fFleinen A zogen. Aniprüche auf Schadenerjag für Bers 
> 5 er m E ie)] vn 7 | Füdliden Michigan atbt es Tauſende ———— — 8 * — — En en St — F Selle als ſbochen fanır, twinicht einen Mak in ein ield, 9 Ya en, Unglüdsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend 
lichſt einen Perlenſchmuck wünſchte, Acker Marſche land pi en s Mine En a Adr "3 299 Hhsnnanf iter. a I Familie. Nachzufragen 166 E. Van Bu Telephone Mai freier Rath in Nehtsfachen. Wir find die 
e E | AUder Marjchenland, auf denen hohes | 5 — — — ——8 deutihe volngen Agemur in Ehicago. Sonn— 
wurde von ihrem Gatten mit einem | unp ehr derhes Gras wächlt, das big | eh — —— ——— 5 offen bis 12 Uhr Mittags. Am* 
> v Jin . un ' C; * Hurcht> Bute Wiafihlone au Mitaforin Sucht 5 Mortgage. Gute —— — — 
Perlenhalsband und Bracelet von un— |; in die neuefte Zeit als fo qut twie werih- \ Mitteln, 1-2 Berlang t: Srauen und Mädchen, ———— —— —— — ———— Nietbe mb Gänlıs 
vergleichliher Schönheit überrafcht. | yyg in efchäfllichen Beziehu J a unter d ei III TEFAL nn J e — en BI a el 
d Gel hei Bi vs ın q v oe jiehungen galt. — * 5 u Geſucht: Fran mittleren Alters sucht Stelle bei iS ee En Gebühr, werm erfolglos. Dfien bis 8 Lhr Abends 
Je er, der elegenheit hatte, die nur einige der zarteten Gattungen — Läaden und Fabriken. | metten Yeuten für allgemeine Hausarbeit. Adr.: a nor | amd Conntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih_ und 
Schmudjtüde zu jehen, war von dem | yiefeaßrateg wurden, obmwohlvon * — B ———— x Engtiih gelaroden, gott 
, 12 122 5 | 5 vr, VYiWVL J en. Preis des Syſtems nur 810. —* —— FENSTER EEE zurüchzahlung vor * q ; ’ 
munderpollen Schimmer der Perlen geringem Nährwerth, im Noihfal leo [a Ve Unter t ilt. S &hlerinnen machen, "u | Gefucht: Meltere Wittive fucht Stelle als Haus: FR Kir SH) aeli he : an ee nn Ei 
344 Jah Ir „ti ie 8 iud-Kiſte; jie fernen - eider. Mi hr älterir 3W2 —— uk, re 9. Beterion, Mor. — Um. nitt, Ad 
entzückt. Bald aber machte die Dame Heu verwendet, und bin und wieder Yflaumen ee ... Ieiren hälterin. 732 W. 21. Str. ad ding an ann 
zu ihrer Beſtürzung die Wahrneh— — ßte 8 “ Zi : * Bezahlt nicht s20, „Das it zu diel. Sprecht dor und Geſucht Eine gute tſche L shi kl a Ge ſchnell kollettirt auf Eure, alten ‚Roten, 

d di 29 L mußten manche — zattungen | re ſeht es Cuch en. DVotter Sujchneideichule, 182 State | Etelle. Adr,: ® 201 Abenppo 2.auf Tiöbel, Bios und fonftige Sudgements, Tohnmanjprüce und ſchlechte Schulden. x 
muna, aß die Perlen des Armbands, Streu für Hornvieh a bae ben; aber a Ben ne, | Str., neben der Fair. 2mai, ſddli Be Rater ihe Pehands | br braucht fein Geld für Gerichtsfoften — 

3 3 £ > nt us 2 81.10 per Öe a Se = - _ nn, — —— ——j — ⸗, * a u * ıten, € Ye Ba ne bühren { Beichäfte vu tüchtigen Wovofaten 
Fo fie wa Fe aufehends an | nur ein verſchwindend kleiner Theil .Korb; Waſſer⸗ \ T ngt. Behn hin R: und Handmädden an | aufs: und Verkaufs-⸗Angebote. 534 Lineoln Ave, Bier 1, Sale — —— — 30 na Nath be: 
anz verloren. Yuch das Collier wies Yor 3% 34 5 — 6 ter diefer Rubril, 2 Eents das Wort.) = reitiwilligft gegeben. Schneidet dies aus. 128 LaSale 

. . on Der jährlich wachſenden Millionen von 81.25 ver 16 3 — Ua = reg —E "3 zeigen. um er ieje Rubt — ENGEN, ——— Str., Binmer 6. SKonitabler Meets. 21j1® 

h np. SE gt 3 ⸗ Verlangt: Maſchinenm Em | = Str., Zimmer 6. Komitabler Heets, EN 
nicht mehr den herrlichen Farbenſchim— | Ionnen des Graſes fand irgend eine Ave. nahe Milwautee * | Store TER TEE v Art fr Grocerye, De | Pierde, Wagen, Huude, Vogelꝛre. vöhne, Noten, Miethe u Schulden aller Art 
mer auf, der zuerſt bewundert wurde. | Nut end: e | le per Bujhel; ee E —— | fifateffen- und Bigarrenftores, Butcheribovs u. f. m. Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents das Wort.) prompt tollektirt. Schlecht zahlende Micther hinauss 
Ms der Gatte dem X umelier bon die | cutzanwer ung. h | N en r — den Große Auswahl, ſpottbillig. Julius Bender, 08 N. —— deſetni. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgeeldh. — 

——— nn Jetgz D iternehm i nact u per 100 | 09 nn - Abeuds zu er⸗ alſte r. agim Muß verkaufen: Starkes Arbeitspferd WR Nhnficians Golection Bureau, 95 Elar r., Zim⸗ 
fer. Erfeinung Miltbeilung nachte | Jetzt aber iſt ein Unternehmen im r —* b hieft Lern i * ahe Wi ihmaufer Ave —— 2 ii Si ade DRIREN mer 509 ale Bor 

: 3. g male, | Ganae, das mwieder recht bezeichnend für | a rc N — —— — Denn — ne E 

2 ; ? 12 —— — — | iend fur —* t, Buſhel: VBerlangt: Gutes m binenmädche — — — — » Notre alter enaliicher Maitiii: | — m 
forſchte dieſer nach dem Geſundheits⸗ die Neigung unſerer Se iſt, —* | er. Mutbel: 1, 30-50 | geht, guter Sohn. 29 a ıy üben. Gtetige Urs Nchtsanmwälte. + Fr Meivermachen Aujchneide n und Unpaffen. Tadels 
zujtande der Trägerin. Sobald er hör= | ra ,innn. Morthlnte : — — PB, ee een — — | (Amreigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) - — | {os paflende YWirfter 506; Meidersguihneiden umd 

—— 5 — ſcheinbar Werthlofe im V Nenſchendienſ Winterrn Nr. 2. rother Verlan Guteerſte und zweite Handmädchen a ——— —e — — — Zu kaufen geſuch a gebrauchter Expreß-⸗Gvut — on deutiher Lehrerin. — 
tt, daß die Dame immer etwas Teidend | 1 Ghren zu bringen 3 it Hilfe — en Or WM Auguft Bütt Bogen 7 ee — ————— : zo. 

Br 2 zu bringen. Mit Hill ⸗ 1 — Te a — uft Büttner, > — | 7 Ba 2 
Set, wußte er genug. Er empfahl dem | reicher Mafchinerie läßt ſich nämlich a ie möot: Geübte Mädchen an Kniehojen. 678 W. zo - Nuggies und Ihirre, Die größte Aus: Woe — ı mih meine Frau Bis teilig ders 
Herrn als einziges Mittel, den Glanz | .,. nn ae ie—nafer | ————— 00 nie Denticher ‚von neuen ud ge: | gaiien bat, fo mache ich hiermit befannt, das id) feis 

7 i = — gerade dieſes Gras zu recht nützlichen —Udvolat und Rotan— don allen ‚ Sorten, IM lei br unter meinem Namen — Schul⸗ 
der Perlen zurückzuerlangen und zu Handelsartifeln verarbeiten, ı wie B Bi ind — Rath, unentgeltlich an pi: PR os ns ‚zahle he w — John Geus, 33 Roscoe Pous 

. . ® JULIUS I DEI , z sriannt» (Fi zlteres Mix . * Rath nentg h Ihiel & Sbrhart 395 mbezah t a4 NG, RO * Pod 
halten, den Schmud hin und wieder ei- |: arn a e erlangt: Fin älteres Mädchen, im Saloon zu EIN el asim —8 inmdo 
faden, Stricke, Baumwoll-Packzeug, te € 05 j arbeiten. Fe 0. und Union Ave, of S Vrazis in allen Geriät eo j — ER — — 
ner geſunden kräftigen Perſon, wenn Matten, und zu einem Grfab für Tep- |! - — — SRUe> mich EN — — —— — Aufruf! — Eine deutſche Familie iſt in bit— 
‚und? Tep⸗ > Verlangt: Gin Gjäh s ER — 3 3 so ei Hein nde ie 5 i 
nicht anders ber dofe ſeiner Gemahlin, ich = Ei lege pi Thei si tt | 2 Kinder a aſſe 2 1 Be ao n zn ME 160 Waihington Str., immer 302 umd 303. Möbel, Sausgeräthe 16% fe as Gurke win Selmapeh d 
zum Tragen zu geben pi inlegepapier. Theilweiſe hatte —ä _ Pe — de fe —— 5aglj (Anzeigen unter dicfer Nubrif, 2 Cents das Wort.) ni = SR. Aipland Ave., nahe North Ane 

N — —— o N : Gute, alleinitehen * — e — ee EP Iee > 5 z ——— ae en E 

—— Thon jeit etwa einem Jahre Erkurſion nach Boſton. Bi zu Bergen. ia ® Er en mötticte | Fred. Plotke, Rehtsanwalt. Zu verfaufen: Wegen Abreife Deutſchland 
re in tleinem Maße ſo che Nubbarmas — Be * * — Sdio Sir, Bajement. | Alle Rebtsfachen prompt bejorgt, — Euite 84 — billige Möl federn, ——— iomie . M. — Werde Samftag Abend am Plage fein. _ 

ie ei i ; * Die 9 Mate-Giienbahn verkauft fir die | „Zurlenst: Gin tüchtiges Mäp & en ng 105 | feines rvic ET — 

Wie einer Vegetarier wurde. chung verſucht; jetzt aber ſoll dies zum Die NiclelPlate-Ciſenbahn verkauft für die mitie. 94 Glifton Ave, — Er fürgtleine Gas — RE u top lat. ® U Tatente def orgt und verwertbet. Berthold Ginger, 
er iter M al ini + 3 am 16., 17. und 18. September von Chica⸗ Fra —— st le En en nn A — Ba - — Date ntantwvalt, 56. 5 Uve.. offen Sonntag Borm,. ® 

i z — dale in ſtemat iſch yer Wei ie und go nad) Boiton laufenden Züge Erturfions: |. Zerlangt:, Eine Röcin in Vrivatfamilie, Guter | Julius Gofdzier. Kohn 2. Nodgers. ‚gu verfanfen: Gute Dettitelle - Zuhbehör, Har⸗ — 

Herr Schwammel litt feit einer Reis | in großartigem 9 Mafitabe gefchehen. | Tidets zum Breite von 19.00 für die | —  —— TS Goidzier & Rogers, Rehtianmälte. ER EEE EEE EEE Bicneles, Nänmalhinen 2c 

3 = IE — iR a & V ngt: Anftändiges Deutichee Mama zum 20 merce. — J 

he von Jahren an heftigen Magen⸗ Gerade aus der derbſten jener Gras— Rundfahrt, giltig zur BET A Be II. | Hau cbeit, 67 r% Rinie enttihes Mädchen für Elvoh.&he ————— sale Str. u verfaufen: Möbel in auten Auftande, Babys | (Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Schmerzen, welche von Zeit zu Zeit forten, dem foq. Drahi-Grasg, läßt fich | September influfive. Wegen des Tegen VPaſ— — — — ——— — Dayton Str., Ede Bliadhawt, binten. "Die befie Yuswaht von Räbmaihinen auf ber 
f ti trat E tt be⸗ B ſagier-Verkehrs in dieſer beſonderen Au = issn (Emerald Mine Laundreß. Nachzufra— sh ee nf Die ite Auswahl j e 

rampfar ig auf raten. Er ha e= | ein indfaden machen, melcher dem: , a re 4 EEE gen 455 Emere be, Unterridt. us verlaufen: ammen oder jeparat, G=3im MWeftjeite. Neue Maichinen von $10 aufwärts. Alle 

iis viel A te lti t, d fei- d R : yollten Diejenigen, welche Schlafwagen bes Merlannt: — — JNAnzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) mer-Möbel. — 2160 N. Troy Str. Sorten gebrauchte Mäſchinen von 853 aufwärts. — 
reits pie ex er} e onfu irt, och el= jeni igen aus dem berühmten Manila— nutzen wollen, ſich zeitig wenden an x, 2. a * — arbeit Ar .- ee 5 "S MRädcen, für a alfgemeis en —— — Weitfeite : ae Fa ——— —— 
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"4657467 MILWAUHKEE AVE: 
BR U TE Set WTB 





>reie wilfenihaftliche Unterfuhung der Augen — Genaue Anz 
e mehung vor Brillen und YUugengläjern. Mugen einzein geprüft 
angel der Sehfraft durd) ein paflendes Glas auf den Normal: 
kinjere Breife für auf Beitelung gemachte Brillen und 
Wugengläfer iind niedriger als die für fertige. 


Sehroeders Anotheke 


N BEE EN TE INT TEE: 


und irgend ein M 
punft erhöht. 


bilabw 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 








— ——— —— — — 


* 


ar 4 Bf | $tameraden meinten; e8 war nicht das 
3 Ip ſchöne jt Pin ‘ häusliche Unglüd, nicht die Krankheis 
—X u 9 i ten. der — —— — — nicht 


en, der Tod von zwei Kindern, 
Auld⸗ pr ß 
Homan von Alexander 0 von Moberts. | Die Schulden und das entjegliche ‘Pro- 
riat, das fich unter ferner Ichinud 
fortfehung.) loyen Uniform verbara; nicht die Ver— 
Jyiıil)ı ni illi» - 


gen dDieles Elend gäbe, auch nicht 














auf die Hubert los. _.. tee, daß fie fi Beid de in das Nichts 

r ka ’ Fü hen, nachererzt od ri vertrr 7 ſich doch ſehr 
benparad, F * tief Der yanitätsıaid | cu; und fie doch getreulich 
über den Tiſck an Sck gegen das Ver— 

„Warum ſind Sie ſo rar, Herr angekämp = 
„unt?“ fiel Die Yina von der Thü ! etwas a res, das an der 
her ein. „Natürlich haben Sie keine Mar xt jeiner Seele naate und ihn Be 
Zeit!“ geſſenheit im Trunke ſuchen hi eß. 

Er war doch erſt geſtern dageweſen, dem Kammerbuch dort im Schu pen 
aber die Anſz ielu igen mußten von des Nachbarbaſtions, der die Monti 
alle gaunen gebroue erben! rungstammer ber fünften und jechiten 
nee m ben erit nod wo ei So npagn ie gemeinfam beherbergte, 
Imn ie ſand ſich eine Stel unter den Zahlen, 
au | e die eine Spur von Nadırı {ng auſwies. 
ſter. „Ich meine doch, ſackerlott noch Teufel des Teufels! Wie war er da— 
mal, es gäbe hübſche Mädchen genug in hin gekommen? — Es iſt lange her, 
erDil Frautein il t Dis und die Sch mach dief er Stelle tit läng 
nicht dulden, ſier bor Ihrem Fe ——— eglichen, Niemand ahnt — 

Los geht es fie an! Schnippiſch aber immer brennt und brennt 
uckte ſie mit denr n Schultern. Spur des Schandflecks hier in 





Gleich war die Prinzeſſin wieder da. ruſt, Strome von 
Ar 








Mag er doch ren verheirathete werden es ni icht fertig bring n, ſſe aus 
Frauen, ſo viel er will! Es war die ilöſchen! 
Eiferſucht, die ſie im Geheimen peinig „Proſt, Fı ine!“ Inurrte Blaumüler, 
N Sie ha tie den hübſchen, flotten und ſein fahles An itlitz verzog ſich zu 
Schreiber immer gern geſehen, und er einem müden Lächeln. Es w 
hatte zu ihren eifrigen Tänzern ge- Aufforderung an den jüngeren Kar ne 
hört. Natürlich war er ja teine Par raden, das Leben zu nehmen, — 
tie! Vergeblich ſuchte i beu i es noch zu haben iſt, die Moral 
ren Blid; Der glitt immer wieder jeind- , Sett, die in dem dämonijchen „Aı nüfle 
lo) an ſeiner Per ſon vorüber. F Dich!“ gipfelt 
Windiſch, der ———— unterofſi zunt jd ai es ungemein, als 
zierſchüler, erhob ſeine trahende Stim- Held, dem man alle Erfolge zutraut, 
me und tief dom Ende des Tiches gefeiert au werden, Triumphirend 
dur den Lärm ber tung: fuhren feine Blicke in dem Kreiſe um— 
„Na, ich weiß nicht — Schwerebrett Her — ob er ihnen Allen wohl den Ge- 
nad) eins! — was Sie ba ir Umſtän — thut und den Standal in Brand 
de machen, Funk!“ ſetzt? — Doch die andre Hauptfigur 
> Hoho!“ mehrte der Büchfen- | in den Roman will nicht auftreten! 
nacher BE tet. Sie ift doch die Frau Geduld! — Nein, nicht zu viel Geduld! 
eines ameraden! Was fi diefe Man muß fie atvingen! 
Windgunde einbilden! RR Wägrend er die feindlichen Blicke ber 
: „Sien türlich, W diſch, Sie mar- Bill an ſich vorübergleiten ließ, ſlog ihn 
ſchirten mit Marſch-Marſch-Hurrah! der Gedanke an, es mit der Kiſerfucht 
drauf los —“ ſpottete der Zanitäts— zu ve n, Damals, als er beim 
rath. 5 i staruffell in Deuß von der Xena über 
„Der Windifch bor! Der Windifh  zafcht worden war, hatte er die Wir 
an der Iete! lat für den Wind diſ ſch kg kung olcher Eiferſ ucht ſchon einmal 
baute es Durcheinander, fennen gelernt. Man muß fie ein zmeis 
Es war foltlih, den ar unen Kerl te3 Mal reizen, 


Erfolgen renomm iren zu Mitteln! Wie 


hören; es war keine Schürze vor ihm finge, der Bill 


wäre es, 
den Hof zu machen 


ſicher, wenn er erzählte. In Wirklich- hier vor den Augen der Scharte? D 
teit aber machte er gleich nach dem er— > wird nicht ewig die Spröde | ſpie 
ſten Anlauf Lintsum. Die ganze Welt en, ſo feindlich ſie * uch heute be 
mit feinem fpiben jchnauzartigen Ge— handelt! Genügt nicht allein \ 
ſicht beransiorbernb d, Jab er ba, Den | weibliche Eitelteit, über die verha 





b 
Gegnerin dort drüben in der Kaſem 
te obzuſiegen? Anavang! 


I mo am or 
Daumen nach jene 


Ichen dem Dritten 


t Gewohnheit zmi- 
und vierten Knopf 


J 


eingeklemmt. Es wurde die Feldweb eljrage der 
Yıllınnıo hi&’ artın! ZW 2 m re «© en * 
„Minnie, bis artig! Was, Du fünften Kompagnie auf's Tapet ge— 
uhr die Bill empor. Und ſie bracht. Moldauer würde definitiv am 

Katze mit der aufgehobenen 1. Mai' den Dienſt quittiren, das war 





Schürze J O, ſie gab gewiß das Neueſte. Wer wird dann Feld 
nicht acht auſf die Unterhaltung! webel werden? Der Name Hubert 

„Proſt, Fun nurrte Blaumüller wurde von verſchiedenen Stellen ge— 
in den Schnurrbart. Er hatte nicht an nannt, als wäre es ſelbſtverſtändlich. 
dem Gerede theilgenommen, ſaß da „Der? Auf feinen Fall der!” 


bor ſeinem Glas Köolniſch Weiß und 
eobacpiete, wıe DIe werigen Schaums 


c 
{ En { tor 7 mtt ar 
blayen plaßien. Er baite pen An 





ben Kunde von der Wöneiqung, 





ichlun Heute no erreicht, immer | man gegen den Genannten heate. 
wieder die Gewiljensäiffe, die ihm ein „Ste merden es nicht hindern kön— 
alt zuriefen! Freilich hatten dieſe nen,“ me der Zanitäts —— 


i 
in Muiter Kilo 


2 Lil 

leıchie Arbeit, dei 

egt ımmer yaufiger Der 
»rYr 


verſagte 1ſpruchen, Kleinert?“ 

Zump: erſt ſollten die Blaumüllers Das galt einem älteren Unteroffi— 

doch ihre Miethe bezahlen! zier, rauh von Bart und Manieren, der 
Wo war der famoſe Kerl von ehe- als ein vorzü Ialicher Ererziermeifier be= 


> (Sr, der während des Kol 
———— — i,n DELL InlUlyicı.) des iel * 


wenn es noch ſo ſcharf herging, im Ge- ſtand. 

fecht, auf den verzweiſelt endloſen Die Andern lachten. 

Märſchen, im Negen und Schnee, in „Na, ich meine doch, er hätte ! 

den ſchlaämmigen Biwaks, ſiets Das Selb: = nmöglich gemacht,“ jiel der 


ichen Hu- Bü 
a) blanf dlonden Schnurrbärtchen fauend. 


Miefo?“ 


nen tachtftüd feinen „Nun, wegen feiner Frau! 
chr iger Stolz, der Büchfenmacher hielt in über— 





triebener Aengſtlichkeit a 
n ganzen | ehre; er jelbit 
ı der od wahrhaftiger 
pie der fon jo jtramme | Frau, und er 
52WWat. Mesaliancen = Andern 
Es war nicht allein der Dämon de3 


\ 
duch in ſeinem Ga ng, un ſei ine 


„PP = 


Rechnungsr 


herab, 


Truuls, der ihn ſo widerſtandslos „Oho! Wie das denn?“ rief 
mit ſeinen Krallen hinabriß, wie die Wallmeiſter, der ſelbſt eine ehemalige 





— — Köchin zur Frau hatte. 


frei vertrichen. 
Dauern»geheilt. 
Bahnfinn verhindert Dur 
< großen Wervens | 
Wiederherſteller. Bofitive | 
Heilung für alle gert ns» |} 
anfheiten. Fit?, Evılepfie, Krämpfe u. Veits- 
nz. Keine Fits oder Nervöfi ach eintägigen 
Gebrauch. Bebondlungs⸗A a und k2Ver⸗ 
ſie haben nut 
zu zahlen. 


eine Get 


mi 


nicht Jeder 
Frau haben! 

















pruſtete über den billigen T 
„Sie kompromittirt ihn 


rumpf. 


vgenide frei fur Fits-Leidende; 


Keim Emvfan ı die Grprshfofien 


Schreikt an ® 
an; ine 





Kleine £id., 
ar Me Th ‚Bi ‚ladeimie 





j SCHROEDERS 





nn 
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zweiflung, daß es kein Anſtemmen 


Bier ne 





de Nougemont aus Genf, 
Sahre unter Kannibalen in AXuftralien 
gelebt hat und 
alle bisher 

| an©eltfamteit wett übertrifft, ift fürz- 
| lich in London eingetroffen und erregt 
ı allenthalben vie aröfte Neugierde. Der 
Parlaments-Argeordnete J. 
Heaton ſchickte ihn mit einem Empfeh— 
lungsſchreiben zu 
des „Wide World SER 
rald, welcher die Schieffale Diefes Ro 
binfons in einem Buche veröffentlichen 
wird; die geoaraphifche 
thropologifche Settion der 
Aſſociation“ 
aufgefordert, und 
ſauds Wachsfigurenkabinet 
ſein Wachsportrait ausſtellen. 


diesmal mit ſtärkeren 
A 


—* 


riefen 
Andre dagegen, und der Ton der Ent 
rüſtung und die funkelnden Augen ga 





„Oder 
wollen Sie elta den Degen bean 


meis? Diejelde Frage wie bei der | fannt war, Doch mit Bildung und 
dzugs Orthographie auf geſpanntem Fuße 


ch als 


enmacher ein, an feinem ſemmel— 


uf Standes- 
hatte die Tochter eines 
ratges zur 
ſah hochm üthig auf die 


0e-—3 932392993222 28 223 8 DB 2 IH 2353225 


fich ihre Weiber vom Spüliftein holten. 


„Freilich iſt 
ſie keine Gräfin, ich bitt' Sie! Es kann 
heimratſche zur 


Er hatte es dem Büchſenmacher ge— 
geben, wie er meinte; ſein rothes Geſicht 


0 mittir als Feld— 
webel!“ krähte Windiſch. Er hatte das 







tung geleſen, und er brüſtete ſich ſo 
gern mit Fremdwörtern. 

O ia“ hoho Famos! Windiſch 
auf den Tiſch! Wie heißt es doch? 
Wie nannten Sie das Dings?“ jobite 
eö Durcheinander. 

„Kom — pro — mit — tirt,” accen: 
tuirte Windiſch, und höhniſch blinzelte 
er fie Alle an, dab fie Diejes Tand- 
läufigjte Wort nicht einmal zu fennen 
ſchienen. Glaubte er wirklich, jie fenn- 
ten das nicht? 

„Kom — pro — lom — pro — ſehr 
gut!“ rief Kleinert ſpöttiſch, der ſich 
wahrhaftig auf ſeine Rauheit wie auf 
ſeine mangelnde Bildung etwas zu gut 
that. 

„Du 
nert!“ 

„Kompro — es iſt zum Todtlachen.“ 

Funt hatte bisher nur zugehört; er 
hatte das Kätzchen, das Bill vorhin 
vom Schooße geſchleudert, aufgenom- 
men und jpielte damit. Plöglic) fuhr 
er auf: „Man wird auch einen von 
Er uch fragen,“ ſpottete er, mit den Fin— 
gerſpitzen ſein niedliches Schnurrbärt— 
chen ſfaſſend; ; wenn es bejohlen wird, jo 
wird er’s, und wenn ein Andrer Feld— 
webel wird, ſo wird er's halt nicht!“ 

Nach dieſem Orakelſpruch unter— 
fuchte er dem Thiere die Klauen; Das 
wehrte ſich. „Fräulein Bill, ſehen Sie 
nur die Krallen, Sie hätten gehörig 
was abkriegen fünn n!“ wandte er jich 
über den Tiſch an das Mädchen — und 
ihre Blicke traſen ſich. 

Funk ſpielte ſich immer noch, jetzt, 
wo er längſt wieder auf das Niveau 
des Frontdienſtes erniedrigt war, als 
den konnexionsreichen un: viſſer auf. 
Dit meinte man, wenn men ihn höite, 
er hätte das gewichtigfte Wort am qrü 
nen Tisch Dort oben beim Bat aillons— 
tommando mitzureden. 

„Sie betämen es dann qui unter bem 
H Hubert als Feldwebel, Fünkchen,“ warf 
ihm der Aanitätsrath bin. 

„Sie tönnten fih dann Del in die 
Knochen gießen!" ergänzte der Wall: 


brihft Dir Die Zunge, Siei 


meiſter. 

„Eine Frau Feldwebel — à la bon— 
heur, da greif’ ich auch zu!“ krähte 
Windiſch, frech grinſend. 

Da erſchien die Mutter Kilo an der 
Ihüiröffnung, diefelbe mit ihren wa 
deinden Mailen ausjüllend: „Herr 
Blaumüller, Sie werden verlangt!“ 


rief fie. 
Dieſer zuckte aus feinen brütenben 
Gedanken empor: „Was gibt's denn?“ 
Seine Frau wäre da, er möchte ei 
ligſt kommen, dem Fränzchen ginge es 


nicht gut. Auch Herr Arnick, wenn's 
gefällig wäre! 

Blaumüller erhob ſich, grüßte 
dumpf über die Anweſenden hinweg 
und nahm, ohne ein Wort lagen, 
jeine Stoppel von der Wand; dann 


jlüfterte er dem Sanitätsrath ein 


Wort zu und eilte hinays. 


De 





„Der arme Kerl,” jagte der Wa 
meiiter, „er tommt nicht aus dem Pech 
heraus!” 


Der Zanitäterath feßte eine wichtige, 
ja bsärztliche Miene auf. „Ein fiß- 
liger Jal, das mit dem Frängchen, 


aber ich Irieg’ ihn fchon Klein!“ 


Nachdem er jein Bier bedächtig aus- 


aefchlürft, erhob er Jih — 0, e& hat ja 


feine Eile — er bringt den Fall fofort 
in Ordnung! 

Vier Tage darauf jaß der Oberla- 
zaret — Arnick im Arreſt — „weil 
er unbefugterweiſe ſelbſtſtändige ärzt— 
liche An opnungen innerhalb des Re 
viers getroffen, “ Er hatte den „tit 
ligen Fal — „klein gekriegt,“ 
denn das arme Fränzchen war unter 


ſeiner Behandlun len, 


(Fortfegung folat.) 


—D — — 


Der neue Robinſon. 
Ein ſchweizeriſcher Robinſon, Louis 
der dreißig 


deſſen Lebensgeſchichte 
bekannten Robinſonaden 


Henniker— 


dem Herausgeber 
Fitzge— 


und die an 
„Britiſh 
haben ihn zu Vorträgen 
in Madame Tuſ— 
will man 


Zu Anfang der ſechziger Jahre hat— 


te jich Rougemont mit etwas Geld in 





BE GEo,,P,o-. DA 


Eine ſchöne 
Geſichtsfarbe 


wird erreicht durch den Ge— 
2 5a au % 


Atenw’s 
SchwelolSeile. 


Ber allen Jormen von Haut: 
krankheiten iſt dieſe Seife 
vorzüglich ... 


Glenn's Schwefelſeife 


wird in ſorgfältiger Weiſe 
hergeſtellt, die beſten und 
reinſten Materialien werden 
dafür verwandt. Hütet Euch 
vor unreinen Seifen. Die— 
ſelben ſind gefährlich. Seid 
ſicher, daß Ihr die echte. 
Glenn's Schwefelſeiſe 

erhaltet. Jedes Stück trägt 
einen Stempel. Ihr werdet 


dadurch erfreut ſein. Macht 
einen Verſuch damit. .. 


* 





Verkauft von Apothekern. 


3 
29392993. 1 > 





munderfjöne Wort poitin in der Sei: | 


ı &3 gibt fen 


ı bil idſe en und ſonſtigen Fi ieber 


führend, 


fühle michn 


ner nach 
— Ertrag, und zuletzt fand 


Dann 


Stapel ließ. 
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Einerlei, wie heftig oder auälend die EHmerzen au ö 
fein mögen, die der mit he ımatismus Veha ſen 
bettlägerige Javande, Vertrübppelte. Rervöſe, 
Neuralgie Leidende oder trank Darniederliegende aus 
zuſtehen hat, 


RADWAY’S READY RELIER 


verſchafft ſofortige Linderung. 
Eine ſichere Kur gegen 


Summer Gomplainis, 
Dyienterie, Diarrhoe, 
Cholera Diorbus. 


Gin halber Theelöffel, vol von Ben BR ‘ 
einem halben Glaje Wafler fo eledanı hol t als 
fälle vorkommen und ein Flanell ppen 


nuit Ready Melief, und tiber Sind erung und beiverf 
id 8 und bewert 















leid gelegt char fen jo ofo ttige 
ı ftelligen bai..ge Heilung. J * 
rbeiter und: Zolzhauer ſollten ſteis damit 





ei ! y E 
| Migräne, Wlähungen und alle inneren Beichiwerpe 


Schuͤtte roſtund Fieber, Fieber 


Malaria, quu 


ZSechſelfñeber gehellt. 


Fieber und Mecfeificher für 50 Gente 
Merpitament in der Welt, ı 
alle —— 
im Berein 


twan's Pillen fo rajh behebt wie Nadınay 5 








uud MWechielficher und 


ı Relief. 


50 Gents per Flaidıe. 
3 haben bei —— 






ADWAY'’ 
PILLEN. 


Stets zuverfäffig, rein vegetabilii. 


wg — herandort 
Tolftändig geihmadios, elegant Uberzudert 
regulirend, reinigend und ırmıgeid, 
KRadwan’s Pillen — alle Eti con 
5 Magens, Unterleibes, der I late, nerböle 







J 

I de BE 

| Rranfpeiten, Saminpefanfülle DVerftopiung, Hämort 
t 


ordern, 


' Higräne, Kranenleiden, Biliojität, Unser: 
daulichkeit, Dyspepſie, Verſtopfung und alle 
Seberleiden. 


„Beſſer als eine ganze Apothete.“ 


Radway Geehrter Herr! Ich habe Ihre Me 
gebraud it — Ihre Pillen und Radway's 







Nun möchte i 
A um 63 
zu gebrauden. 


Den 8. April 188. 
— te Ten eis nt att Kranthe 





Ten 22. Upril 18, 
Lolifän dige 







Br ifin 
mwertjtelli 


regulären Zuftande erl 
dauung ſichern. 

VPreio 28 Eents per Schachtel. 
Apothektern — per Bojt verjands. 
Radway & Co, 55 Elm Str.. New York 

Bergewiliern Sie id), day Sie „N 






erhalten und fehen Sie zn, Das; der Hame id 


aufdem Urtilck, den Sie faufen, befindet. ; 
modo 








ö— — — — — — 


der Taſche in Singapore an * d des 
holländiſchen Schooners „Vlieland“ 





begeben, deſſen Kapitän in der om 
Gee mit Hilfe malatifcher Einaebore 
Berlen fifchte. Sie hatten qu 


rei Schwarze Perlen von unjd) \übbe 
rem erthe in 
Kapitän hoffte, mehr Ihwarze 
an jener Stelle zu find ven, und obal 
Die Zeit der 





rabe war, bejchl of der Hollän der, nd) 
weiter dort zu bleiben und den ‘Perlen 
fang fortzuſetzen. Da fam ber 





Sturm, und das Gift ftrande 
einer jener „2ltol” aenannten freiscun 
den niedrigen Storalleninfeln, Die zu 
Seit der Flut von Meer überfpil 
wird. Der Hapitän und Die 
des Schiffes famen um, un 
Genfer mit feinem Hunde 
auf die fandige —* Bei niedrigem 


Waſſer konnte er jedoch zum 


mit Geräthſchaften undVorrä then. 
Inſel bot ihm Nahrung: * ögel ni 
jteten auf ihr und ih 






lernahmer aus 
den Neftern, ‚u Schildtröten aab e3 
auf der Inſel. Trinkwaſſer verſchaffte 


er ih i Ki daß er in Br bom 
Wrack Regenwaſſer ſa Tee, und 
menn jolches nicht ee w de 


ſtillirte er Seewaſſer in ſeinem — 
indem er mit einem wollenen Tuche den 
Dampf auffing und dann die fo 
rlüfligfeit aus dem Quche aus 


Aehnlich wie Robinſon Cruſoe 


ſtbare 
* nrp 
icHi 
y 


machte 


— 8 


| er ſich auch einen Kalender, und zwar 


dadurch, daß er Muſchelſchalen neben 


einander legte. Wahnfinn und Selbit- 


mordgedanten bedrohten — den 
Einſamen beſtändig, und daß er es 
zwei lange Jahre in dieſer Einſamkeit 
aushalten fonnie, verdankt er ſeinem 
Hunde, dem er Predigten hielt, um 
ſich die Zeit zu vertreiben. Oft watete 


34 m + J n9m (5 
erind das ia Nerhinaus, um feinem % 


| ben ein Ende zu made N, aber er fehrte 


immer wieder zu jeinem Hunde urück. 
berfuchte e Tr, aus Den rau d 
trümmern ein Boot zu bauen, das 
ging aber in Stüde, als er es vom 
Endlich fan einmal ein 
Kanoe mit auftraliichen Eingeborenen 
in Sicht, Das vom Feſtlande weggetrie⸗ 
* war. Dieſe vier Sch ———— lande 

en an dem Atoll, ſie machten dem neuen 
3 ſein Bı ot feeiüichtia und Da 


Mr 
mit erreichten jte das auftralifche Feit 
land etwa zmwilchen dem — 


hHannel, an der 


Golf und dem Queens — 
ſt-Auſtralien und 


Hrenze zwiſchen Weſt— 


| Mord. Auſtralien. 


Nun —— Rougemonts dreißig— 
jähriges Leben zwiſchen den Kanniba— 
len, deſſen Beſchreibung ganz märchen 
haft m. Due) Gauklerkünſte, 


balen in Nefpe kt au feben ı 
lich zu fiimmen, 


ınd freund 
Er erzählt, er habe 
Sultomortales vor ihnen ausgeführt 
und im Diftrift des Buches bei Nacht 
bie Rohrflöte geblafen. Er Iernte mit 

Bogen und Pfeil umgeben und Ihiere 
und Menfchen damit erlegen, und er 
fief ebenfo unbefleivet umher, tvie die 
Kannibalen. Er nahm auch eine Kan— 
nibalin zur Gattin. Sobald als mög— 
lich ſuchte er aber wieder zu Weißen zu 
gelangen, und da feine Frau ihm ſagle, 


daß im Oſten weiße Männer mäten, 


| chen mit Sich nehmen, der 
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ı Derien 


| hatte retten können. Bet 


ı ner, Die fih auf 


| aber für einen Wilden - und 


10« ua na 4 5 
22. Breitengrad, auf. 
Gattin ſtarb, 


Nnach Südweſten 


Zu haben bei 


adway's““ 


nig Non 
ın soI co 
| 115 it 


nach E uropa. 


Wi 

| ver heimathlichen Schweiz 
en fie noch |; 

] 

} 


den Mufceln. Der 


wa noch 
Pe rlen 
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\ Aa Dar : 
i Itiche Dame ihm au, wie 





alljähr! ichen Wirbelſtürme 





Wrack 
hinüberwaten, und anz wie Robinſon 
Cruſoe —— er ſich vom Wra 









ging er mit ihr auf eine weite Wande— 
rung durch Buſch und Steppen oſt— 
wärts. Sie erreichten endlich das Meer; 
Rougemont meinte, es ſei das Koral— 
leumeer, aber es war nur der große 
Golf von Carpentaria. Nun wanderten 
ſie nordwärts an der Küſte entlang, 
um die Anſiedelung der Weißen zu 

finden, ſie fanden aber keine, und nach 
18monatlicher Abweſenheit, während 
welcher ſie mancheAbenteuer erlebt hat— 
ten, ſahen ſie, daß ſie wieder an der— 
ſelben Stelle angekommen waren, von 
der ſie ausgezogen. 

Das merkwäürdigſte Abenteuer auf 
dieſer Wanderung war das folgende: 
Rougemont hörte einmal von fiſchen 
den Eingeborenen, daß ſich bei einem 
Stamme zwei weiße Frauen als Ge— 
I ngene befänden. Er ging bis zu dem 
=tamme und fand diefe Frauen im 
Beliße de3 Häuptlinas, der fie aus ei- 


nem Schiffbruch gerettet hatte. Houge- 


mont wollte die beiden englifchen Mäpd- 
Häuptlina 
tueigerte fich aber, fte herzugeben. Ein 
Ringkampf wurde verabredet, in dem 
ougemsnt den Häuptling ködtete. 
n fuhr er mit den beiden befreiten 





\ 
‚ 
en 
VBDa 


m 
| Gefa ngenen und feiner Gattin in ei- 


nem Kanoe auf's Meer hinaus. Ein 
Schiff fam alsbald in Sicht; fie ru: 
ihm — einBoot poll Ein— 
geborener begleitete ſie. Die Eingebore 
nen erhoben ein Fr eud dengeſchrei, das 
man auf dem Schiffe für eine feind— 
ſelige Demon fr ation hielt, und darıım 
jegelte das Schiff weiter, ohne daß 
Rougemont ſich und ſeine Schüßlinge 
der Erregung, 
in der die Flüchtlinge ſich befanden, 
achten | jie das Stanoe zum Kentern, 
und in Folge deſſen ertranken die bei— 
eißen Mädchen. 
Jahre wanderte Rougemoni 
Wilder umher, und endlich 
er durch eine Wanderung 
nach dem Süden ziviliſirtes Gebiet zu 
erreichen. Vom 15. füdlichen Breiter 
grade wanderte er bis zum =. hin 
inter. Er jtieß bier auf weiße Män 
einer Forſchur ng3 

diefe hielten ihn 
begrüßten 


r 


rpedition befanden, 


! einer Salve von 
Bleifugeln. Jougemont gad es nun 
uf, wieder zu ziviliſirten Menſchen 
zu kommen. Er zog, ſtels von ſeiner 
chn Gattin begleitet, wieder 
nord —8— und hielt ſich dann zwan 
zig Jahre lang im nördlichen Theile 
bon Südauſtralien, etwa unter dem 

Als dann ſeine 
gab ſie ihm den Rath, 
zu gehen, wenn er 

Er that es und 


pn darum mit 


eiße treffen wolle. 


tom nach Eoolga * wo er zuerſt von 
Goldſuchern geſehen wurde. Seine erſte 
Frage an dieſe war: „Welches Jahr iſt 


>" Der einfame Mann war ganz 


| au Der —— heraus. Die 


Goldſucher hielten ihn erſt für irrſin 
olgardie gelangte Rouge 
rne und von dort 
& will nun in perfchie= 
denen Yändern Vorträge balten über 
eine Srlebniffe, zuvor will er aber in 
feine ae 

Gr war 
chon in der Schmeiz, um dort nad et: 
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hwächte Geſundheit ſtärken. 


lebenden Verwandten zu ſu 
n Zermatt hörte eine alte eng 
er ſeine Ge 


X 
Fi - 


ſchichte erzählte, dann faate fie mit 
leidsvoll zu ihn: „Wrmer Mann, was 
müſſen Sie Alles gelitten haben! Aber 
wmerum, um Alles in der Welt, ſchrie— 
ben Sie denn nicht nach Haufe?“ 





Nickel Plate Er furiion sad Bolton. 


ets zum Werfauf für Züge, welche Shi 

16. bis 18. September inkluſive 
für S19.00 für die Nundfahrt, gil 
tig zur Rückfahrt bis zum er 
klüſſve. Gtleichfalls billige $ 
Puntten im Oſten 


e nach Boſton und 








NRew Yort. Rater 


W z J 
Wegen näherer 
uformation ſprecht vor oder ſchreibt an J. 


gend einer anderen Linie. 


Calahan, General Agent 111 Adams 
Straße, Chieago. Telephon Main 3389. 

modo—15jp 

—  Dienftbotenftolz. — Kollegin: 

Du haft Dir ja gerade ein Kleid ma= 

en lajfen, wie Deine Gnäpdige!” — 

enſtmädchen: „Bitte jehr, ich war 


7) 


Eine Genuathuung. — Oatte: 


(zur jung en Gatitn, welche bei feinem 

Heimtommen imZimmer herumtanzt): 

„Nas fol denn das Fe bedeuten, 

cbes Weibchen?” — „Nch, denke Dir 

nur meine Freu (de, lieber Oskar, un— 

ſere Köchin hat heute auch einmal den 
n 


laſſen.“ 


Braten berbrenne 





Wenn Andere erfolglos bleiben, 
ni veriucht Die wunder erfolgreiye Behandlung, 
wie fir von dem Wit Speziatiiten in dem 
Sem Era edie al Zujtitute 
angeivendbet wird. 



























Gr der Die 
zwei größt 8 
toren der Heilwiſ⸗ 
ſenſchaft, die der 
mebdizit iſchen Welt 
bekannt find 
Gle ! t J i⸗ 
tc ıd We 

n 6: ba t 
ßten m 
y 

m 

ıDd 

t 

lung 





dern erfolales blicben. 
dier gibt es ei ine Dingriffe uud Guttäus 
ſchungen. Eine völlige Heilung wid in allen 
angenommenen yiülhen garantirt. 
Hösperliher Be ia, — ‚Serrüttung, 


tv Ale 
0. 4 








N en von lie Mibahtung der 
Geſundheitsregeln do \ achbeilt und 
ı Patient Die tür d Stürfe mi: 
eben Durch er I eleftro:mediziniiche Be— 





Bert lorene oder geſchwacht⸗ — 


Gonorrhea oder Gleet heilen wit poſitiv und 
ed. Strikturen entfernen wir durch unſere elet— 
nediziniſche B sehandlung. Bintvergiftung und 
Grntite-Urinardyehrantbeiten maden uns jer Yebenss 
Studium aus, und wir garantıren, jeden all zu heis 
ten, den wir übentchnien. 


New Era Medical Institute, 


new Era Bidg., Ecke Harrioon, Halsted Str. und Biue 
island kve. ES preditunden: 12, 2—8 Sonntags 
1-2. Mitlwochs ur u 61% du 
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Pariſer Gefroͤrenes. Das 


S 2 Inn Ya Cd I | i i 
Aus Paris berichtet die Straßburs | —— 
— ee a ü ee garantırt prompte und 
ı ger Volt: paris u erichluet im Durch dauernde Heilung in al— 
len Fallen von Saämor⸗ 
si 


| schnitt an jet 
hunderttauſe 
amtlich feit: 
ein Freund bon Nechenierempeln tt, Der 
möge feitftellen, 
zumetit von 


Ruhr und des iyphöfen Fiebers — all | 

täglich i in den Var aen der nn man | gen, älteren und alten Leuten, ganz glei, 
| dern, wenn ein Kubifn | 
ſch | 
| feinen 
Zahl iſt, Die bei der 
austiommt, ** ich nicht, 
feſt überzeugt, daß fie geniiat, um einen 
ı jeher beirächtlichen Bruchtheil 
| efler frank zu machen 


Grab zu bringen. Die Mikroben ſtam 





ı ZUM 


| fein  „zipilifirter“ enfch baden möchte, 
| jo ahſcheulich 
die Stadt 
| Handel mit 
„Seen“ des Wois de Boulogne, dein 
Lac Daumesnil u.ſ. w., tommendenEis 
betreibt, ſo iſt vorderhand an ein Ein 
ſchreiten von Polizei un 
nicht zu denken. Sigentlich jollte es 
auch genu igen, den 
gespreſſe 
nen bon Mitrob ! 
vorzu führ 


men au I] 


lera“, ſagte — ber 
| gentlich einer Seuche unter den Berli 
ner © 


von den leichtfertigen Parifern, Die im 
mer wieder nad 


| ET ET TEE u 


| De: Si 


' Verlorene Mannestraft, 


meine neuen Behan 
durch dire iie Awe 


Geſch lechtetraufheiten ‚ie: tt \ow e ale | Su 


Biafe, Nieren, Xeber und Lungen werden m | Werfrumt 


Rheumatiemus md — ————— | 
GEH har die m 


dit ſes und ſeine neuen Arzneien 
ernd geheilt werden 


$ 

Lite, ten, jreie Arzneien, Gürtel und andere | 
Edhwindel betvo; it u 
Tr. Srabam wenden, denn er wird 
Gejundhert wiedergeben. 


Konſu Itation freit eswärtin 


=: von 9—–7330; Sonntags von 11-12. 


| 112-114 Dearborn St., KEN, Zimmer 1109. 


Nehmt Elevator zum 11. Floor. 


Sin Better in ber e Roth, 





ein treuer Greund und weijer Sa 
welde au Beicblechtö- Beulen und Beruf 
der Meannesfraft leiden, it Das unübertreiflide 
dentihe Bub: „Der Nettungs-Anker“, 45. Uufl., 


250 Seiten mit vıelen lehrreiden 
Abhandlung über Zrauenestra 
oje (Ehen. 
Geſchrechts, di 

Wird nach Er 
im einfachen In 
gejandt. ML, 


11 Clint In Place, W. 8. B8t.. 





ten und unnatürliche Entleerung der Ergane. 
| Beide Befdhlediter. \ 
Trlaiche: Preis 31.9. We 
! &o. oder nad) Empfang des Preiied per Expreß ver— 
| fandt. Adreife: E. L. Stahi Drug Company, 
| Ban Buren Strafe uud 5. Avenue, Chicagd, 
Allinois. 


Spezial-Arzt fur Haut⸗- und Geſchlechts-Krank⸗ 





Dr. Albrecht Heym, Berven- Art. 
Langjährig ipeztaliitiich au&gebilvet an dentichen Strane 
kenbauiern und Univerjitätssstiinifen, zulegt bei Brof. 
Erb, Heidelberg, 103 Randoiph Str., Schillers 
Sc: daude, Telephon Moin 2019, Zimmer 1012, Stun 
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EIN OFFENER BRIEF 
AN MUTTER. 


WIR BESTEHEN IN DEN GERICHTEN AUF UNSEREM AUSSCHLIESS» 

LICHEN RECHTE AUF DIE BENUTZUNG DER WORTE “CASTORIA” \ 

UND “PITCHER’S CASTORIA” ALS UNSERER TRADE-MARK. 

Ich, DR. SAMUEL PITCHER, in Hyannis, Massachusetts, 
habe “"CASTORIA,” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 
stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unters schrift trägt von 
Dieses ist das ächte “CASTORIA” welches seit dreissig Jahren 
in allen Familien Amerikas von den Müttern gebraucht worden ist, 

ACHTET GENAU auf den Umschlag und sehet zu, dass ee * 
dieselbe Sorte ist, welche Ihr immer gekauft habt, und welche 


die Unterschrift von 1 — auf dem Umschlag 
trägt, Niemand ist VvVVS— von mir autorisirt, 
meinen — * gebrauchen, ausser The Centaur Company, 
deren Präsider has, 7 Fletcher ist, 


24, März 1898, / DD \ 5 
— Tepe n.D 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 














Kirk Redical 
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Sn! srtaae brierm 
Sommeriage iermal — Fifteln oder 
U ılo E is! site an — Kranfheiten des 
or Niterst Jgend welcherArt. 
tellte St fer. ber nun | Unfere Dame und origis 

7 F . nal Nethode heilt 

ſchnerztos, ohne Opera— 
ton oder Abbaltıına vom 
Geſchaft. Erfolgloſigkeit 
Pphus, der ausgeiſchloſſen. Kraukhei— 
ton des Magens, Leber, Nieren, Baricocele, 
| unmatüriihe Abilufle und Schwäde bei juns 


np 
u 
> 


F 


en 
nd Js 
geſt 


Mikroben — 


wie viel 
der Raſſe des 





de — 


wie lange das Leiden ſchon andauert, oder wie 

ieter Eis durch | fomplizivt es if, 
erttaufend diefer Tieben a et 
MWie groß die | Flut 
Berechnung bei 
aber ich bin 


tönnen durch unſere unfehlbare 
664 anderen fo ganz vers 
nittlich Hund werden. 


Thiere enthält. 








ſchuell und dauernd geheilt 


Spit em entfernt. Hautkrankheiten und 
heiten gebeilt, wenn alle Anderen erfolgs 
rd) unler Snftem der Diagnofe find wir 
ent, Heilungen brieflih in allen Theilen 
zu erzielen. Deltfate und Tomplizirte 
von allen anderen Merjten als hoff: 
ingslos aufgegeben Morden Hub, find fpezieß ers 
üniht, un unfere berühmte Metbode zu erpraben. 
truch innerhalb SO Tagen dich unfere „Werfections 
Methode“ ſchmerzlos ohusQpsration ober Wbhaltung 
| von Geichaft geheilt und das Arıhband auf immer 


> Sr 
Der E 19 





und viele in's 


* 








n aus den verſchiedenen Schmutz | beieitipt. Canz glei, was vorher erfolglos war, die 
J — a * „Verfeetion-MPethode“ iſt niemals erſolglios und eine 
ıpeis ın Der nachlte Inashuna De — % 
In Del nachſten Un igebung der SOeilung fur Lebens wird in jedem Felle —5 
ya iptſtadt, aus 211 ıpeil ı, In Denen jtc) tirt. $5 per Wonat alle ärztliche gebandfung, Ir: 


fufive Medizin Roufulteti on in allen Fällen frei 
d fteikt Fonfidentielh. Schtebt es nicht auf, fondern 
Hrihr Mailer! Da aber tout tirt Sofort unseren Stab von Expert-Spe ar 
— ſten Fuer su wird. — ei 
Nari3 einen ſchwur ter 212 Chir ızo Opera House Biock, Ecke 
paris einen ſchwunghaften Ciark und Washington Str. a bs 
Dem bon Dort, aus Den 


EW YORY 
DENTAL PARLORS 









Sefekgebune | —* 
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182 State Straße. 
Bis zum 15. Inni 1898, 


Unfer r Gebiß 


Pa —— ın in der Ta 


all die Milliarden und Billios | 


r 
* 


win Freiheit 
ſie bei ihrem Vorna 
nnen, um die Leute 
Gefahr zu warnen. 
em en in Die ene Hand ne 
und ı bie andere die So 
ilte Wrangel gele 





Nicht mehr! Nicht weniger! 


Jetzt bietet fich Euch die Gelegenheit, die hodyfeine 






s zoldaten, „id lobe, er jretft nach | gerveit der New Dort Dental Parlord gu 
die Birne!” Das aili natürlich auch | Diesem billigen Preife zu erwerben. Kommt 


| bringt Eunre Freunde mit und feht Euch unfere Arbeit 
an. Wir werden Euch zufrieden ſtellen. Billige Preiſe 


dem Mikroben-Eiſe fur alle andere zahnarztliche Arbeit. 19mz6mt,jbd 


| greifen, ob wohl man ihnen den leib- | Kronen und Brüdenarbeit eine Spezialität, 
baftigen Typhus „in Die andere Hand Schutz-Garautie fur 10 Jahre. 
gibt.“ Stunden 8 Borm. bis d Abends. Sonntags 10 bis« 





| 
| 
| 
en 
| 
| 















MEDICAL 


Geit 50 Jahren das bejte & 





an Me 
— a | WORLD’S 









- 3 | 
Hausmittel gegen 1 
dinvordaulichkeit, | 84 ADAM — — 8 
—— A Ss t., Zimmer 67 und 68, 
Verst ’ | gegenüber der jzatr, Deyter Building. 
Bintandrang | Die Aerzte diefer Aırftalt find erfahrene deutfhe pe» 
zum | gie alıften und betradpten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Kopfe, Ditmenicen jo jchnelt als möglich von ıhren Gebre 
in nur PER * zu beiten. Sie heilen gründiih unter Garantie, 
— eic. € alle geheimen Krankheiten des Diäuner, rauen 
u san 8* 3 | leiden und Benftrugtionsſtörungen ohne 
FRESE 5 u ö 5 Speration, Sautfianfhelten, Wolgen von 
— vr DER ——— lecung, verloreue Mannbarteit ac. 
ns dem Kamen ‘ * | Cperationen von eriter Klaſſe Operateuren, für rabi⸗ 
AUGUSTUS BARTH > REN | ale  Seilung von Brücden, firebs, Tumoren, Baricpcele 
ee Biaatae RE ; (Hodenfraukyeiten) x. NKonfultizt und bedor Ihr beis 
euf den Packet. ef op | rather, Auen nötbıg, blagiren wir Patienten in unfer 
EIS 2 a HR ww. ivathoissıtat. Frauen werden bom fFrauenar 
er IS 25 CTS a TOR ine) behandelt. Behandlung, ınfl. —— — 
allen Apotheien h (N 37 
Sr nur Drei Dollars 


90 rager — * — BSR * 6 


dei ı Mor - Scyneidet Dies aus. - Stunden: 
9 „Uhr Yin geı 13 bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 u 


ER 


deutſcher Spezialarzt 
für alie 


AD Geheime, Nervöfe und 
Chroniſche ER 





Brühe, 


I Meın nen erfundes 
as nes Bruchbaud, von 
jämmtlichen beutiden 
Brofefforen emipfoh» 
len, eingeführt in der 
| a deutichen Armee, ift 
für ei jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
Nerven⸗ | Meripredungen, ferite Einiprigungen, feine Gleftzie 
zıtät, feine Unterbrehung vont Geſcha t; Unterfuhung 

















ſchwäche, Entlee ceruugen * a eh s m. | if frei. gper — alte anderen Sorten Bruchbänder, 
— Yus ueifuuae: — fur — a du daaeıı ® ir tabelbrüche, 
ugen ee ibbinden Tür wachen 


namentlich Miitterichäden, 

uch un fette Xeute, 
cumpfe, Grade— 

e Apparate für 
ich des Kids 

















furzer Zeit uiiter ı * ‚Sa: — gruͤndlich kurirt. ar ate⸗ d Kr ne und Fütze 
> erdei din I Eleftrisität in einer 2 it reichhaltiafter Uus» 
Strifturen } Yebaı ung ſchi 3 entfernt | wahl au Fabr — vorräthig, beim ee Nor deut» 
7 d Bluͤt⸗ ſchen Fabrikauten Dr. Rob’t Woltertz, 60 ıft 
Blutvergiftun 1; fran veiden ın 30 6i3 nabe Handuiph Str. Eve zintift für Brüche und Bern 
% Tagen ohue Dueckfilber £urirt wachſungen bes Ft Örpe vs. ji jedem I pofitine 
Heilung. Aum Sountags offen bis 12 Damen 


werben von einer Dame bedient. 





Fruch geheill 


Rein Meſſer. Keine Eins — 
ſprizungen. Keine ſtäh— 
lernen Federn. Keine Bis 
den⸗Polſter. Leichte, ſtarte 
und fihere Brudbänder. 
Größte Geihidlichkeit. 


The Dr. Allshouse 

Truss Co., 

1563 Stale, Ecke Monroe Str., 

2, $loor. 62 gab 
ituuden 9 bis 5. Sonntags 10 bis 12 Us, 





unheibar erflürten Leiden fönnen 
en Inſtrumente 
leicht und dau⸗ 






win an uren eleftrii 


die ichon jo oft durch medizinische “nital: 


ſich 





vertraue; 


gen wurden, ſollten 
ihnen ſicher die 





irtige fönnen briefe | 
eilt werden, — 
echiiunden täglich von 9-6, Nlıttwochg und Same 
Adreifirt 


Dr. Th. P. Craham, 
10m31;ddj 


un 
2) 
DR. J. YOUNG, @& 
Deutidher Epezial:Yirzt 
 Wugen:, Ohrenz, Nafen: und , 
Salsleiden. Bebandelt diejelben grändlic 
u. —8 U bei mähigen Vreiſen, ſcerzlos uud 
nach unübertreffiichen neuen Methoden. Der 
bartnädıqite Raienkatarrh und Schwer 
hörigfeis wurde furirt. wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Kinitlihe Augen. Brillen 
angepaßt. Wuterfuhuug und Rath frei. 
Klınnıt: 265 Lincoln Ave,, Stunden: 
J 8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonns« 
| WM tags8 bis 12 Vormittags, 2 bis 8 Abend. 








baeber für Une, 


9 
—8 


Wilder umd einer 
ru nd tinder⸗ 
Geute beiderlei 
td tt eien wollen 
5 Gts. in Peiti arten 
iag eh verpadt, frei zw 


‚CHES HEIL-INSTITUT, 
New York, N. Y. 
it auch zu Haben in Chica= 


3 — al oe 814 %- ed Sr. 









Unentrebrlich fu 















jet Cu il © De 


Genaue Unteriuhung von Augen und Unpeflung 
von Giäfern für alle Mängel der Gehfraft. Roniulti: 
ung bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
negenüber PBoit-Office. 


oUe Anweiſungen init jeder 
uft von €. 8. Stahi Drug 











rin 


25addili 





N. WA 
a 
Deutfher on di." 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Affiftenze Arzt in Berlin). 





| heiten. Etrifturen mit Gleftrizität geheilt, | Prilen und Wugengläfer eine Speziaiitäs, 
| Office: 78 Stats Str., Room 29—-Spredftunden: | Kodatlsd, Gameras u. — ⸗ Material. 
W—i12, 1-5, 6—7; Sonutags 0—11. Boah u 





we . 


Keine Zahlung- ‚Dr. KEAN 
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Japaniſches. 


Tokio, 15. Juni. 


Japan — für die meiſten Abend— 
länder das Zauberland der aufgehen— 
den Sonne, der märchenhaften Tempel 
und Pagoden und der poeſivollen Blu— 
mengärten des Oſtens — leidet an ei— 
nem höchſt proſaiſchen Geldmangel! 
Der Staat hat fein Geld, und Die ges 
forderte Erhöhung der Grundjteuern 
ift vom NReichstage nicht bewilligt wor— 
den; die Naufleute haben fein Gelb, 
und das Hauptnahrungsmittel, der 
Reis, it jeit zwei Jahren um mehr als 
das Doppelte im Preije geitiegen. Wo⸗ 
her kommt dieſe ſo drückende, überall 
herausſchauende Ge idtnappheit In 
den 40 Jahren, ſeit Japan ſeine Häfen 
allen handeltreibenden Nationen er— 
öffnet hat, haben ſeine Bewohner in 
überraſchendem Grade allerha ad weſt⸗ 
liche Bedürfniſſe angenommen. Ihr 
Werth hat in den letzten Jahren in ei— 
ner Weiſe zugenommen, daß er von 
dem Werth der Ausfuhrartikel — Sei— 
de, Thee, Kupfer, Kohle, Strohmatten, 
kunſtgewerbliche Eczeugniſſe wie Por— 
zellan, Holzſchnitzereien, Lackwaaren, 
Bronzen, Cloiſonné u. dergl. — nicht 
mehr ‚erreicht mwerbdetn fonnte. Da Die 
Ber. Staaten ein Hauptabnehmer qra- 
be für die werthoolliten Artifel— Sei- 
de und TIhee (Seide allen bracte 
1897 $40,000,000 in’3 Land) — find, 
fo hat der amerikaniſch-ſpaniſche Krieg 
vollends dem Faß den Boden ausae= 
Ichlagen. Wäre Japan ein wohlhaben- 
des Land, ein Land, defien Bewohner 
über eine gemwilfe Nüdlage von Kapi- 
tal, zufammengebradt durch Arbeit 
und Sparfamteit, Unternehmunasluft 
und Welthandel, verfügten, fo fönnte 
fich eine Geldkriſis wie die augenblick⸗ 
liche unmöglich in ſo kurzer Zeit fühl— 
bar machen. Aber keine dieſer Eigen— 
ſchaften und Bedingungen iſt dem Ja— 
paner eigen. Seine Unternehmungs— 
fuft langt arade jo mweit, um jich die 
Mittel zu einem bequemen genußrei- 
Sen Leben zu ichaffen. 


Einen Welthandel, der andern Na- 
tionen * oße Reichthümer gebracht hat, 
lonnte es ja freilich in Japan nicht ge— 
ben, da das Land bis in unſere Zeit 
binein in vollſtändiger Abgeſchloſſen— 


keit ein eigenartiges Stillleben führte. 
rebezu fprungmeife hat es fich dann 
sus diefem Zultande mitten in den 
Sdeltverfehr gaeitürzt. Die Napaner 
baben dieMittel gefunden, fich in über- 
refchend kurzer Zeit von 25 Jahren 
20 Meilen Cifenbahnen zu bauen 

der vielmehr vom Auslande zu kau— 
fen. fich eine Ariegsflotte von, 80 Fahr: 
zeugen, reichlich To friegsitart wie Die 

eutfche, zu befchaffen und ein ftehen- 
bes Heer von einer Viertel Million 
mit dem beften und neueftien Kriegs— 
material zu verjehen. Und melde 
Summen gibt da3 Wolf jebt bereits 
aus für allerhand ausländiiche Waa- 
ren, die unbedingte Bedürfniffe gemor- 
den find! Die alten bandgemebten 
Wollywilliche haben franzöſiſchem 
Moufelin und beuifchen Flanellen 


tleder-Tips 








rohe Sorte hohlgeſäumte Cambrie Taſchentücher 
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weichen müſſe ſtatt der groben 
—— ver ven feine Baum: 
mollihirtinas aus Manceiter bezogen, 
wenn der Japaner nicht vorziebt, Ti) 
nach europflifcher Art in deutiche und 


englische Tuche zu fleiden. Uhren, ‘Pe 
troleun, Nadeln, Xeder, Yuder, Rh 


maſchinen, Draht, Nägel, Muſikinſtru— 
mente, Weine und Chemikalien ſind 
bedeutende und brauchbare Dinge für 


den Japaner. Sogar Reis wird aus 
Formoſa eingeführt, obgleich Japan 
jelbft 1896 für $175,000,000 eis 
baute. Richt mwertiger ala für 530, 


000,009 hat im vergangenen ahre 
Sapan bon England gekauft, umd für 
$8,100,000 von Deutichland. 

Ein neuer Einfuhrartitel ijt ferner 
Bauholz geworden, und daran find die 
Japaner ſelbſt ſchuld. In ihrer Sorg 
loſigkeit um den morgend haben 
ſie ihre zälder abgeholzt, — für 
neue Anpflanzungen zu Jeht 
iſt der * tountt gefommen, wo Holz 
jtamme aus Sanada und Xmerita mit 
heimiſchen Kryp ien zulammen= 
gefügt iwerden, um ein Dad) aus deut- 
Ihem Well- oder Zinfblech zu tragen. 
as japanijhe Wohnhaus ijt befannt 
lich von oben bis unten aus Holz ae- 
baut, wennaleih die Wände, nur mit 
Lehm beiworfen, verflest und fauber 
gepußt, außerlich einen ganz dauerhaf- 
ten Eindrud machen. Tyeueräbrünite 
find infolgedefien ebenfo bäufia a! 
berheerend. &3 gibt neun Feuerverit: 
herungzaejelligpaften in Japan. Der 
übliche Ve fiherungsjaß | für em japa= 
nijches Wohnhaus tft 3 t im ei⸗ 
gentlichen Japan, aber 5 in 
Hokkaido Vezʒod, wo Brände beſon— 
ders zahlreich und verheerend ſind. Im 
Yoſhiwara Tokios, dem berüchtigten 
Freudenviertel, haben die Geſellſchaf— 
Prämie auf 10 Prozent feſtge— 
Aus Stein erbaute Häuſer und 
jedoch wegen der 
zahlen weſentlich 


> 
ei >) (Im 
ia Zu: 


ohne 


rge 
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? te 
tom 


nn 
sap 
ür 

rozen il 


Jon 
Proze zent 


ten die 
ſetzt. 
Waarenlager, die 
Erdbeben ſelten ſind, 
weniger, 1 bis 2 Prozent. Neuerdings 
iit der Staat darauf bedacht, Wbnilfe 
undErſatz für den ſchwindendenWald— 
beſtand zu ſchaffen. Ein deutſcher 
Lehrer hat in Totio Forſtwiſſenſchaft 
gelehrt und auf deutſchen Schulen ſind 
japaniſche Forſtbeamte ausgebildet 
worden, aber ſo raſch wächſt der Wald 
nicht nach, wie dieſe jungen Japaner 
ſtudiren. 

Eine aggadezu franfhafte Unterneh: 
mungsſucht iſt für induſtrielle Unter— 
nehmungen jeder Art zutage getreten 
t 


und verhältnigmähig aroße Geldintt- 
find dafür flüfigq gemasdht worden. 
Vier Fünftel der erforderlichen Ma: 
Ihinen mußten vom NMusland bezoaen 
werden und Mmerifa, Deutfchland 
und England haben.im friedlichen aber 
Iharfen Kampf um den Qömenantheil 
gerungen. Die Ver. Staaten haben 
den Sieg mit ihren mächtigen und doch 
fo bi illigenL !ofomotiven dabongetragen, 
Deutſchland jteht mit feinen Mafcht- 
nen für die Iertilinduftrie obenan und 
Enaland Icheint das Feld mit 7 Dampf- 
maſchinen zu beherrſchen. Was in 
ber furzen Zeit geleiftet worden it, er: 
gibt fi) aus folgenden Zahlen. Nach 
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der Statiſtik der Fabrikinſpektion gab 
es in Japan 1883 84 Fabriten mit 
1728 ferbeftärfen Be triebstra| it und 
ichon 1895, alfo nur 12 Jahre e ſpäter, 
2758 Fabriken mit 62,252 — 535 — 
ten Betriebskraf * 

Der Leſer darf nicht vergeſſen, daß 


* 


dieſe Unternehmungen, die meiſtens, 
wenn auch noch ſo klein, Attiengeſell 
ſchaften ſind, ausſchließlich mit japa— 


niſchem Kapital aeariindet werden 
mußten. NKach jebigem Geier m be: 
fanntlich jedes Kapital von Mus län— 
dern von allen japaniſchen Unterneh— 


mur ‚gen, Srwerb von Grundbe ih aus 
berbald der VBertragsgediete und Cette 
lements ausgeſchloſſen bei S 
DDI Konfiskat 
hung dieſes 

war die 


Minen 6—— 
Fremden, deren Ue 


ion. Für 
merfmiürdi« gen 
Anlaß, Da 
egent heit in Ka— 


Ge ejhäftserfah 


Furcht der 
berle 
pitalkraft un 
man bald e 
große 





n Theil —5 en, 
induſtrie lle Unterne ehmungen grün den 
und ven Ginheimifche n einen u erträg— 









— W ettbewe be ten würden. 
Das ist nun fr mir die japan iſche 
Anſicht der Sache. To Lande iſt da— 
mit nicht gedient, während wahrſchein— 


lich durch das Geſetz das fremde Kapi— 
tal geſchützt worden iſt. 

Es muß nun in dieſem Zuſammen— 
yange Darauf — werden, daß 
ch der japaniſche Kaufmann — mit 
ee YWusnahmen — niet nur di om 
ziviliſirten — ern auch vor n chineſi⸗ 
ſchen Kaufm ann durch ſeine Un zuver— 
läſſigkeit in jeber Beziehung ungünitig 


ſi 





unterſcheidet Die Grenze, wo nach 
unser: bu ati n aejchäftlicher Ans 
jtand, Gewijjei het iateit, Aufrichtig⸗ 
keit un * Ehrl lichkei fhören,“ iſt beim 





Ab 


viel näher am Rande des A 
gezogen. Nicht nur im Ver- 
dem Fremden, auch unter jich 


Japaner 
grundes 
kehr mit 








macht ſich der Mangel dieſer Eigen— 
ſchaften geltend. Im folgenden ein 
verbürgtes Beipiel, in melcher Weite 
Japaner ihr Gejchäft auffalfen. Mit 
einer Handelsasfelfihaft, an Deren 
Spike zwei Theilh aber ſtehen, denen 
s Geſchäft zum größten Theil ge— 
hört, wurde ein Waarenverfauf abge: 
chloffen. Die wie immer unendlich 
(ananieriger Unterhan dlun ngen Tchlof= 
jen mit folgender Privatunierredung 
des einen ITheilhabers mit dem Im— 
porteur: „Siehitt Du, THieber X, ich 
bringe e& immer bei meinem Iheilha= 
ber fertig, daß Du das Gefchäft mit 


obaleich mir das viel line 
terredung foitet.. Du mußt mir aber 
dafür eine Kommt ſſion geb natür⸗ 
lich mir perſönlich, mein Partner darf 
davon nichts wiſſen. Wenn die Waa— 
re bezahlt iſt, komme ich ſchon ſelbſt 
wieder.“ Dies wird natürlich geord— 
net, und beide Theile ſcheiden befrie— 
digt von einander. Doch nach einigen 
Tagen erfcheint der andere Iheilhaber, 
fpricht von diefem und jenem und al- 
leın möglichen, endlich auch von dem 
neulich abgefchloffenen Gefhäft: „Es 
freut mich, daß mein Partner mit Dir 
weil ih 


mir madhit, 


on 
cl, 


tr 
ur 


das Gejchäft gemacht hat, 


weiß, daß Du mir eine Kommiffion ge- 





ben wirft. Ein er Unmög⸗ 
lich.“ — „Gut, dreiviertel. en beim 
Zahn des großen Buddah! Du mußt 
Davon meinen Pariner nichts wiſſen 
laſſen, der iſt in dieſer Beziehung 
furchtbar ſtreng. Gib mir einen Wink, 
wann ich wiederkommen ſoll.“ Und 
ſo verſuchen die beiden „Partner“, ſich 
das Geld gegenſeitig aus der Taſche zu 
ziehen. Leider Hringen oft jolche Be— 
ftechungen den Napaner eher zum&nt= 
ihluß, ein Geſchäft abzuſchließen, als 
gute Waare und billiger Preis. Un— 
ter ſo mißlichen Verhältniſſen, die zu 
beſeitigen ſchlechterdings unmöglich zu 
ſein ſcheint, hätte fremdes Kapital 


21 
or 


leiden gehabt, wenn es fih an japani: 
chen Unternehmungen hätte betheili: 


gen dürfen. 

Der für hieſigeVerhältniſſe gewöhn— 
liche Weg, ſich in den jetzigen magern 
Tagen Geld zu verſchaffen, führt zum 
Hypothekenbuchführer. Die Banken 
ſollen in den letzten Monaten gewalti— 
ge — vorgeſtreckt haben, die gin⸗ 
en be ragen jetzt für 100 Yen 3 Sen 
Kür den ag, das macht 11 Prozent 
fiir Das Sabı. Pfandhäuſer zu benu— 
ben gilt als unſchicklich und unwürdig, 
während man in China darüber ganz 
anders denkt. (Hit die Wilfenfchait 
hat unter der Geldnoth zu leiden, in- 
fofern namlich, ats ein Theil der Stu- 
denten Die Universität verlaifen hat 
und in die Heimath zurücfehren muß 
te. Site fünnen in TIofio den Reis 
nicht bezahlen, fo weniq dazu aud) ge: 
hört. Das "ft acwih ein fehlagender 
Bemets für die pefuniäre Ebbe. Was 
mißte bet uns berhergeganaen fein, bis 
deutſche Muſenſdð hne gezwungen wür— 
den, in Maſſen ihrer Alma Mater und 
der Stammkneipe den Rücken zu keh— 

ren! 


u 


Se 


ie Die Mönde auf den Vyilippi⸗ 
nen Wunder thun. 


Im Auguſtheft der uſtrirt en Bro: 


shliren-G Sammlung „Spanien“ (Her- 
ausgeber Craft Baron b. lingern= 


Sternberg und Ernit Bari, Madrid), 
finden mir die nachfiehende Spifode 
berzeichnet, die, als wahr verbürgt, 
von einem höheren Offizier unter Feit- 


ftelung feines mönchsfreundlichen 
Standpuntts zumdeiten gegeben wird: 


„sh war damals jünger und "befand 
mich mit meinem Detachement einige 
100 Meilen von Manila entfernt. Mie 
Sie miljen, haben unfere Mönche die 
Philippinen volftommen zivilifirt und 
den Zagalen Begriffe von Kultur und 
Moral beigebracht. Die verftanden es, 
mit den Leuten umzugehen und fie in 
Refpett zu halten, und nie wäre es zur 
Rebellion und zu diefem unglüdfeligen 
—— gekommen, wenn man die 
Mönchsorden nicht in ihrer Autorität 
angegriffen hätte, Natürlich! D.Red.) 
Gerade als ich mit meiner Truppe an⸗ 
kam, hatten die Mönche eine Gruppe 
von dieſen Wilden um ſich verſammelt 
und redeten ihnen von der Gerechtig⸗ 
feit und Weisheit Gottes. Die Böfen 
werden bejtraft und die Guten belohnt 
Tagten fie. 2 
Ihr Joſe und Juan,“ 


redete der 





— 


S 





* 


Sm — oder Hartford Arminſter Carpets 


b 
Royal Wiltons — viele jchöne Farben einſchlie 
Gold in Empire-, Kränzen- und hübſchen B 
wöhnlich vertauft für 81.25 die Vard 
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breit 


bier morgen zu 


- Mojaic-, Tile 


einer 


Keine Poftbeitellungen auzarfüllt 


Padre aufs rg mei diefer gel- 
ben Kerle an, feht Shr, hier find zwei 
geladene Büchfen, wenn ih nun auf 
Euch Thieße, To fann dem Guter meine 


Kugel nichts anhaben, denn San 
Hrancisco Ichübt ihn. „Pak auf, 
Joſe!“ 


Ein Knall und ein — aber 
Joſe blieb unverſehrt und die Menge 
ſtand zitternd und bewundernd da. 

Und nun zum Andern—wieder er— 
hob ſich er Büchſenlauf und der Kerl 
lag mit zerſchmettertem Schädel, ſich 
in ſeinem Blute wälzend, zu unſeren 
Füßen. 

„Das war ein Schuft,“ meinte der 
Padre ruhig, „ein Wunder unſeres 
Herrn hat ihn getödtet!“ 

Sie glaubten es und fürchteten ſich 
vor den Mönchen. Was ging es auch 
die Tagalen an, daß eine Flinte blind, 
die andere ſcharf geladen war?“ 
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Banking Go. 





Eiidoft-Cde La Salle und Madiion Str | 


Kapits! . . S500,000 
Ueberſchuß.8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Praͤſident. 
OSCAR G. FOREMAN, Bize-Präfident 
GEORSE N. NEISE, £aifirer. 


Konto wir Firmen und Privats 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. RL 


A. Holinger, 
Schweizer Koni 


Eugene Hildebrand 
Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers,” Cook & Holinger. 


Ziypothekenbunk 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erite Mortgages in beliebigen Beträgen Itet3 zum 
Berfauf an Hand. 2413,dojadi,bmw 


Beſitztitel (Abſtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft 
Beſte Bauftellen in Weſt Bullmaı zu außerore 
dentlich billigen e au verfaufen. 








u. & Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Exjte Hypotheken 


zu ve erkaufen. 
Erſte Hypotheten zu bers 


Sehe: 


Sidney Loeb & Co., 


125 Zaialte Str. 


ADO L PH LOEB 
Zimmer 308 u. 309 145 Lasalle Str. 
verleiht Geld auf Grundeigenifum. 
Snpotheten zum Bertauf vorräthig. Zöaugim 








zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


augs, Im 
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Balement. 
Damen 50c Korjet-Bezüge 2ör. | 
) 


Ausgezeichnet geniachte Korjet Covers 





zute C ft vpaſ 
* J gemacht ppelter Stragen—hühih mit 
— hen bei ) werth bis 
Icht game grertag c vezieller 
J uns sp 
5 PDS Gere ” 
ON + 
Damen Tdc Gowus 49e. ar gie 
35e Bücher 10:. 
Flannelette Gow großer Matroſen sei 
Kragen und Stulpen-hübſch mitBraid Cloth bound Auswahl von über 200 Tis 
beicht tra Längen und teln von beliebten Auto 
— toren Far 
bolle Weiten e Dickens und Ar tes Papi C 
voll dergoldeter Küdın oo 00. 


.Damen-Korſets 49. 


— — 





Korſets für DTamen aus ventilirtem 


Net doppelte Seiten 
Bob 4 4 0 c 


51.25 — — 30. 
Leichtenr v St in ſor— 
tirten F 

Der 


50e Eribun tan a 


EEE ETT TEL N —— — — 


ve 18 
verzierte Gold 
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ISzölliae leintene — geſtempelt 
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08 beitem Bargain-Bafement 
Der 2. Bargain-Sreitag in Chicag ſi 
Die Eröffnung des Muſter Rothſchild Bargain⸗Baſement am letzten Freitag verurſachte eine gründliche Aufregung. 
hen Da—jind vollitändig unerhört jeit Läden eriftiren und jo joll es immer bleiben. Der größte Nahdrud wird auf Die morgigen Offerten gelegt — jede einzelne veranjhaulicht ein 


2 aukerordentliches Bargain:Geben— und Zeder, der Daran Theil nimmt, wird guten Grund haben, ich zu freuen... 2... 
nung macht das Bajement:Einfaufen hier zu einem Vergnügen. 
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Preife, wie wir fie notirten— und wieder notiren—itehen ohne Glei-: 


Gutes Licht, reine Luft und genügend Berfänfer zur Bedie- 
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\ Derfection und Columbia Frudt-Narı mit Glasdell — 
IM Neinwoll, ( EC. Ingrain — 
— ri Bummirinden nigche 1 oma 
n beite Woller : nit Gimmnmiringen—einfade u. leichte automat, * 
achtvolle Mu Schließer —-Gall. Größe Te—Quart-Größe .... ‚ae 
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miliengröße Roo Beer Flaſchen Paten 
ir 45e Familiengröße Root Flaſchen Patent 


Bierflaſchen-Stoppers 
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10c 
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Damen-Strümpfe 56. 


» nabtloie Strümpfe üfr 
feiner Waco-Raumiolle gen 
v 106 verfauft— 
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9 Cuff Pin Set3 — neue Mufter in 
1 — ebenfalls eine Dartie von 
tein- Stud id Scarf Pins— 
Yurgain 
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— N. IJ. Kem 


» Erkurfionen 
; Kajüte und Zwiihended, 


Billige Tahrpreife nad) und von Europa. 
Spezialität: 


Kempf, 


84 La Salle Str. 
„ alten Heimalh 


der 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldiendungen. 


sr Erbſchaften 


Bollmachten 





* — 


— Konſultationen frei. 





eingezogen. Borſchußz ertheilt, wenn 
gewünſcht. Boraus baar ausbezahlt. 
J notariell und konſulariſch beſorgt. 


Dititärjaden Paf; ins Ausland. 


Lifte verfhollener Erben, 


— onſular-und Nechtsburean: 
.B. Conſulent K. W. KEEMPF, 84 La Sallo Str. 


Sonntagssoffsn von e bis 13 Uhr. 





‚S.Lowi 


"39 Clark Str., 


gegenüber Dem Courthouſe. 


Gxkurlionen 


nach und von 


Deutſchland, 





Geldfendungen in 12 Tagen, 
Gremdes Geld ge- md verfauft. 
Sparbank 5 Jıozent Zinien. 


Vollmacht en notariell und 


konfulariſch. 
Spezialität: 


ar Erbſchaften 


regulirt ; Vorſchuß auf Verlangen. 
muͤndſchaft für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Sir. 


Dificeftunden Dis 6 Uhr Abb3., Sonntags 9-12 — 


Billiges Meiſen 


mit allen Dampſſchiſſa· Linien und 
aſſen Eifenbahn- Linien. 


Leber Yand md Meer in circa 8 Tagen. | 


Nad) Destitland „Extra Billig“ 


Fed) dem Titen F 7 
Nach dem Weſteu J 
Mad) dem Züden 2 


eberhaupt von oder nad I 
— allen lägen der Wett | }„Gxira Binig‘ 


Man wende fid) gefälligit an dıe weıtbefannte Agen» 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Oben Sonntags bis 1 Ubr Mittaas. 





Gig Gle Transatlantique 


Franuzöſiſche Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regelmäßig 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nach Südd utſchland und 
der Schweiz. dodiljllj 


71 DEBEARBORN STR. 


Maurice W Kozminski, General : Agent 


des Weſtens. 


Vor⸗ | 


Allgemeines Bant - Geihäft. | Deiterreih, Schweiz, Kuremdurg 26 


| Borichüjie gewährt. 
geſetz 





itz, H.Clussenius@ [Ch 


uternationales Banfgeidäft, 
gegründet 1364 dur 


Konsul H, Glaussenius. 


Bi 6 rbſchaften unſere 
| 


Ueber 19,000 Stbidhaften feit den lekten 
Sahren prompt und billig eingezogen. 
Dofumente aller Art in 
er gorm unter Garantie ausgeitelt. 
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; Ronjultationen mündlich und brieflich frei. 
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Wechſel, Kreditbriefe, Poſt- und 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige Generaf-Agenten für die Wef- 
lichen Staaten der Schnelldampfer- Linie 
des „„Norddentshen Lloyde“ 
Bremen— Southampton— Nemwdort— Genug 


ı Chicago: 90 und 92 DearbornS$t. 


— 9—12 Ubr Borm. 
onntags ofjen von N Ninddie 


Bearer Line Royal Kail Steamships 


fahren jeden Mittwod) von Montreal nad) Liverpool. 
Zidets nah Europa 827. 

c. F. WENHAM. Ilmaibro 
Tel. Main 4238. 186 A Glarf Str. 





32.50. Johlen. 82.75. 


Indiana Nut8860 
Indiana Lump ............82.75 
Virginia Lump ............83. 00 
Egg, Range und Cheitnut zu den wies 
drigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


3immer 305, Schiller Building. 
ujlbw 108 E. Randolph Str. 
Ulle Orderö iverden C. O. D. awsgeführs, 
TELEPHON MAIN 818. 


Leiet die Sonutagsbeilage der Abendpoit 














